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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Expedition des Geſelligen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Ein im Haag beim Geſandten von Transvaal, Dr. 
Leyds, am 19. Februar eingetroffenes Telegramm (über 
Lourenco Marquez) das vom Präſidenten Krüger 
FR herſtammt, bejagt, daß die Operation der Buren auf 
em weſtlichen Kriegsſchauplatze ſorgfältig geplant 
und längſt vorbereitet geweſen ſei. Der Erfolg des 
Generals French ſei kein Sieg zu nennen. 

Auch einige engliſche Blätter, z. B. die „Mancheſter 
Guardian“ ſuchen die in Alt⸗England jetzt herrſchende 
„Siegesfreude“ zu dämpfen. Sie weiſen darauf hin, daß 
der Siegesjubel verfrüht ſei, ſo lange die Armee des 
Generals Cronje nicht vollſtändig geſchlagen ſei. 

Nach den erſten engliſchen Meldungen aus Jacobsdal 
war Cronje in „voller Flucht“ abgezogen, aber bald 
darauf hatte das Reuter'ſche Bureau (geſtern unter „Neueſtes“ 
von uns ſchon gebracht) gemeldet: Aus weiteren Berichten 
geht hervor, daß der Nachtrab der abziehenden Buren 
in guter Ordnung marſchiert; er beſetzt nach einander 
eine Reihe Kopjes, um dem Gepäckwagenzug, der wegen 
Erſchöpfung der Zugthiere laugſam marſchieren muß, das 
Vorwärtskommen zu ermöglichen. Nach den letzten Mel⸗ 
dungen befinden ſich die Buren in der Nähe der Klip⸗ 
kraals⸗Drift. 

Die Meldungen — andere als engliſche giebt es über⸗ 
haupt nicht! — ſind offenbar in dem Beſtreben durch die 
Militärcenſur bearbeitet, den Erfolg des Lord Roberts und 
der Generale Freuch und Killy⸗Kenny recht groß darzu⸗ 
ſtellen und die eigenen Verluſte recht klein. Im Uebrigen 
weichen viele Meldungen ſehr von einander ab, während 
z. B. in der einen die Nachhut Cronjes ſchwer bedrängt 
wird, hat nach der anderen Meldung Cronſe die ihn ver⸗ 
eg Engländer bei Klipsdrift angegriffen und auf- 
gehalten. 

Um General Roberts im Rücken zu decken, hat die 
engliſche Gardebrigade in der früheren Steig der Buren 
bei Magersfontein ein Lager bezogen. Wie nothwendig 
dieſe Rückendeckung auch für die große (etwa 45 000 Mann 
ſtarke) Truppenmacht Roberts iſt, ergiebt ſich aus Privat⸗ 
meldungen, wonach der Burenkommandaut Delarey als⸗ 
bald im Rücken der fliegenden Kolonne French wieder 
vorging, deſſen Verbindungslinie abſchnitt und deſſen ge⸗ 
ſammten Proviant und Munitionstrain wegnahm. Delarey 
ſteht ſüdöſtlich Jacobsdal, die Verbindungen der eng⸗ 
liſchen Umgehungskolonne bedrohend. Burengeneral 
Prinsloo deckt Bloemfontein mit ſtarken Kommandos, 
während Cronje Roberts gegen die be feſtigten Höhen⸗ 
züge nordwärts zu ziehen ſucht. 

Zu der Eroberung eines großen Theils des britiſchen 
Trains (200 Wagen) telegraphirt der Daily Mail⸗Korre⸗ 
ſpondent an ſein Londoner Blatt: 

„Ich ritt Roberts Kotonne auf dem Wege nach Jacobsdal 
nach, mein Pferd war erſchöpft, und ich mußte die Nacht bei 
einer großen Kolonne, beſtehend aus 200 Ochſenwagen, deren jeder 
von 16 Ochſen gezogen wurde und je 6000 Pfund Rationen und 
Pferdefutter trug, bleiben. Am 15., um 9 Uhr Morgens, als 
der größte Theil von Roberts Kolonne weit vorweg war, kamen 
plötzlich Schüſſe von einer 1500 Meter zur Rechten befindlichen 
Anhöhe. Es war ein Blitz aus heiterem Himmel, da keine 
Buren in der Nähe vermuthet wurden. Wahrſcheinlich waren 
ſie von Colesberg gekommen. Unſere kleine Eskorte war nicht 
erſchrocken, obwohl ſie nur aus 80 Gordonhochländern, 40 Train⸗ 
leuten und wenigen Leuten von Kitcheners Reitern beſtand. 
Ste nahmen gedeckte Pofitionen ein und ſetzten dem heftigen, 
den ganzen Tag dauernden Angriff ein ſtetes Gewehrfeuer ent⸗ 
gegen. Endlich trafen Verſtärkungen mit Artillerie ein“. 

Roberts hemmte jedoch feinen Vormarſch behufs etwaiger 
Wiedererlangung der Wagen nicht. 

Einige Buren » Abtheilungen ſtehen noch im Norden 
Kimberleys zwiſchen Kimberley und Mafeking. (Die Ent⸗ 
fernung zwiſchen Kimberley und dem noch immer von den 
Buren belagerten Mafeking beträgt in der Luftlinie 350 
Kilometer.) Es ſcheint ſo, als ob General French jetzt 
auch Mafeking entſetzen will. Die Londoner „Evening⸗News“ 
melden aus Jacobsdal vom 18. Februar: General French 
hat ein Lager der Buren in Droufield nördlich von 
Kimberley umzingelt und beſchießt daſſelbe. 

Ein Berichterſtatter der Londoner „Times“ in Kapſtadt 
macht intereſſante Mittheilungen über den Troß der Eng⸗ 
länder. Wir entnehmen ſeinem Berichte Folgendes: 

Bisher haben in der Beſörderungsfrage die Eiſenbahnen 
den Hauptantheil gehabt. Mit dem Einmarſch in den 
Oranjeſtaat tritt aber der Ochſen wagen in ſeine Rechte. 
Ju der Kapkolonie allein wurde ein Vertrag mit einem Herrn 
Julius Weil zur Stellung von 700 Wagen mit je 18 Ochſen 
Beſpannung abgeſchloſſen. Urſprünglich hatte man gedacht, dieſen 
Troß in gleichen Theilen unter drei vormarſchirende Kolonnen 
zu vertheilen, allein die Anforderungen der eigenthümlichen Ents 
wicklung des Feldzuges haben dahin geführt, daß ein Drittel 
nach de Aar geſandt wurde. Dieſer große Knotenpunkt verſorgt 
die Streitkräfte in Naauwpoort, Arundel und Oranje River. 
Neben dleſem Vertrag für große Wagen wurde ein anderer für 
eine faſt unbegrenzte Zahl kleinerer Geſpanne Ochſen abgeſchloſſen, 
die Militärkarren und Wagen ziehen. Die engliſche Regierune 
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hat ſich unter andern werthvollen Lehren aus dem Zulukriege 
auch die zu Herzen genommen, ihren Maſſentroß nicht ſelbſt 
aufzuſtellen, ſondern zu miet hen. Die Organijation erinnert 
an den bekannten Cookſchen Betrieb (in Aegypten). Die Ochſen⸗ 
treiber und Führer ſind Kaffern oder Hottentotten. Das Syſtem 
des Unternehmers iſt einfach. Die Beſitzer von je fünf Wagen, 
die ihm vermiethet wurden, erhielten die Aufforderung, einen 
weißen Mann als Führer zu ſtellen. In den meiſten Fällen 
übernehmen die Eigenthümer ſelbſt dieſe Aufgabe, ſo daß Leute 
gegeben waren, die ſicher Wagen und Zugthiere in guter Obhut 
hielten. Zu je fünfzig Wagen beſtellte dann der Unternehmer 
einen Inſpektor eigener Wahl und für je hundert Wagen einen 
Hauptmann, der im Intereſſe der Ordnung militäriſchen Rang 
erhielt. 

: Die Weidefrage freilich könnte einen Hiob zur Verzweiflung 
bringen, beſonders wenn man bedenkt, daß die Beſitzer der Farm⸗ 
güter zum bedeutenden Theil Holländer ſind und möglichſt 
viel Hinderniſſe in den Weg legen. 

Die engliſchen Kommandeure kämpfen gewiſſermaßen nur 
mit einer Hand. Die andere iſt ihnen auf den Rücken gebunden. 
Die Empfindlichkeit der Holländer darf nicht verletzt werden, und 
deshalb hat ungeachtet der Verhängung des Kriegszuſtandes der 
Dieuſt zu leiden und zwar nicht nur hinſichtlich des Graſens 
für Ochſen, Pferde und Maulthiere, ſondern auch in manchen 
anderen Punkten von bedeutender Wichtigkeit. Keine Beſchrän⸗ 
kung der Freiheit darf verſucht werden, um eine bereits feind⸗ 
ſelige Bevölkerung nicht noch mehr zu entfremden. 
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Entfernungen: Kimberley⸗ Bloemfontein = 150 Kilometer. 
K mberley⸗de Aar = 230 Kilometer. 
Kimberley⸗Kapſtadt = 900 Kilometer. 


Ein bei den Truppen des Feldmarſchalls Roberts be⸗ 
findlicher Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ giebt 
eine Beſchreibung der Beſetzung Jakobsdals und ſagt, daß 
die größte Ordnung herrſche. Die Straßen würden von 
Militärpolizei abpatroullirt. Es ſei auch nicht ein Apfel 
von einem Baume genommen worden. Die Bewohner der 
Stadt ſeien darüber ſehr überraſcht geweſen, denn es ſei 
ihnen ſtets gejagt worden, daß die Eugländer Städte, die 
ſie genommen hätten, ausplünderten. Aus Geſprächen mit 
Jacobsdalern gehe hervor, daß die Freiſtaatler des Krieges 
müde ſind 

Es mag ſchon ſein, daß einige Oranje⸗Freiſtaatler, deren 
Hab und Gut direkt unter dem Kriege leidet, Sehnſucht 
nach Frieden äußern, aber die Geſammtheit der Bevölkerung 
weiß, was auf dem Spiele ſteht, wenn die Engländer ſiegen. 

Die geſtern mitgetheilte Proklamation des General- 
Feldmarſchalls Lord Roberts an die Bürger des Oranje- 
Freiſtgates iſt auch offenbar in der Abſicht erlaſſen, die 
Oranjefreiſtaatler von ihren Verbündeten zu treunen. 
Zum Schluſſe heißt es faſt zärtlich: „Großbritannien hege 
gegen die Freiſtaatler kein Uebelwollen und ſei bemüht, ſie 
vor den ſchlimmen Folgen zu bewahren, welche die ver⸗ 
babe“ Handlungsweiſe ihrer Regierung mit ſich gebracht 
abe“. 

Hoffentlich verrechnet ſich Lord Roberts, und die Oranje⸗ 
Freiſtaatler laſſen ſich dadurch, daß ſie zuerſt dem Feinde 
ausgeſetzt ſind — wie ja aber von Anfang an die verbün⸗ 
deten Buren vorausgeſehen haben — nicht von ihrem 
agen Bündniß mit den Transvaal⸗Buren abtrünnig 
machen. 

In einem aus Maſeru (Baſutoland), 17. Februar, datirten 
Telegramm wird gemeldet, daß die Regierung von Trans⸗ 
vaal große Truppenmaſſen nach dem Oranjefreiſtaat 
ſendet. (Das ſtimmt mit anderen Meldungen überein.) 
Weiter heißt es: Unter den Burentruppen aus dem Oranje⸗ 
Freiſtaat herrſcht der Unterleibstyphus epidemiſch. 
Namentlich ſind viele der Krankheit vor Kimberley und 
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Colesberg erlegen. (Unter den Engländern herrſchen auch 
Krankheiten, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß unter den 
körperlich ſehr rüſtigen Buren verhältnißmäßig viel weniger 
an Kraukheiten ſterben.) 

Vom mittleren Kriegsſchauplatze im Norden der Kap⸗ 
kolonie iſt heute wenig Neues zu melden. In Arundel 
ſind dieſen Sonntag der Buren⸗Kommandant Pretorius und 
drei andere verwundete Burenoffiziere an die Buren aus⸗ 
geliefert worden. Der arme Pretorius (von deſſen Vorfahr 
Transvaals Hauptſtadt den Namen erhalten hat) iſt leider 
zu einem Krüppel geworden; beide Beine mußten ihm in 
Folge eines Granatſchuſſes abgenommen werden. 

Folgenden offenen Brief hat der Oberkommandirende der 
Buren General Joubert an die Wittwen, Mütter und 
Schweſtern der in den verſchiedenen Schlachten ge⸗ 
fallenen Buren gerichtet: 

„Laſſen Sie ſich tröſten durch den Gedanken, daß die Ge⸗ 
fallenen für ihr von Gott geſchenktes gutes Recht geſtritten 
haben; ihr Streben war edel, ihr Ziel heilig, im Jutereſſe 
unſeres Volkes, unſerer Nachkommen und unſerer Unabhängig⸗ 
keit; ſie haben ihre Pflicht gethan. Sie ruhen im Frieden und 
ihre Werke folgen ihnen nach. Der Gott unſerer Väter, der der 
Gott allen Troſtes iſt, möge ſelbſt das Oel der Tröſtung in 
Euer Aller Herzen gießen und Euch durch Seine Kraft Gnade 
ſchenken, um das Kreuz zu tragen, das Seine weiſe und gnädige 
Vaterhand Euch auferlegt har. Er ziehe Euch ſtets inniger an 
Sein Vaterherz und laſſe Sein Angeſicht leuchten über Euch und 
gebe Euch Seinen Frieden! So lautet das Gebet, ſo der 
Herzenswunſch Eures aufrichtigen und wahren Freundes 

P. J. Joubert.“ 

Schwere Kämpfe ſtehen den Buren zweifellos bevor, 
der Hauptkampf hat jetzt erſt begonnen. Die neueſten 
Nachrichten vom öſtlichſen Kriegsſchauplatze im Norden 
der Kapkolonie und Natal lauten nicht günſtig für die 
Buren. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Sterkſtroom 
von Sonntag Abend gemeldet, daß die Buren ſich zurück⸗ 
ziehen und daß die Diviſion des Generals Braband in 
Folge deſſen in Dordrecht, 75 Kilometer öſtlich von Storm⸗ 
berg und Molteno, einrücke. 

General Buller, der einen vierten Vorſtoß zum Ent⸗ 
ſatze von Ladyſmith unternommen hatte, meldet aus 
Chieveley (25 Kilometer ſüdlich Ladyſmith, 10 Kilometer 
ſüdlich vom Tugelafluſſe) vom 19. Februar, daß er den 
Feind auf der anderen Seite des Tugela aus ſtarken 
Stellungen verjagt habe. General Buller, jo heißt es in 
dem Bericht aus London vom 19. Februar weiter, hat die 
Stellungen der Buren gleichzeitig in der Front, in der 
Flauke und von hinten angegriffen. Die Engländer haben 
mehrere Lager genommen ſowie mehrere Wagen mit 
Munition und Lebensmitteln erbeutet und einige Gefangene 
gemacht. Die Hitze iſt ſehr groß und das Gelände außer⸗ 
ordentlich ſchwierig. 

Hoffentlich ſind die Schwierigkeiten ſo groß, daß auch 
dieſer neue Vorſtoß Bullers erfolglos bleibt. 


Kapitalanlagen der Invaliden Berjicherungds 
Anſtalten. 


Die in der Februar» Nummer der „Amtlichen Nach⸗ 
richten vom Reichsverſicherungsamt“ veröffentlichte Zu⸗ 
ſammenſtellung von Kapitalanlagen der Invaliden⸗ 
Verſicherungsanſtalten für gemeinnützige Zwecke 
läßt eine ſehr erfreuliche Zunahme derartiger Anlagen 
erkennen. Rund 133 Millionen Mark ſind danach bis jetzt 
von den Verſicherungsanſtalten zur Förderung gemein⸗ 
nütziger Zwecke verwendet worden, und zwar beträgt der 
Zuwachs im Jahre 1899 allein über 48 Millionen Mark 
gegen 35 Millionen Mark im Jahre 1898. Von der 
Geſammtſumme entfallen auf den Bau von Arbeiter» 
wohnungen 52 Millionen Mark, auf die Befriedigung des 
landwirthſchaftlichen Kredit bedürfniſſes (Hypo⸗ 
theken, Kleinbahnen, Land- und Wegeverbeſſerungen, Hebung 
der Viehzucht, Linderung der Futternoth ꝛc.) 45 Millionen 
Mark und auf den Bau von Kranken und Geueſungs⸗ 
häuſern, Volksheilſtätten, Gemeindepflegeſtationen, Her⸗ 
bergen zur Heimath, Arbeiterkolonien, Volksbädern, Blinden⸗ 
heimen, Kleinkinderſchulen, auf Straßenbauten, Waſſer⸗ 
leitungs⸗, Kanaliſations⸗ und Entwäſſerungsanlagen ſowie 
auf Spar⸗ und Konſumvereine und andere ähnliche Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen 36 Millionen Mark. Den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gebieten kommen von letzterer Summe rund 
10 Millionen zu gute, ſodaß — abgeſehen von den Arbeiter⸗ 
wohnungen, die auch ſchon auf dem platten Lande mit den 
Mitteln der Verſicherungsanſtalten errichtet wurden — 
allein etwa 55 Millionen Mark, d. h. weit mehr als ein 
Drittel der Geſammtſumme, im Intereſſe der ländlichen 
Bevölkerung angelegt worden ſind. 


Abänderung der Kreisordnung für die ſechs 
öſtlichen Provinzen. 


Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die 3 von Beſtimmungen der 
Kreisordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen, vom 
13. 12. 1872 und 19. 3. 1881 zugegangen. 

Nach den zur Zeit geltenden Beſtimmungen beſteht der 
Wahlverband der größeren ländlichen Grund beſitzer 
aus allen denjenigen Grundbeſitzern mit Einſchluß der 
juriſtiſchen Perſonen, Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗ 
geſellſchaften auf Aktien, die von ihrem auf dem platten 
Lande belegenen Grundeigenthume mindeſtens 225 Mk. an 


Grund- und Gewerbeſteuer entrichten bezw. zu entrichten 
haben würden, wenn ſie nach Maßgabe der Geſetze vom 
21. Mai 1861 zur Grund» bezw. Gebäudeſteuer veranlagt 
wären. 

In einem Urtheil vom 8. Januar 1880 hat das Ober⸗ 
verwaltungsgericht erkannt, daß nach dem Wortlaut des 
Geſetzes auch ein Haus beſitz, von dem nur Gebändeſteuer 
zu entrichten iſt, die Zugehörigkeit zum Wahlverbande der 

rößeren ländlichen Grundbeſitzer begründen könne. Dieſe 
utſcheidung hat in den Kreiſen Niederbarnim und Teltow 
zu einer vom Geſetzgeber nicht vorausgeſehenen und nicht 
gewollten Zuſammenſetzung der Kreistage geführt. a 

In den beiden genannten Kreiſen haben nämlich, wie 
in der Begründung des Geſetzentwurfs ausgeführt wird, 
infolge Anwachſens der Vororte Berlins viele Haus⸗ 
beſitzer die Wahlberechtigung und ſeit Jahren die über⸗ 
wiegende Stimmenmehrheit im Wahlverbande der 
größeren Grundbeſitzer erlangt. Die Gutsbeſitzer find 
Sort ſchon jetzt faſt vollſtändig aus den Kreistagen ver⸗ 
drängt, und es iſt beſtimmt zu erwarten, daß nach den 
nächſten Erſatzwahlen zum Kreistage der Großgrundbeſitz 
überhaupt nicht mehr in den beiden Kreistagen vertreten 
ſein wird, obwohl von dem Areal des Kreiſes Niederbar⸗ 
nim 45 Prozent, des Kreiſes Teltow 40,4 Prozent ſich in 
ſeinen 1 befinden und auch das Kreisſteuerſoll der 
Gutsbeſitzer und Gewerbetreibenden erheblich höher iſt als 
das der wahlberechtigten Hausbeſitzer. Da einer großen 
Zahl von Hausbeſitzern, die ihren Wohnſitz in Berlin haben, 
jede Beziehung zu dem Kreiſe fehlt, jo iſt zu befürchten, 

aß bei den aus ihrer Mitte gewählten Kreistagsabgeord⸗ 
neten die Intereſſen der Landbevölkerung keine genügende 
Berückſichtigung finden und daß in Folge deſſen aus der 
Zuſammenſetzung der Kreistage ernſte Gefahren für die ge⸗ 
deihliche Verwaltung der Kreiskommunalangelegenheiten 
entſtehen werden. Es iſt daher geboten, dem Großgrund⸗ 
beſitz gegenüber der Vorherrſchaft der Hausbeſitzer in den 
Kreistagen der beiden genannten Kreiſe wieder zu einem 
Be: Bedeutung eutſprechenden Einflujfe zu verhelfen. 
ndererjeit3 erfordert es die Billigkeit, daß den ſtadtähn⸗ 
lichen großen Vororten im Hinblick auf ihren erheblichen 
Antheil an den Kreislaſten eine ſtärkere Vertretung als 
bisher auf den Kreistagen gewährt wird. 

Um dieſe doppelte Abſicht zu erreichen, wird in einem 
dem Landtage vorgelegten Geſetzentwurf die Beſtimmung 
getroffen, daß für einzelne Kreiſe nach Anhörung des 
Provinziallandtages durch königliche Verordnung beſtimmt 
werden kann, daß von dem nach § 86 der Kreisordnung 
für die Wahlberechtigung im Wahlverbande der größeren 
läudlichen Grundbeſitzer maßgebenden Mindeſtbetrage an 
Grund⸗ und Gebändeſteuer wenig ſtens die Hälfte auf 
die Gebäudeſteuer entfallen muß. Zugleich ſoll vorge⸗ 
ſchrieben werden können, daß Landgemeinden der betreffenden 
Kreiſe, die mit Ausſchluß der aktiven Militärperſonen über 
6000 Einwohner zählen, als Städte im Sinne der Kreis⸗ 
ordnung über die Zuſammenſetzung des Kreistages (88 84 
bis 114) zu gelten haben. 


Berlin, den 20. Februar. 

— Die Kaiſerin iſt am Montag Vormittag dem Kaiſer 
nach dem Jagdſchloß Hubertus ſtock gefolgt und gegen 1 
Uhr eingetroffen. 

— Prinz Heinrich ſandte ein Schreiben an den Ober⸗ 
bürgermeiſter vou Kiel, in dem der Prinz mit bewegtem 
Herzen für die ihm gewordene überaus warme Begrüßung 
allen Schichten der Bevölkerung Kiels dankt und Allen ver⸗ 
ſichert, daß er, eingedenk des alten Spruches „Treue um 
Treue“ die erhebenden Kundgebungen dieſer Tage niemals 
vergeſſen werde. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel beging am Montag 
ſeinen 71. Geburtstag. Er iſt von ſeiner mehrwöchent⸗ 
lichen Erkrankung völlig wieder geneſen, ſo daß ihm der 

ausarzt eine Ausfahrt geſtatten konnte. Der Miniſter 
at ſeine Arbeitsthätigkeit in vollem Umfange wieder auf⸗ 
genommen. 

— In der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hat ein Vertreter der Regierung mitgetheilt, daß ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Regelung der Haftpflicht des Staates 
für die Vergehen ſeiner Beamten in Vorbereitung ſei. 

— Bei der Berathung der lex Heinze im Reichstage 
war die angebliche Schlaffheit der Polizei gegenüber 
anſtößigen Darſtell ungen in Berli ner Spezialitäten» 
theatern gerügt und hierbei auch der Wintergarten genannt 
worden. Die Direktion dieſes Etabliſſements hatte darauf an 
die Reichstagsmitglieder die Einladung ergehen laſſen, ſich durch 
B Augenſchein von der Grundloſigkeit dieſes 

ngriffs auf den Wintergarten zu überzeugen, mit dem Ver⸗ 
ſichern, daß keinerlei Aenderung gegenüber den allabendlichen 
Darbietungen erfolgen ſolle. Viele Reichstagsmitglieder waren 
kürzlich dieſer Einladung gefolgt, und die für ſie reſervirte Ter⸗ 
raſſe bot den Anblick der Beſchlußfähigkeit. Der Präſident 
Graf Balleſtrem erklärte hernach den Direktoren, daß ihr 
Etablifjement in keiner Weiſe mit der lex Heinze in Verbindung 
gebracht werden könne, und ähnliche Verſicherungen waren von 
einer Reihe von Abgeordneten ſchriftlich eingegangen. Der Ab⸗ 
geordnete Roeren (Ctr.) hatte die Einladungskarte zurückgeſandt. 
Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter ſchrieb, er brauche ſich 
von der Harmloſigkeit des Inſtituts nicht erſt zu überzeugen, 
denn was die Polizei geſtatte, ſei alles gut. 

— Gegen das Schleuderweſen der Bazare hat der 
Verein deutſcher Seifenhändler Stellung genommen. Der 
Verein beſchloß, dem Bunde der Handel» und Gewerbetreibenden 
beizutreten, ferner gegen ſolche Fabriken energiſch vorzugehen, 
welche ihre Fabrikate an Bazare abgeben 

— Die Große deutſche Winterblumen - Ausftellung 
wird in Berlin vom Donnerſtag den 22. bis Mittwoch den 
28. Februar im Luiſenhof, Dresdenerſtraße abgehalten werden. 
Bei dem großen Werthe der Blumen im Winter ſind auch die 
den Ausſtellern winkenden Preiſe theilweiſe ſehr hoch. Für 
200 Orchideen ſind 1000 Mk. ausgeſetzt, desgleichen für 
200 blühende Roſen, für abgeſchnittene Blumen deutſcher 
Kultur ſind außer den im Programm ausgeſetzten Preiſen noch 
2000 Mk. bewilligt. Die Geſammthöhe des Werthes der 
Medaillen und Geldpreiſe beträgt 24000 Mk. Von außerhalb 
ſind viele Gartenbauvereine zum Beſuch der Ausſtellung an⸗ 
gemeldet. 

— Der Unfall des Kultusminiſters Dr. Studt im Ab⸗ 
geordnetenhauſe hat ſich am Montag in der Weiſe zu⸗ 
getragen, daß der Miniſter, als er nach einſtündiger Theilnahme 
an den Berathungen über den Kultusetat das Sitzungszimmer 
der Budgetkommiſſion verließ, auf dem glatten Linoleum⸗Fuß⸗ 
boden ausglitt und ſo unglücklich fiel, daß er ſich einen 
Schultergelenkbruch zuzog. Profeſſor König wurde aus 
der Charits telephoniſch in das Kultusminiſterium berufen, wo 
er die Behandlung des inzwiſchen dorthin zurückgekehrten Herrn 
Miniſters übernahm. Eine ſchnell angelegte Binde ſchützte den 
Arm des Miniſters auf dem Heimwege. 

Sachſen. Im Zwickauer Kohlenbezirk ſind am 
Montag früh 3242 non 8690 Bergarbeitern in den 


Streik getreten. Wegen des Verbots der Verſammlungen 
— * Interpellation an den ſächſiſchen Landtag vor⸗ 

r 

In Oeſterreich⸗Ungarn iſt die Macht Roms auch 
jetzt noch ungeſchwächt. Der Krakauer jüdijche Kaufmann 
Araten, defen Tochter Michalina aus dem Elternhauſe 
entführt und in dem Kloſter der Felicianerinnen in 
Krakau feſtgehalten wird, wo ſie angeblich gezwungen 
werden ſoll, zum katholiſchen Glauben überzutreten, 
hat zur Wiedererlangung ſeines Kindes alles Mögliche 
aufgeboten. Dieſer Tage hat er auch mehrere Miniſter 
in Wien aufgeſucht. Als der Miniſter Dr. Pientak auf 
das Unrechtmäßige des Vorganges hingewieſen wurde, er⸗ 
widerte er, „daß an den Mauern des Kloſters die welt⸗ 
liche Macht ein Ende habe“. 

Frankreich beging am Sonntag den Todestag des 
Präſidenten Felix Faure. Im Auftrage der Preſſe Ruß⸗ 
lands wurde u. A. von einem Delegirten ein aus Edel⸗ 
1 angefertigter Kranz am Grabe Faure's nieder⸗ 
gelegt. 


Verſuchter Giftmord. 
m. Inſterburg, 19. Februar. 

Wegen verſuchten Giftmordes verhandelte das Schwur⸗ 
gericht heute wider die Gutsbeſitzerfrau Auguſte Heiſer aus 
Laukupönen, Kreis Stallupönen. Die Angeklagte iſt 22 Jahre 
alt, ſeit drei Jahren verheirathet und Mutter einer Tochter. 
Sie erklärte ſich für nicht ſchuldig, obgleich ſie bereits drei Ge⸗ 
ſtänduiſſe zu Protokoll gegeben hat. 

Am 18. Mai vorigen Jahres war Frau Heiſer zu ihrer 
Schneiderin gefahren, obgleich ihr Mann dieſes nicht wünſchte, 
weil in der Wirthſchaft viel zu thun war. Die Abweſenheit 
ihres Mannes benutzte ſie, um ihren Willen durchzuſetzen. Als 
ſie dann zurücktehrte, wurde ſie von ihrem Mann wegen ihres 
Ungehorſams geprügelt, doch haben ſich die Ehelente wieder ver⸗ 
ſöhnt, auch die Nacht im gemeinſchaftlichen Schlafzimmer ge⸗ 
ſchlafen. Am nächſten Morgen haben ſie gemeinſchaftlich den 
Kaffee getrunken. Als dann ihr Mann zum Wiegen von Schafen 
abgerufen wurde, ſoll die Angeklagte Arſenik in die Taſſe ihres 
Maunes geworfen haben, denn als dieſer zurückkehrte und den 
Kaffee trank, fand er auf dem Boden der Taſſe 5 Arſenikſtückchen. 
Als er feiner Fran den Vorwurf machte, daß fie ihn vergiften 
wolle, antwortete fie: „Du biſt verrückt“ und ſteckte ein Körnchen 
Arſenik in den Mund, welches ſie aber ſofort ausſpie. Den Reſt des 
Giftes legte Heiſer auf ein Stückchen Papier, die Frau entriß es 
ihm aber, warf das Arſenik auf den Fußboden und zertrat es 
mit den Füßen. Bei der Beſprechung des Vorlebens der Ange 
klagten wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die Angeklagte 
war bis zu ihrem 17. Lebensjahre in einer Kochſchule zu Königs⸗ 
berg. Nachdem ſie dieſe verlaſſen hatte, kehrte ſie zu ihren 
Eltern nach Szameitkehmen bei Pillkallen zurück. Hier hat ſie 
es mit ihrer Mädchenehre keineswegs genau genommen, auch iſt 
ſie vielen Beſitzern, Inſpektoren und anderen Männern in auf⸗ 
dringlicher Weiſe nachgelaufen. Nach Wiederherſtellung der 
Oeffentlichkeit wurden die vor dem Unterſuchungsrichter abge⸗ 
gebenen Geſtändniſſe vorgeleſen. Danach hat die Angeklagte zu⸗ 
gegeben, daß ſie einer hinter dem Ofen ſtehenden Flaſche Arſenik 
entnommen und in die Kaffeetaſſe ihres Mannes geworfen und 
das Gift durch Umrühren des Kaffees zerkleinert hat. Das 
Stückchen Arſenik ſoll ſo groß wie ein großes Graupenkorn ge⸗ 
weſen ſein. Es ſei ihr dabei ſo zu Muthe geweſen, als wenn 
ſie einer an die Hand gefaßt und ihr geſagt habe: „Vergifte 
Deinen Mann“, Eine Abſicht, dieſen zu tödten, habe 
ſie aber nicht gehabt. Während der weiteren Vernehmung 
der Angeklagten wurde von der Vertheidigung der Einwand der 
Unzurechnungsfähigkeit zur Zeit der Begehung der That gemacht. 
Sodann wurde feſtgeſtellt, daß der Ehemann der Angeklagten 16 
Jahre älter als dieſe iſt, und daß die Ehe nicht aus Neigung 
geſchloſſeu zu ſein ſcheint. Der Umſtand, daß die Angeklagte zu 
lange ſchlief, auch dem Alkohol huldigte, ſcheint Anlaß zum Un⸗ 
frieden in der Ehe gegeben zu haben. Nach dem Vergiftungs⸗ 
verſuch hat die Angeklagte das Haus ihres Mannes verlaſſen 
und ſich zu ihren Eltern begeben. Deshalb ſtützt ſich die Ehe⸗ 
ſcheidungsklage gegen ſie nur auf böswillige Verlaſſung. Es hat 
auch eine Auseinanderſetzung zwiſchen den Eheleuten ſtattgefunden. 
Danach ſoll die Frau von ihrem eingebrachten Vermögen 6000 Mk. 
erhalten, und 10000 Mk. ſollen für die Tochter ſichergeſtellt 
werden. Der Ehemann bekundete, daß er am 12. März 1897 die 
Angeklagte geheirathet habe. Die Frau ſei zunächſt tüchtig ge⸗ 
weſen, ſpäter wurde ſie lüderlich und trank beſonders Portwein 
und Grog. Er hat wiederholt ſeit dem Herbſt 1898 Erbrechen 
und Kopfſchmerz gehabt. In einem Falle mußte er drei Tage 
lang zu Bett liegen. Er bekundete ferner den zur Anklage ſtehenden 
Vorgang in Uebereinſtimmung mit den Geſtändniſſen und fügte 
hinzu, daß er von dem am 19. Mai genoſſenen Kaffee Durchfall 
bekommen habe. Am 21. Mai iſt er mit der Frau zu den Eltern 
nach Szameitkehmen gefahren und mit ihr wieder nach Hauſe 
zurückgekehrt. Erſt 8 Tage ſpäter ſchickte er ſeine Frau endgiltig 
zu ihren Eltern, ſie kehrte wohl noch auf kurze Zeit nach 
Laukupönen zurück, jedoch nur um das Verbrechen einzuräumen 
und Verzeihung zu erbitten. Eine Anzeige hat Zeuge nicht er⸗ 
ſtattet, vielmehr lag ihm daran, daß die Sache im Intereſſe ſeines 
Kindes unterdrückt würde. Als Grund des Mordverſuchs kann 
Zeuge nur annehmen, das die Angeklagte ihn aus dem Wege 
räumen wollte, um einen jüngeren Mann zu heirathen. Aus 
der Beweisaufnahme iſt noch hervorzuheben, daß die Angeklagte 
aus einem anſtändigen, wohlhabenden Hauſe herſtammt, ſo daß 
es ihr ein Leichtes geweſen wäre, ſich eine geachtete Stellung 
als Frau zu ſchaffen. Wenn es dazu nicht gekommen iſt, ſo iſt 
dies ausſchließlich ihrem lüderlichen Lebenswandel zuzuſchreiben. 
Auch war es ihre Schuld, daß die Ehe, welche ſie mit einem 
anſtändigen Manne einging, unglücklich wurde. Dagegen wurde 
erwieſen, daß ihr Mann ſowohl die Angeklagte als auch ſein 
Geſinde in angemeſſener und wohlwollender Weiſe behandelt hat. 
Endlich ging aus der Beweisaufnahme hervor, das die Angeklagte 
das Verbrechen mit vollſtändiger Ueberlegung ausgeführt hat. — 
Eutſprechend dem Wahrſpruch der Geſchworenen lautete das Ur⸗ 
on auf fünf Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche 

auer. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Der Wafjerftand betrug am 
heutigen Dienstag bei Thorn 2,14 Meter (am Montag 2,16), 
bei Fordon 2,22, Culm 2,10, Graudenz 2,68, Kurze⸗ 
brack 3,16, Pieckel 3,48, Dirſchau 3,80, Einlage 2,80, 
Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 1,70, Wolfsdorf 1,68 
Meter. Die preußiſche Weichſel iſt vollſtändig eisfrei. 
Der Eisſtand der Nogat iſt unverändert. 

Bei Warſchau iſt das Waſſer wieder von 2,67 auf 
2,72 Meter geſtiegen. 

— [Baggerarbeiten auf der Weichfel.] Die Stromban⸗ 
Verwaltung hat in Ausſicht genommen, die Weichſel durch 
Regulirungsarbeiten auf eine ſolche Fahrwaſſertiefe zu 
bringen, daß 400⸗Tonnen⸗Schiffe auf ihr verkehren können. 

A — ALagergeld auf der Weichſel.] Die königliche 
Regierung zu Danzig beabſichtigt die Einführung eines Lager⸗ 
geldes für die auf der todten Weichſel lagernden Traften und 
für die ihre Winterlage haltenden Schiffe. Sowohl in kauf⸗ 
männiſchen als auch in den Kreiſen der Binnenſchiffer begegnet 
dieſer Plan lebhaften Widerſpruch. 

— [Von der Anſiedelungskommiſſion. n ben 
nächſten Tagen wird dem Abgeordnetenhauſe der Rechen⸗ 


ſchaftsbericht der Anſiedelungskommiſſton für das Jahr 


1899 zugehen. Das Anſiedelungswerk hat in dem Berichts⸗ 


jahr einen Berne. genommen, der die Fortſchritte des 
vorangegangenen Berich 


tsjahres erheblich übertrifft. Von 
der Kommiſſion ſind insgeſammt 18000 Hektar en bier 


gen irken Danzig, Marienwerder, Bromberg und 
Poſen erworben worden. Hiervon entfällt der Löwen⸗ 
antheil von 11565 Hektar auf den Regierungsbezirk 
Bromberg. 


— Die Weſtpreuſtiſche Landwirthſchaftskammer 


hat an ſämmtliche landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz ein 


Rundſchreiben gerichtet, in welchem ſie die Vereine auffordert, 
baldmöglichſt zu der Frage des „Anerbeurechts“ und der 
„Stellung der Eutertüberkuloſe unter das Seuchen⸗ 
geſetz“ Stellung zu nehmen. Die Vereine ſollen ſich deshalb 
über das Anerbenrecht äußern, weil dis Angelegenheit in der 


Frühjahrs Generalverſammlung der Kammer auf die Tages⸗ 


ordnung geſetzt werden ſoll. Auch über die Eutertuberkuloſe 
ſoll verhandelt werden. 

— I[Abgeordnetenwahl zum Provinzial⸗Laudtag der 
Provinz Weſtpreußen.] In der heute, Dienstag, Nachmittag 
abgehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung zu Graudenz wurden als Ab⸗ 
geordnete der Stadt . für den Provinzial⸗Landtag 
die Herren Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Fabrikbeſitzer Mehrlein gewählt. 


A Danzig, 20. Februar. Das einſt von der Stadt 
dem Fiskus zur Benußung für das ehemalige Kommerz⸗ und 
Admiralitätsgericht überlaſſene, kürzlich an die Stadt zurück⸗ 
gelangte, am Langenmarkt neben der Börſe gelegene frühere 
„Schöffenhaus“ ſoll nunmehr nach einem vom Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft mit dem Magiſtrat vereinbarten Vertrage an 
die Kaufmanuſchaft zur Benutzung für ihre Zwecke vermiethet 
werden. Zur endgiltigen Beſchlußfaſſung hierüber war zu geſtern 
eine Hauptverſammlung der Kaufmannſchaft einberufen. Bei 
dem Umbau, der unſere Stadt wieder um eine intereſſante 
Sehenswürdigkeit bereichern würde, wird der Flur des Gebäudes 
freigelegt und zu einer großen Diele umgewandelt werden. 
Dieſe ſoll durch eine Thür mit dem Artushof verbunden werden 
und als Vorhalle zu dieſem, zugleich als Verſammlungsort der 
Zuckerbörſe dienen. Bei Feſtlichkeiten, die im Artushof ſtatt⸗ 
finden, wird ſie einen bisher ſehr vermißten, würdigen Neben⸗ 
raum bilden. Um die Halle ſoll ſich eine Gallerie ziehen, welche 
ebenſo wie die Halle der bekannte Kunſtmäcen Herr Kaufmann 
Gieidzinski mit einer großen Menge von Gegenſtänden aus 
ſeiner Kunſtſammlung, mit Schränken, Truhen, Gewerkszeichen, 
Schiffsmodellen u. ſ. w. ausſchmücken wird, die Eigenthum der 
ſtädtiſchen Kunſtſammlungen werden ſollen. Als Decke der Halle 
wird ein gemalter Plafond, der aus einem alten Patrizierhaufe 
in der Hundegaſſe ſtammt und von künſtleriſcher Hand erneuert 
wird, verwendet. Nach hinten hinaus finden ſich im Zwiſchen⸗ 
geſchoß zwei Zimmer, für die an die Verwendung als Leſe⸗ und 
Bibliothekzimmer, ſowie als Kommiſſionsſitzungs⸗ und Notirungs⸗ 
zimmer gedacht iſt. Im erſten Stockwerk werden ein geräumiger 
Sitzungsſaal, ein Arbeitszimmer für den Vorſitzenden und den 
Sekretär der Kaufmannſchaft und Bureauräume eingerichtet 
werden. Der Umbau würde der Kaufmannſchaft rund 50 000 
Mark koſten, die Jahresmiethe an die Stadt 2000 Mark. Die 
Hauptverſammlung genehmigte einſtimmig dieſe Bedingungen. 
Es wurde auch die Bedingung des Magiſtrats genehmigt, daß 
eine Veräußerung des Hauſes ohne Zuſtimmung des Magiſtrats 
nicht erfolgen darf. 

Der kommandirende General v. Lentze hat geäußert, 
daß er noch kein Abſchiedsgeſuch eingereicht, auch vorläufig noch 
nicht aus dem aktiven Dienſt zu ſcheiden gedenke. 

Nachdem bereits am Sonnabend die durch Schuee⸗ 
verwehungen geſperrte Strecke Rheda⸗Putzig wieder frei 
geworden und Zug 954 Nachmittags von Rheda nach Putzig ab⸗ 
gelaſſen worden war, iſt dieſe Strecke in Folge der am geſtrigen 
Tage und in der Nacht niedergegangenen Schneemaſſen heute 
abermals geſperrt geweſen. Der Mittagszug 953 von Putzig 
nach Rheda konnte aber wieder fahrplanmäßig abgelaſſen werden. 

Im Geſchäftsgebäunde der Eiſenbahn⸗Direktion fand 
unter dem Vorſitz des Herrn Präſidenten Greinert wiederum 
eine mehrſtündige Konferenz zur Beſprechung des Projektes der 
Herſtellung einer Gleisverbindung nach Strohdeich und 
dem Holm ſtatt, an welcher Vertreter des Herrn Ober⸗ 
präſidenten, des Herrn Regierungspräſidenten, der kaiſerlichen 
Werft, des Magiſtrats, des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft 
und der Aktien⸗Geſellſchaft „Holm“ theilnahmen. Als Vertreter 
des Herrn Regierungspräſidenten hielt der von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit der Ausarbeitung eines 
Entwurfes über den Ausbau der Schuitenlake beauftragte 
Regierungsaſſeſſor Herr Levenau einen längeren Vortrag über 
dieſes Projekt. Es wurde dann beſchloſſen, von dem Bau einer 
feſten Brücke für die Bahn über die todte Weichſel (etwa in der 
Nähe des Ganskruges) abzuſehen und dafür die Herſtellung einer 
Fährverbindung in Ausſicht zu nehmen. Von der hieſigen 
Eiſenbahndirektion wird ein Entwurf aufgeſtellt und dem Herrn 
Miniſter vorgelegt werden. 


© Thorn, 19. Februar. Die unter dem Vorſitz des Herrn 
Waſſerbauinſpektors Nieſe alljährlich ſtattfindenden Elb⸗ 
ſchifferprüfungen wurden heute beendet. Im Ganzen unter⸗ 
zogen ſich diesmal 41 Schiffer der Prüfung. Von dieſer be⸗ 
ſtanden 32, und zwar erwarben 175 15 das Patent als Segel⸗ 
und Dampfbootſchiffsführer und 17 das Patent als Segelſchiffs⸗ 
führer. Unter den Beſtandenen befanden ſich acht Auswärtige. 
Von den anderen waren 19 Zöglinge der hieſigen Schifferſchule. 
Bei der Prüfung wurde hauptſächlich auf Rechnen und auf den 
Schriftwechſel im Verkehr mit den Behörden Gewicht gelegt und 
es zeigte ſich dabei ganz beſonders der hohe Werth des Be⸗ 
ſuches einer Schifferſchule. — Am heutigen Geburtstage des 
großen Thorner Sohnes Nikolaus Kopperuikus war nach altem 
Brauche das Denkmal desſelben auf dem alten Markte feſtlich 
bekränzt und wurde Abends durch Gaskandelaber erleuchtet. 
Der Koppernikus⸗Verein für Wiſſenſchaft und Kunſt hielt 
Abends in der Aula des Gymnaſiums eine öffentliche Feſtſitzung 
ab, in der Herr Oberlandesgerichtsſekretär Scholz⸗Marien⸗ 
werder einen Vortrag über „Liebeswerben der Blumen“ hielt. 
Nach dem vom Vorſitzenden Herrn Profeſſor Boethke er⸗ 
ſtatteten Bericht über das 45. Geſchäfts fahr beträgt die Mit⸗ 
gliederzahl 94. In den Vorſtand trat Herr Kreisſchulinſpektor 
Profeſſor Dr. Witte neu ein. Im letzten Vereinsjahre hat der 
Verein das zwölfte Heft ſeiner Mittheilungen erſcheinen laſſen. 
Es enthält eine Arbeit des Herrn Regierungsbaumeiſters 
Dr. Cuny über einige ältere Thorner Bauten mit Illuſtrationen. 
Zur Herausgabe dieſes Werkes bewilligte die Weſtpreußiſche 
Provinzialkommiſſion dem Verein eine Beihilfe von 600 Mark. 
Zum Ankauf der Göppinger'ſchen Münzſammlung für das 
ſtädtiſche Muſeum beſchaffte der Koppernikus⸗Verein durch frei⸗ 
willige Beiträge 3500 Mk. Ferner bot das abgelaufene Jahr 
auch Gelegenheit zur Pflege einiger alter Denkmäler. Die 
Koppernikusſtiftung ſoll in den nächſten Jahren ausſchließlich 
zur Förderung landesgeſchichtlicher Studien nutzbar gemacht 
werden. Im letzten Jahre wurden die verfügbaren Mittel zur 
Anfertigung eines Kataloges der auf mehr als 3000 Bände an⸗ 
gewachſenen Bibliothek des Vereins durch Herrn Dr. Marquardt 
aus Breslau verwandt. Die Jungfrauenſtiftung des Vereins 
konnte an 13 junge Mädchen Beihilfen zwiſchen 30 und 100 Mk., 
im Geſammtbetrage von 540 Mk. zur Förderung ihrer Aus⸗ 
bildung gewähren. 

j Flatow, 19. Februar. Vorgeſtern wurde der frühere 
Hilfsprediger und Rektor a. D. Hermann Rehbein unter 
großem Gefolge zur letzten Ruheſtätte gebracht. Der Verſtorbene 
wurde 1845 zum Rektor und Dilfsprediger in Baldenburg ge⸗ 


Betri 


wählt; 1855 wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Flatow ver- 
ſetzt, wo er bis 1886 ununterbrochen wirkte. — Zwei ſchlimme 
Gäſte haben ſich bei uns eingeniſtet; die Erwachſenen werden 
von der N und die Kinder von den Maſern heim⸗ 
eſucht. In der zweiten Simultauſchule iſt der Prozeutſatz der 
Erkrankungen ſo groß, daß der Unterricht in dieſer Schule ge⸗ 
ſchloſſen werden mußte. — Der Etat unſerer Stadt für 1900 
beträgt in Einnahme und Ausgabe 83047 Mk., die Einkommen- 
ſteuer ſoll mit 242 Proz., die Grund⸗, Gebäudes, Gewerbe⸗ und 
Betriebsſteuer mit je 196 Proz. belaſtet werden. — Geſtern 
veranſtaltete der hieſige Vaterländiſche Frauenverein eine 
Wohlthätigkeitsvorſtellung, die 577 Mk. einbrachte. 

Dirſchaun, 19. Februar. Der Biſchof von Culm, Herr 
Dr. Roſentreter in Pelplin, wird ſeine Firmungsreiſe am 
24. März antreten und an dieſem Tage hier eintreffen. Am 
25. und 26. März wird der Herr Biſchof die Firmung ſpenden. 
Außer der Firmung findet auch eine Kirchen⸗ und Schul⸗ 
viſitation ſtatt, auch wird das Vincenzkrankenhaus beſichtigt 
und vorausſichtlich am letzten Feſttage die Kapelle auf dem 
katholiſchen Kirchhofe von Herrn Biſchof geweiht werden. 

Bei dem Schneegeſtöber entgleiſte Freitag Abend auf ſeiner 
Rückfahrt nach Lieſſau der Kleinbahnzug der Mielenz-Liefjaner 
Strecke an der Claaſſen'ſchen Weiche in Wernersdorf in der 
Nähe der Schwentebrücke. Lokomotive und Perſonenwagen 
wurden auf die Seite geſchleudert, der entſtandene Material- 
ſchaden iſt ziemlich bedeutend. Von dem Zugperſonal iſt der 
Lokomotivführer Klepp am Kopfe und im Geſicht verletzt. Die 
im Perſonenwagen befindlichen Perſonen kamen mit leichten, 
durch Glasſplitter verurſachte Verletzungen davon. 

Elbing, 19. Februar. Am Sonnabend veranftaltete der 
Touren⸗Klub aus Anlaß ſeiner Bannerweihe eine größere 
Feſtlichkeit. Die Weihe des Banners vollzog Herr Bürger- 
meiſter Sauſſe. Die Vertreter folgender Vereine widmeten 
Bannernägel: „Radfahrerverein Graudenz 1885“, Radfahrer⸗ 
Klub Elbing 1886, Radfahrer - Klub „Eilenz“ » Deutic - Eylau, 
Toureu⸗Klub Graudenz 1896, Radfahrerverein „Wanderluft“- 
Elbing und Radfahrerverein Altfelde. 

y Königsberg, 19. Februar. Die Sektion I der 
Fuhrwerksberufs genoſſenſchaft (Oſtpreußen) hielt heute 
hier ihre Sektions⸗Mitgliederverſammlung ab. Der Vorſitzende 

err Hintz erſtattete den Verwaltungsbericht für das verfloſſene 

ſchäftsjſahr. Es find 55 Unfälle zur Anzeige gelangt, von 
denen 44 auf das ſchwere und 11 auf das leichte Fuhrwerk ent⸗ 
42 — Der Etat für 1900 wurde wie im Vorjahre auf 2400 Mark 
eſtgeſtellt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Sektionsvorſtandes 
Hintz und Taube⸗Königsberg und Rauſchning⸗Tilſit, als 
zweiter Beiſitzer zum Schiedsgericht Herr Otto Siebert und 
als Stellvertreter die Herren Sahm und Lemke wurden wieder- 
gewählt. 

Ein in weiten Kreiſen hochgeſchätzter Mann, Herr Steuer- 
rath a. D. Kamm, iſt geſtern im 77. Lebensjahre geſtorben. 
Er war über ein halbes Jahrhundert im Steuerweſen thätig. 
Zuletzt war er Vorſteher des hieſigen Hauptſteueramtes und 
hat es verſtanden, die Juterejjen des Steuerfiskus mit den 
Bedürfniſſen des Handels zu vereinen. 

] Drengfurt, 19. Februar. Die hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden werden eine Petition an das Abgeordneten⸗ 
aus ſenden, in welcher um den Ausbau des Maſuriſchen 

chifffahrtskanals gebeten wird. Eine gleiche Petition hat 
auch der landwirthſchaftliche Verein abgeſandt. — Unſere Apo⸗ 
theke, die der letzte Beſitzer für 45000 Mk. gekauft hatte, iſt in 
dieſen Tagen für 82 000 Mk. verkauft worden. 

() Wormditt, 19. Februar. Der verſtorbene Domherr 
Glaß hat der Stadt 780 Mk. vermacht. Die Zinſen ſollen bis 
zum Jahre 1982 zum Kapital geſchlagen und weiterhin zu Armen⸗ 
zwecken benutzt werden. 

Goldap, 19. Februar. Geſtern ſtarb der in weiteren 
Kreiſen bekannte Rittergutsbeſitzer Herr v. Horn⸗Gehlweiden 
in Königsberg, wohin er ſich in geſchäftlichen Angelegenheiten 
begeben hatte. — Der 14jährige Sohn des Grundbeſitzers 
Reß au aus Amberg kehrte bei einem hieſigen Kaufmann ein, 
um ſich zu erwärmen. Er nahm auf einem Stuhl am Ofen 
Platz und wurde dort nach wenigen Augenblicken als Leiche 
Eng Ein Herzſchlag hatte dem Leben des Knaben ein Ende 
gemacht. 

Wehlau, 19. Februar. In der vergangenen Nacht brach 
In der Färberei des Kaufmauns und Färbereibeſitzers Otto 
Steiniger Feuer aus, welches ſich ſofort auch dem unteren 
Raume mittheilte. Im oberen nnd unteren Raume ſind große 
Waarenvorräthe und Maſchinen verbrannt, andere ſtark be⸗ 
ſchädigt. Das Waarenlager und Gebäude iſt gegen Feuerſchaden 
verſichert. 

Aus dem Kreiſe Ragnit, 18. Februar. Jufolge 
des Verkaufs der Begüterung Ad l. Wiſchwilk wird das dortige 
Geſtüt aufgelöſt, und es ſollen ſämmtliche Pferde in einer 
demnächſt abzuhaltenden Auktion verkauft werden. 

Inowrazlaw, 19. Februar. Die Firma Petzold u. Co. 
ſchickte am Freitag ihre zweite Sendung beſtehend aus einem 
mächtigen Unterkeſſel mit zwei Flammwellrohren zur Welt⸗ 
ausſtellung nach Paris. Das Gewicht des Unterkeſſels be⸗ 
trägt 15000 Kilogramm, das vollſtändige Keſſelgewicht 44000 Kilo⸗ 
ramm. Der ausgeſtellte Keſſel wird mit einer Reihe anderer 
eſſel eine Dampfmaſchine von 2000 Pferdekräften treiben, die 
wieder eine Dynamomaſchine in Bewegung ſetzt, welche das 
elektriſche Licht für die Ausſtellung liefert. 

* Poſen, 19. Februar. Die „Gazeta Oſtrowska“ (in 
Oſtrowo) erſcheint wieder und theilt in ihrer letzten Nummer 
mit, daß bei der Hausſuchung bei Herrn Leitgeber der Reſt⸗ 
beſtand der Broſchüre „Rapperswyl, eine Reijeerinnerung“ 
und die Korreſpondenz des Herrn L. beſchlagnahmt worden ſeien. 

Die Krakauer „Nowa Reforma“ iſt der Anſicht, daß durch 
die Unvorſichtigkeit eines polniſchen Blattes, des Poſener 
„Dzlennik“, die Wachſamkeit der preußiſchen Polizeibehörden ge⸗ 
weckt und dieſe zu Nachforſchungen in Sachen des Aufrufs der 
polniſchen Patrioten liga angeregt worden ſelen. Die Folge 
davon ſei die Verhaftung der Herren Leitgeber, Melerowicz und 
Kolenda geweſen. Der „Dziennik“ habe die Gerüchte wieder⸗ 
Preuß daß die Propaganda der Liga auch einen Stützpunkt in 

reußen beſitze. 

Köslin, 19. Februar. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatten ſich heute der Bürgermeiſter Berthold Schweiß und der 
Ingenieur Bruno Sander aus Polzin wegen einfachen 
Bankrotts 85 verantworten, indem ſie als Geſchäftsführer 
des Ende 18 verkrachten Kai ſerbades in Polzin ange⸗ 
Ulagt waren, die Handelsbücher fo unordentlich geführt zu 
haben, daß ſie keine ordentliche Ueberſicht des Vermögensbeſtandes 
gewährten, ferner es unterlaſſen zu haben, rechtzeitig Geſchäfts⸗ 
bilanzen zu ziehen. Ferner war Sander beſchuldigt, nicht recht⸗ 
geitig beim zuftändigen Amtsgericht den Antrag auf Eröffnung 
es Konkurſes geſtellt zu haben. Schweiß wurde zu 300 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt, Sander im erſten Falle freigeſprochen, 
während im zweiten Falle eine Vertagung eintrat. 

br Köslin, 19. Februar. Im hieſigen Lehrer⸗Seminar 
iſt etwa die Hälfte der Schüler an der Influenza erkrankt, ſo 
daß der Unterricht auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen werden 


mußte. 
— nn 1 


Verſchiedenes. 


Ben Eine Feuersbrunſt hat in Paris das „Theatre 
Trianon“, ein ehemaliges Balllokal am Boulevard Rochechonart, 
vollſtändig zerſtört. Im „Trianon“ ſpielte ſeit Kurzem der 
bekaunte italienijche Verwandlungskünſtler Fregoli mit großem 
Erfolg. Das Theater war Sonnabend Abend ausverkauft. Um 
drei Uhr Nachts wurde das Feuer bemerkt. Die Feuerwehr er⸗ 
ſchien ſchnell, aber begünſtigt vom Sturmwind, der Parls durch⸗ 


breitet und bedrohte die Nebenhäuſer, aus denen die Bewohner 
nothdürftig bekleidet flüchteten. Die 8 mußte ihre 
Bemühungen darauf beſchränken, dieſe Nebenhäuſer zu ſchützen, 
was ihr auch gelang. Fregoli ſind Koſtüme und Apparate 
für 75 000 Fraucs verbrannt. Er war nicht verſichert. Der 
Entſtehungsgrund des Brandes iſt noch unbekannt. 

— Vom Schickſal Andrees und ſeiner Gefährten bringt 
der Telegraph eine neue überraſchende Kunde, die nicht un⸗ 
wahrſcheinlich klingt, aber doch mit einer gewiſſen Vorſicht auf⸗ 

enommen werden muß. Aus Ottawa (Kanada) wird gemeldet: 
etzten Oktober kamen nach Churchillfart einige Eskimos, 
welche erzählten, daß zwei weiße Mänuer, die „vom Himmel 
gekommen waren“, letzten Frühling von räuberiſchen Eskimos 
getödtet worden ſeien. Die Eskimos ſagten, daß ſie die Reſte 
Fe Ballons geſehen und wüßten, wo dieſe verborgen worden 
eien. 

— [Flüfſiges Feuerungsmaterial für Schiffe.] Aus 
Hamburg kommt die Nachricht, daß die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
einige ihrer großen, noch im Bau befindlichen Frachtdampfer 
der oſtaſiatiſchen Fahrt für Oelfeuerung einrichten wolle 
und daß ſie das als Feuerungsſtoff zur Verwendung beſtimmte 
Oel aus Borneo beziehen werde. Früher war ſchon aus Kiel 
gemeldet worden, daß ſich der Umbau der kaiſerlichen Yacht 
„Hohenzollern“ u. A. auf einen Theil der Keſſelanlage erſtrecke, 
welcher mit Patentölfeuerung verſehen würde. Die Kohlen⸗ 
bunker ſollten das bisherige Faſſungsvermögen behalten, man 
würde indeß einen Theil des Doppelbodens als Oelreſervoir 
ausbauen und gleichzeitig kleinere Oelbehälter als Heizräume 
aufſtellen. Die Heizung mit flüſſigem Brennmaterial auf 
Dampfern der Kriegs- und Handelsflotte wird ſeit Jahren 
erprobt. 

— [Großer Einbruchsdiebſtahl.] Seidenwaaren im 
Werthe von etwa 30000 Mk. find Einbrechern Montag früh in 
der Zeit von 3 bis 7 Uhr in der Modewaatenhandlung von 
Feibuſch und Preuß an der Leipziger⸗ und Markgrafenſtraße⸗ 
Ecke in Berlin in die Hände gefallen. Einer der Diebe hat, 
wie Augenzeugen nachträglich bekunden, das geſtohlene Gut 
kurz vor Eröffnung der Nebengeſchäfte auf einen zweirädrigen 
Handwagen geladen und iſt damit unbehindert nach dem Spittel⸗ 
markt zu davon gefahren. Wie der Befund ergab, haben die 
Einbrecher den Eingang mit einem Schlüſſel geöffnet, vom 
Keller aus mit einer Stichſäge ein Loch in den darüber belegenen 
Fußboden des Ladens geſchnitten, ſind durch die Oeffnung ge⸗ 
ſtiegen und haben von den Regalen aus dem Laden die Stoffe 
durch den Keller hinausbefördert. Es handelt ſich wahrſcheinlich 
um dieſelbe Diebesbande, die vor acht Tagen in der Stall⸗ 
ſchreiberſtraße für 20000 Mk. Stoffe entwendete. 

— Ein entſetzlicher Kindermord wird aus Guatemala 
(Mittelamerika) gemeldet. Dort fand dieſer Tage ein Kin der⸗ 
feſt ſtatt, welchem auch der Präſident Cabrera beiwohnte. 
Als mehrere Kinder durch Abſtürzen von einem Vordache ver- 
letzt wurden, entſtand ein großer Tumult. Der Präſident, 
welcher glaubte, es ſei ein Attentat gegen ihn beabſichtigt, 
ſoll nun den Soldaten ſeiner Ehrenwache befohlen haben, in die 
Menge zu feuern. Die Soldaten ſchoſſen und es ſollen 
300 Kinder getödtet worden ſein. Der Pariſer Geſandte 
Guatemalas erklärt jene Mittheilungen als in des Reich der 
Fabel gehörig, namentlich ſei es unrichtig, daß der Präſident 
den Soldaten den Befehl zum Schießen ertheilt habe. Dagegen 
verbürgt ſich das in Montevideo erſcheinende Blatt „La Razön“, 
das zuerſt die Nachricht über den Kindermord gebracht hatte, 
für die Richtigkeit ſeiner Mittheilungen. 

— [Religiöfer Wahnſinn.] Die Mordangelegenheit 
in der holländiſchen Provinz Gelderland, wo eine religidje 
Sekte Menſchenſchlächterei als ein gottwohlgefälliges Werk vorge⸗ 
nommen hatte, hat vorläufig damit ihren Abſchluß gefunden, 
daß die fünf Hauptbetheiligten für irrſinnig erklärt und in das 
Irrenhaus zu Medemblick aufgenommen wurden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 20. Februar. Den heutigen Verhand- 
lungen des Abgeordnetenhauſes über die Sekundärbahn⸗ 
vorlage wohnte auch der wiedergeneſene Finanzminiſter 
v. Miquel bei. Die Redner brachten nur Wüunſche 
lokaler Natur vor. 

* Berlin, 20. Februar, Dem Cenutralkomitee vom 
Rothen Kreuz iſt von der in Jakobs dal befindlichen 
Expedition heute früh nachfolgende Depeſche zugegangen: 

„Modderriver, 17. Februar, 4.45 Uhr Nachmittag. Die 
Kanonade gut beſtanden. Alles wohl. Küttner.“ 


B Zeitz (Prov. Sachſen), 20. Februar. Die Gruben- 
verwaltung des Zeitz⸗Mänſelwitzer Braunkohlenreviers 
hat beſchloſſen, die Forderung der Bergleute betreffend 
Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit abzu⸗ 
lehnen. Der Ausbruch des Streiks im hieſigen Reviere 
iſt kaum zu vermeiden. 

Petersburg, 20. Februar. Der Herzog von 
Coburg, ſowie der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 
R ſind nach Deutſchland zurück⸗ 
gereiſt. 

London, 20. Februar. Das Unterhaus berieth 
über einen Nachtragskredit von 13 Millionen Pfund 
Sterling (260 Millionen Mark). Nach mehrſtündiger 
Erörterung, in welcher die irischen Nationaliſten gegen 
den Krieg von neuem energiſch proteſtirten, wurde mit 
207 gegen 31 Stimmen der Nachtragskredit bewilligt. 

Die Londoner Zeitung „Daily News“ theilt mit, ſie 
habe von einem Miniſter erfahren, daß auf dem Kriegs⸗ 
amte Nachrichten eingetroffen ſeien, nach denen General 
Cronje völlig umringt ſei. (27) 

Den „Daily News“ wird aus dem Lager von Chieveley 
vom 19. Februar gemeldet: Die britiſchen Truppen 
haben jetzt alle Hügel rechts von Colenſo, diesſeits des 
Tugela beſetzt. 

A Kapſtadt, 20. Februar. Aus Arundel wird 
berichtet: 

In dem Gebiet von Arundel ſtehen nur wenige Buren. 
Bei einer am Sonnabend vorgenommenen Rekognoscirung wurden 
nur 600 Buren geſehen. Wahrſcheinlich blieben 1000 2000 


Mann des Feindes bei Colesberg ſtehen, während 10000 Mann 


von Colesberg zurückgezogen wurden, um den von Weſten her 
in den Oranje⸗Freiſtaat eindringenden engliſchen Truppen ent⸗ 
gegenzutreten. 

Aus Pretoria wird vom 17. Februar gemeldet: 

Unter der geſtern von den Buren bei Koffyfontein eroberten 
Beute befanden ſich 3- bis 4000 Stück Vieh und eine Anzahl Wagen, 
darunter 18 mit Lebensmitteln, welche nach Kimberley gehen 
ſollten. Die Buren machten eine Anzahl Gefangene. Wie ver⸗ 
lautet, hat ſich in der Nähe von Kimberley ein ſchweres Gefecht 
entſponnen. Den letzten Nachrichten zufolge halten die Buren 
unter Cronje ihre Stellung. 

Dem Reuterburean wird aus dem Hauptlager der 
Buren vor Ladyſmith vom 16. Februar gemeldet: 

Am Donnerſtag verſuchten die Engländer unſere Streit⸗ 
kräfte zu umgehen, indem ſie bei dem Zuſammenfluſſe des 
Blaauwkrans und des Tugela durchzudringen und den bei 
Colenſo gelegenen Boſchkop einzunehmen verſuchten, ſie wurden 
aber zurückgeſchlagen. Unſere Truppen behaupteten alle ihre 
dortigen Stellungen. Auf unſerer Seite wurden drei Mann 
leicht verwundet. Das Wetter iſt andauernd heiß und Regen 
ſehr nöthig. 

Einen Tag ſpäter meldet derſelbe Korreſpondent: 

Die Engländer beſchoſſen geſtern, Freitag, unſere Stellung 
beim Boſchkon mit Artillerie. Das Geſchützſeuer dauert dar 


wehte, hatte ſich der Brand ſchon über das ganze Gebäude ver! ſelbſt forr. 


Ein Korreſpondent in Colesbere meldet Folgendes 

Ich begleitete am Donnerstag die Buren, welche den Bahn⸗ 
hof von Rens burg angriffen. ommandant Peller ſtieß bei 
ſeiner Ankunft daſelbſt auf zwei Kompagnien des Wilkſthire⸗ 
Regiments, welche ji jedoch auf die benachbarten Kopfes zu⸗ 
rückzogen. Die Buren, durch General Schömann verſtärkt, ver⸗ 
folgten die beiden Kompagnien, und es gelaug ihnen, alle Leute, 
außer 3, welche entkamen, gefangen zu nehmen. Die Zahl der 
Todten und Verwundeten iſt nicht bekannt, jedoch von 200 Mann 
5 Wilkſhireregiments find 142, darunter 44 Verwundete, ge⸗ 
angen. 

Die Engländer dirigiren augenſcheinlich den größten Thell ihrer 
Streitkräfte auf den Weg nach Naauwport. (Zur Deckung der 
Eiſenbahnen und des Proviantdepots.) 

— . — ———b—b—b—b—— 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 21. Februar: Meiſt heiter, kalt, Mittags 
angenehm. — Dounerſtag, den 22.: Meiſt bedeckt, Nieder⸗ 
ſchläge, kalt, lebhafte Winde. — Freitag, den 23.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, kalt, ſtarke Winde, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Danzig, 20. Februar. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 36 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht ⸗ 
werthes 31—32 Mk. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere 29—30 Mk. 3. Gering genährte 27—28 Mk. 

Ochſen 65 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3.31 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere rn: 
29—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 26-27 Mt. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. y 

Kalben u. Kühe 41 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. 2 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 29—30 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. W gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. 0 ge⸗ 
. — e 24 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 

alben 20 — . 

Kälber 120 Stüd.el. Feinſte Maſtkälb. r und 
beſte Saugkälber 41—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 39 Mark. 3. ehe Saugkälber 33 Mark. 4. Aeltere 


gering genährte Kälber (Freſſer) 33—35 Mk. 

Schafe 38 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Mä ccf — Mark. 

Schweine 787 Stu 1. Vollfleiſchig bis 1d J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 34 Mark. 3. — entw. ſowie Sauen u. Eber 
32—33 Mk. 4. Aus ländiſche —— Mk. : 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 20. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


20. Februar. 19. Februar. 
Unverändert. Matt, geringere Quali⸗ 
täten 1 Mk. billiger. 


Weizen, Tendenz: 


Umſag gz 250 Tonnen. 450 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 761. 793 Gr. 150-155 Mk 737, 788 Gr. 144 154 M 
„ hellbunt . 689, 742 Gr. 132-144 Mk. 628, 777 Gr. 120-146 M 
roth... . 724, 761 Gr. 136-144 Mk. 724, 766 Gr. 137-144 
Tranf. hochb. u. w. 113,00 ME, 113,00 Mt. 
= elbunt, . 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 107.00 


Roggen Teudenz: atter. Niedriger. 
inländiſcher, neuer 699, 729 G. 130-131 ½¼ M. 86 1. 732 Gr. 128-182 Mr. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 98,00 Mt. 729 Gr. 98,00 Mk. 


beer 125,00 „ 118—124,00 „ 
„ Fl. (I-86 Gr. 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer Inl.. 116—117.00 „ 116—117,00 „ 
Erbsen inl, .„... 118,00 „ 118,00 „ 
a 71. 95,00 „ 5.00 „ 
Wicken iul..... 113,00 „ 104—119,00 „ 
Pierdebohnen. . . 118.00 „ 118,00 „ 
Rübsen inll. 203,00 „ 203,00 „ 
Raps. RE 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten p.50kg ee roth 58.00 „ 
eizenklele), son 400-410 „ 4,05 4,30 „ 
Roggeukleie)”” „ 4,004, 10 „ 4,15 
Zucker. Tran vas Nubig, 9,65 Geld. Matt. 9,70 Geld 


88 ö d. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 

Nachproduct 75% — 7,62% bez. 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 20. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Breije für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 142.148. Tend. unverändert. 


Roggen, = 133,00. „ unverändert, 
„ „„ „„ „ Si 2 
Hafer, „ u > „ 1 11 „ flauer. 
Erbsen. norbr. weiße Kochw. „ 


Q ändi 60, ſche 80 Wag ons 
Zufuhr: inländiiche 60“ ruſſiſche Wolfes Bureau. 


Berlin, 20. Febr. Spiritus: u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 20.2. 19.12. 20.2. 19.2, 
loco 70 er 47,201 47,20 | Deutſche Bankakt. 211,600211,80 
Werthpabiere. 20.2. 19./2. | Dist.⸗Com⸗Anl. 195,00 184.75 


„ en 97,80 Sete Bantaftien 164.10 163,89 
30/0 „ eſter. Kreditanſt. 237,00236, 

FH r. St.-A. kv. 92.50 97,75 | Hamd.-el Packtf⸗A. 128.7912860 
30% 5 4 87,30) 87,59 | Nordd. Llopdaktien 124,25|124,25 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 94.70) 94,70 Bochumer Gußſt.⸗A. 273,00] 272,90 
3½ „ neul. II 93,70 93,80 | Harpener Aktien 234.8023050 
30% „ ritterſch. J 84,80) 85,00 | Dortmunder Union 138,60 138,60 
e „  meul. AI 84.90 8490 | Laurahütte 276,10“ 
/p opr. Idſ. Pb.“ 34.00 94,20 | Ditpr. Südb.-Attien! 0090| 90.90 
3¼% pom. , „ | 94,90) 24,80 | Mariend. -Mlawfa 82,10, 82,10 
3½¼ %% oſ. „ „ 94,80 95,00 | Deiterr, Noten 84.55 84,55 
4% Graud, St.⸗A.“ — , —,— ] Ruſſiſche Noten 216,402 16,50 


Italien. 4% Rente 91,40] 94,40 -.,, - 8 
Deit. 4% Goldrnt. 100,00 100,20 | Schlußtend. d. Fdsb. . ſchwüch. 
Privat⸗Diskont 


Ung. 40% F 98,90| 98,70 45/80/ | 4½¼0% 

Chicago, Weizen, feſt, v. Mai: 19./.: 68¾ ; 17./.: 681/ 

New⸗Dork, Weizen, feſt, v. März: 19.2: 76/8; 17./2.: 76% 
Bank⸗Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 6/9.% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern, 
Am 19. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


S 
1 
5 
8 
S 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


Bez. Stettin . 140—146 135—135¼ 130—135 117-125 
Stolpy (Platz) 142 133 130 116 

Anklam do. 142 132 130 121 

Danzig . „1 141—155 132—135 121-135 | 116—125 
Tilſtt . . 137-146 135—141½ 125—137 107-115 
Lyck. . 134—139 129—132¼117—132½117—122½ 
Breslau „ . . 132—149 | 131—137 125—145 | 114—121 
Poſen . 132-145 | 125—133 | 118—128 124—128 
Bromberg 142 127—130 120 128 

Krotoſchin . 143—146 | 130—132 | 115—120 | 112-114 
Kempen 140—146 | 130-136 | 130-136 | 128—134 


708 ge. p. Mig. 878 Pr p. 1480 K . 1 
55 gr. p. 1/712 gr. p. gr. p. h 
| 1800 | Pas 00 


Hern 153,00 f — 

Stettin (Stadt) | 156,00 135,50 135,00 125 
Breslaun . 180 137 145 121 
Voſen 15 ⁶132 128 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 

PS—— —-„—-T — —v—ͤ ũ — dſ— — 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll 

der aul. der Sualitäcb-Aaterſ hide. | 19.2. 19. 17.½ 

Von Newyorknach Berlin Weizen 78 ½ Cents = Mk. 178.75 179,00 
„ Chicago „ 7 8 66½ Cents „ 170, 25170,50 


„ Liverpool „ 5 5 5 fh. 10% Cts. - 175,50|175,75 
„ Del „ „ = 89 Kop. „ 170,25 172,00 
„ Riga At 7 93 Kop. „ 172.7517125 

In Paris Pr 20,20 fres. = „ 164,25/168,00 

Von Amſterdam n. Köln „ fl. — „ — . — 

VonNewyork nach BerlinRoggen63½ Cents = „ 162,50/163,50 
„ Sdeſſa „ „ 2 75 Kop. „ 152.00/150,75 
„ Miga ER 2 75 Kop. „ 148,75148.7 
„ Amſterdam nach Köln „ 134 b. fl. =„ 147,25147, 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. um 


VORNSSOSK Tyuche, Buckskins u. 


7 
9 , 95271 Die glackliche Ge- 09 


9521] Bi Vorm. 
11 Uhr verſchied plötzl. ws 
an Herz⸗ u. Gehirnſchlag 

mein lieber guter Mann, 
unſer treuſorgend. Vater 


Albert Stielel 


im noch nicht vollende⸗ 5 
ten 54. Lebensjahre, 


zu den billigſten Preiſen 17607 


Otto Jaenieke, Leipzig 19, Auth. hre 


Verlangen Sie meine neueſte Wuſterkollektion, 
Surüdjendung —5— das oe beifüge. 


burt eines kräftigen Jun⸗ 
gen zeigen hocherfreut an 


Brattian Wpr., 
im Februar 1900. 


R. Schneider 
u. Frau. 


—— 
was iermit tiefbe⸗ 
leit anzeigen S 588 Normalſpurige 
Graudenz, 
den 19. Febr. 1900. 


älteſten Tochter Frau- 
ziska mit Herrn Ladwig 
Lewin in Danzig be⸗ 
ehren wir uns hierdurch 
anzuzeigen. 19447 

chwetz, i. Febr. 1900. 


Emma St. fel 25 

geb. Schmidt u. Kinder. 
Die Beerdigung fast 2 
N d. 22. d Nee 
Nachm. 3 Uhr, von 2 18 
Leichenhalle des neuen KR 
ev. rn ans > Rad “2 


Anſchlußgleiſe 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh Scheiben 


liefern billigſt einſchließlich aller Vermeſſungs⸗, 
Erd⸗ und Verlegungsarbeiten, nach 87060 
der Eiſenbahn behörden. 


Deutſche Felo⸗ und Juduſtricbahn⸗ Werke 


G. m. b. H. 
RE Sandgrube 27a. 


Die Verlobung unſerer 0 


5 
„Lewin u. Frau 9 ; 
geb. Gollobier. 1: 

Franziska Lewin & 

Ludwig Lewin Fr 

| 


Verlobte. 


Statt beſonderer 


Paletotitoffe 


nur ik Tragen bewährte Qualitäten, verſendet meterweiſe 


r deren 


auter Vater, Schwieger⸗ ein — “nm 
und Großvater, der Wi Y 1 9 
8 Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Vermeſſungen und 


Meldung. a ; . 5 
9003] Am 19. 5. Mis, f Schwes. Danzig. 5 
Abends 8 Uhr, ſtarb WE SFDDIDIDDE N N e 
nach langem Leiden Bin n , Be — 2.85 25 5 BE r 
mein lieber Mann, unſer Hotel Ludwig Cg * ˖ It räder 


* 
August Nehmidt Meliorationen die lediglich 0 Probefahrten auf den -Ausſtellungen zu Berlin 
führt ſachgemäß aus 17392 und Leipzig im Herbit 99 benutzt wurden und deshalb ſo gut wie 
im 65. Lebensjahre. H. Brandenburg, neu ſind, mit oder ohne Vorſpaun⸗ oder Anhängewagen, ſowie 


Regjerungs⸗ Landmeſſer, einige zweifisige Bictoria-Wagen können unter voller 
Allenſtein, Jacobitraße Jia. | Garantie (laut beigegebenem Garantieſchein) zu erheblich er⸗ 
Die Vermeſſungen find kataſter⸗ mäßigten Breiten abgeben [9269 
Aachen, 


E Cudell & Co., 
‚Abeumatismuskeauke, —— — ee e 


er ein faſt koſtenl., vorzſigl. 
Heilverfahr. v. e. Gehellt. wiſſ, 
m. ſchr., m. Rückm. an P. Göhring 
Scharnhorſtſtr. 3, Leipzig. [9600 


Friſchen gebrannten | 


Stünkalk 


bTDieſes zeigen, um ſtille MS 
5 aan bittend, be» 
trübt a 3 


5 5 5 
bliebenen. - 


Die Beerdigung findet US 
Ken Nachm. 3 Uhr, 
att. 


unübertroffen ſind immer ie 


Carl Btermann's Batenfiüemaihinen 


Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. [6578 


Heute früh ½ 1 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach längeren 
ſchweren Leiden unſer 


— 9 137 
runder eg ER as hat wieder vorräthig 19431 E 7 Palent⸗ Normalpflig, ER 
Arthur Gusiav Ackermann, | Maſſey⸗Harris⸗ 

5 bd e 18. . 5 a 5 Stahlrahmen⸗Cultivatoren 
Dieſes zeigen tiefge⸗⸗ 5 Er ee en & (Beſtes Culturgerüth der Gegenwart) 
beugt an Ielotineteltert naturre'n und empfiehlt 


Schwetz, ER 
E den 18. Febr. 1900 
. Strehlke u. Familie. 
Die Beerdigung findet E 
Mittwoch Nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. 19536 


breiswürdig, empfehlen, als 

Spezialität 5274 
Gebrüder Altenkirch, 

Weingutsbeſitz.,Lorchi.Rheing. 


Man verlange Preisliſte. =: 
8969] Größeren Koften er * Sas enset 


2 arantirt reinen S 1 7 
e [_]- Käje 9 alzheringe 
— 5 = = im Ganzen, ½. ½, Ye, Las u. 132 
9444] Für die vielen Beweiſe] ſchön weich und reif, 4 l Bieueuwachs Tonnen, enpftebtt zum bitligft. 
— — Theilnahme bei dem Hin⸗ 70 Pfd. Inhalt, pro C Tagespreiſe das Herings⸗Verſ.⸗ 
ſcheiden unſeres theuren Ent⸗ ab hier. Verſand Leni e abzugeben Geſchäft 18341 


Carl Beermann, Bromberg. 


ſchlafenen ſage ich allen, insbe⸗ nahme. Meierei Wormditt, Honigkuͤchenfabrik Bud, Evers, Dauzig, 


fondere dem Krieger⸗ u. L ichen⸗ 2 5 a a; : 5 
Nele r 71231 Sub. H. Dieſtel. Herrmann Thomas, Thorn. Fiſchmarkt 13. Gegr. 1858. 


Jollen opf beſten Dank. 
In Nanen der Hinterbliebenen. 


Hermann obrindt. 

2885822 

Helene Abramowski 
9 Ludwig Fink 


5 19397 
5 Vermählte. 
Zürich, im Febr. 1900. 


SSS 


Biesenleisiung 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 
Grösste Tagesleistung 740 Ceniner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 
9 N Argenau, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnltur, Lokomobile Meer und 2 
Dreſchmaſchine Mammut, theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Gentuer gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
Leiſtung von ca. 505 Gentner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine if nen. 


Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centuer Gerſte. 
In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 


Hochachtungsvoll 
gez. O. Schwarz. 


Hodam & Bessler, Maſchinenfabrik 
Danzig ud flute Graudenz. 


Geueral⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 


Eundwirtifiaftl, Winlerſchnte in Metienburg Bor, 


Einige Winterſchüler, welche die fogenanute L 


Ar in 


der 5 beendigt haben, ſuchen durch mich zum 1. April dieſes 


Jahres 


tellung als zweite ren -Inſpektoren. 


Kuhnke, Direttor. 


„ Wein⸗u. u. Obſtbauſchule zu Croſſen a. O 


3 d. Landwirthſchaftskamm. f. d. Prov. Brand: 
Aufnahme neuer Schüler 19. April 1900. Kurſus 98. ae 


Unterricht unentgeltlich, praktiſch und theoretif 


„namentlich im 


Obſtbaumſchnitt u. Obſtbaumpflege, auch Weinbau, Gemüſebau, 
Miſtbeetkultur u. Blumen zucht im Hausgarten, jowie Fortbildungs⸗ 


unterricht. Näheres durch den 


19401 Direktor H. Hasckel. 


Bauausführuugen! 


Candiwiethfcuftlice 1 Bauten, 


Koſtenfreie Zeichnungen und K 


ialität: 


Bieneleinulngen, 


Koſtenanſchläge. 1175 


Holz⸗ u. Bau⸗Induſtrie, Ernſt Hildebrandt Akt.⸗Geſ. 


Maldeuten Ditpr. 


dl Auch roßhandlung allererſten Ranges 
„Bordeaux“ ſucht Vertreter für Graudenz und Um⸗ 


gegend. Hohe Proviſion! 


Offerten an 19529 


. Sedreoc. 1 dotel Schwarzer Adler“, Grandenz. 


Bilanz 


der Molterei⸗ „ Heinrichs dorf 
Bez. Königsberg i. Pr. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit undeſchr. Haftpflicht 


per 1899. 
1 
23072 32 80 Grundſtück und Gebäude 
93% 206 Maſchinen und Geräthe 
31788 Heichäſts mobiliar 
1444/30 Vorräthe 
1395281 Ausſtehende Forderungen 
5 Kaſſa⸗Konto 
Geſchäfts-Antheile der Genoſſen 121100 
Kaution 1000/00 
Anleihe 36333051 


Reſervefonds 3300145 
Betriebsrücklage 1184079 
Laufende Schulden 90.21 
48110 96 14811996 


Am Schluſſe des Geſchäftsjahres en Bir 
Mitgliederzahl der Genoſſen . Ri 


Der Vorſtand. 


Grumbach, Direktor. 


Stark, Geſchäftsführer. 


Heiurichsdorf, den 31. Dezember 1899. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht. 


Einige Tauſend Centner 


Prima-Ialersirol 


letzter Ernte, in gepreßten Bal⸗ 


len, find abzugeben. Meldungen 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 9480 durch den Geſelligen 
erbeten 


Romadourkäſe 


in Stanivl, A Ctr. 33 Mark, 


Appetittäschen 


Stück 8 Pfg., verſendet gegen 
Nachnahme die 19423 
Molkerei 5 


Cokomobile 


mit 6 Atmoſphären, Ueberdruck, 
in gut gebrauchs fäuigem Bus 
ſtande, für den billigen Preis von 
2000 Mark per Kaſſa ſofort zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9542 durch den Geſelligen erbet. 


200 Ctr. Zwiebeln 
Zittauer, auch in kl. Bolten, u 
abzugeben 195 

H. Görtz, Dragaß b. E en 


Einer Wohlthatigteits⸗ 
anſtalt ſollen mehrere 
tauſend Mark zugewieſen 
werden. Meldungen mit 
Klarlegung der Verhält⸗ 
niſſe werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9502 
durch den Geſellg. erbet. 


Demnächſt erſcheint: 


Perſönliche Erinne⸗ 
kungen au den 
Fürſten Vismarck 


von Dr. Hans Blum 


eheftet Mk. 6,00 
In Leine band „ 700 
„Halbfranzband „ 8,00 


Neben Bismarck's Ge⸗ 
danken und Erinnerungen 
wieder das ſenſationellſte 
Buch der Bismarck⸗ 
Litteratur. [9605 


Arnold Kriedte, 


Buchhandlung, 
Graudenz. 


Feige's Rechtsfreund. 
Gemeinfaßliche Darſtellung des 
Verfahrens in bürgerlich. Rechts⸗ 
ſtreltigkeiten: Mahnverfahren, 
Jwangsvedlred Klage, 
wangsvollſtreckung nach d. 
neuen Bürgerl. Geſetzbuch. 
Mit viel. Muſterformularen. 
Nach auswärts franko en 
Einſendung von 1,10 
gar jeden Kaufmann eh 
a Fe neunte 


0. 0. Rötheseie e 


Paul Schubert) 
Grandenz. 


rauen m armen 
Sonntag, den 25. d. Mts., 
im Saale des Herrn Leschitzki 


mit Verlooſung, Konzert, 
Theater und 3 
113. [9602 
Eintrittsgeld beträgt für Mit⸗ 
glieder pro Perſon 25 Pf., für 
Nichtmitglieder 1 Mark pro 
Perſon. 
Kaſſenöffnung 6 an Beginn d. 
Konzerts 7 Uhr Abends. 
Br robe Sonnabend, den 
24. d. Mts., Abends 5 Ühr. 
Eintrittspreis für Erwachſene 30 
Pf., für Kinder 10 Pf. 
Der Vorſtand. 


Unterhaltungsabend 


zum Beſten des Zweigvereins 
Bukowitz des Deutſchen 
Frauen⸗Vereins. 
Sonnabend, den 24. d. M., 
von 7 Uhr Abends ab, im 
Saale des Gaſtwirths Herrn 
Elmenthaler in Bukowitz. 
Recht zahlreiche unterhaltende 


und humor ſtiſche, muſikaliſche 


u. theatraliſche Vorführungen 
füllen den Abend aus; zum 
Schluſſe folgt ein Tanzver⸗ 
anügen. Verſchiedene Eßwaaren 
und Getränke werden au einem 
Büffet feilgeboten werden. Ein⸗ 
850 9 beträgt für Erwachſene 

0,50 Mk., für Kinder die Hälfte. 

Zu recht zahlreichem Beſuche 
der genannten, wohlthätigem 
Zwecke dienenden Veranſtaltung 
ladet ganz ergebenſt ein [9475 

— — 


Mischke 
bei Schieſicplatz Bun Be 
Sonntag, den 25. d. 


Faſtuachts fl 


wozu einladet 
Fruhuer, Bar 


Jeszewo. 


Sonntag, d. 25. Februar, 
6 Uhr, Abends: 


Verloſung mein. Phongtaphen 
Looſe à 50 Pfg. 19 
Fr. Erdmanski, gelbe e 


Danziger Stadi-Theater, 


Mittwoch: Erhöht. Preiſe, Gaſt⸗ 
piel der Hofoperuſängerin 
2 Be luſtigen Weiber 
von Windſor. 

n Cyrano v. Ber⸗ 
gerac. Rom. Komödie. 

Freitag: Erhöht. Preiſe. Gaſt⸗ 
spiel der Hofopernſängerin 
milie Herzog. Fauſt und 
Margarethe. Over. 


Bromberger Stadt-Theater. 


Mittwoch: Populäres Sinfo⸗ 
nie⸗Konzert. 


ze 
Heute 4 Blätter. 


Zu 


weſens 
Fier 

aiſer 
ſchlag, ı 
ein Unt 
gymna 
werden. 
Gried 
weijen 
Gegenw 
Stellun, 
auf die 


die letzt 
Herrn $ 
Bezirks 
der Ver 
„daß di 
betrieb, 
der The 
gericht 
der S 
Dagegen 
bahnkör 
niſſen 
anderen 
laſſen“. 


haltend 
rege Ne 
Roſenbe 
Kreis € 
nächſt ı 
Reſtgut 
an Her 
ferner 

gekomm 
in Grö 
Eichle! 
kamm. 
thiere 

Verein 
Station 
nicht o 
auffriſc 
Bockes 
willigen 
zu lafjı 
unbediı 
wenden 
haber, 

hat er 

ſichtigu 
kommen 
auf Wi 
thiere 

berichte 
letzten 

thiere 

muß d 
wenn d 
Jahren 
durch e 
ſtattfin 
erkenne 
die St 
gleichſe 


ſtelle ı 
vereini 
Monta 
nächſte 
predigt 
Pfarre 
aus G. 
25. Mi 
möglich 


2. Bat 
offizier 
ſelben 
von d 
Wieſe 
übertre 

D 
Schule 
gierum, 
aus de 


65 
Flott 
große 


interef 
genau 
Schiffe 
geſamt 
Leitun 
ſeemär 
patrio 
dem 2 
= 
eine b 
treides 
Anfied 
92000 
80000 
Geno 
Zum 
walter 
dem € 
und j 
noſſe 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


Mus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Februar. 


— Eine durchgehende Reform des höheren Schul⸗ 
weſens wird, wie ſchon früher erwähnt, im Kultusminifterium 
geplant. Die Anregung dazu iſt, wie jetzt feſtſteht, — 
Kaiſer ausgegangen. Der bisher immer zurückgewiesen or 
ſchlag, unſere höheren Schulen in zwei Abtheilungen zu zer egen, 
ein Untergymnaſium bis zur Unterſekunda und ein Ober⸗ 
gymnaſium mit den drei oberen Klaſſen, ſoll jetzt erwogen 
werden. Man wird, nach Mittheilungen der „Poſt“, das 
Griechiſche nicht beſeitigen, aber es der Oberſtufe au 
weiſen. Es muß, jo erfährt die Poſt, den 8 4 
Gegenwart Rechnung getragen werden. Die ausſchlaggebende 
Stellung, die ſie früher hatten, können die alten Sprachen 
auf die Dauer nicht behalten. 5 

— [Bahn Jablonowo-Laskowitz.] In dem Referat N 
die letzte Haudelskammerſitzung heißt es in dem Berichte on 
Herrn Handelskammer⸗Präſidenten Veutzki über die Sitzung 4 
Bezirks⸗Eiſenbahnraths: ſein Antrag ſei deshalb gefallen, wei 
der Vertreter der Eiſenbahndirektion der Anſicht gewesen. jei, 
„daß die Bahn Jablonowo⸗ Laskowitz nicht für den Vollbahn: 
betrieb, wie es befauntlich der Fall iſt, eingerichtet ſei.“ — 1 
der That iſt die Bahn nicht für den Vollbahnbetrieb e 15 
gerichtet, da die Ueberwachung fehlt und auch die Anzah 
der Schwellen nicht für den Vollvahnbetrieb genügt 
Dagegen ift — und das führte Herr Ventzki aus — „der zu 
bahnkörper mit ſeinen Nei gungs⸗ und n 
niſſen für den Vollbahnbetrieb eingerichtet, während ſich die 
anderen nothwendigen Aenderungen mit Leichtigkeit durchführen 
laſſen“. 

— [Bon der Laudbauk.] Trotz des noch immer at» 
danerb Winters herrſcht auf den Gütern der Landbank ſchon 
rege Nachfrage nach Parzellen, vornehmlich in Montig, Ar 
Roſenberg, Gr. Kleſchkau, Kreis Danzig, Wilden 
Kreis Strasburg. Dembe, Kreis Czarnikau, und es ſtehen em⸗ 
nächſt viele Kaufabſchlüſſe bevor. In dieſen Tagen iſt auch das 
Reſtgut Grunau⸗Höhe bei Elbing in Größe von 86 Hektar 
an Herrn Gottfried Meißner aus Elbing verkauft worden, 
ferner der Reſt des erſt Oktober 1899 zur Auftheilung 
gekommenen Rübengutes Großendorf im Kreiſe Inowrazlaw, 
in Größe von 20 Hektar an den deutſchen Landwirth Herrn 
Eichler. 

— [Ziegenzucht.] Die Weſtpreußiſche Laudwirthſchafts⸗ 
kammer wird demnächſt an bereits notirte Vereine Ziegenzucht 
thiere des Saanenſchlages unentgeltlich abgeben. Tie 
Vereine müſſen ſich dagegen verpflichten, die Thiere zuverläſſigen 
Stationshaltern in Fütterung und Pflege zu geben, die Thiere 
nicht ohne Genehmigung der Kammer abzuſchaffen, der Blut⸗ 
auffriſchung wegen ſpäter in einen Umtauſch des übermiejenen 
Bockes mit einem andern guten Bock derſelben Raſſe einzu⸗ 
willigen, die weiblichen Thiere nur von dem Stations bock decken 
zu laſſen, die Nachkommen, welche zur Zucht geeignet erſcheinen, 
unbedingt innerhalb des Vereinsgebietes zur Nachzucht zu „bene 
wenden. Findet fid) unter den Vereinsmitgliedern kein Lieb⸗ 
haber, ſo dleibt dem Verein der Verkauf anheim geſtellt, jedoch 
hat er der Kammer das Vorkaufsrecht zu überlaſſen. Die Be⸗ 
ſichtigung und Ueberwachung der Zuchtthiere und deren Nach⸗ 
kommen iſt jederzeit den Beamten der Kammer zu geſtatten 
auf Wunſch iſt über den Zuſtand und die Haltung der Zucht⸗ 
thiere ſowie über die eingetretene Hebung der Ziegenzucht zu 
berichten. Bei Auflöſung des Vereins müſſen die innerhalb der 
letzten fünf Jahre gelieferten, etwa noch vorhandenen Zucht⸗ 
thiere an die Kammer zurückgegeben werden. Als Gegenleiſtung 
muß dem Stationshalter das Sprunggeld gegeben werden, 
wenn der Verein nicht andere Maßnahmen vorzieht. Nach zwei 
Jahren kann evtl. zur Vermeidung von Inzucht ein Umtauſch 
durch andere in die Provinz eingeführte Böcke derſelben Raſſe 
ſtattfinden. Wenn ſich Erfolge in der Hebung der Ziegenzucht 
erkennen laſſen und die Mittel dazu vorhanden ſind, können an 
die Stationen auch neue und weitere Böcke abgegeben werden, 
gleichfalls weitere weibliche Biggen. 

— um die neun errichtete dritte evangeliſche Pfarr⸗ 
ſtelle in Graudenz waren 52 Bewerbungen eingegangen. Die 
vereinigten kirchlichen Körperſchaften haben in der Sitzung am 
Montag außer dem hieſigen Prediger Herrn Jakob, der am 
nächſten Sonntag, am 25. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, ſeine Wahl⸗ 
predigt halten wird, folgende Herren berufen: zum 4. März 
Pfarrer Staffehl⸗Bukowitz; zum 11. März Vikar Schmidt 
aus Glatz; zum 18. März Pfr. Falk⸗Woſſitz bei Danzig, zum 
25. März Predigtamtskandidat Hildt⸗Bromberg. Danach wird 
möglichſt bald die Wahl erfolgen. 

— [Militäriſches.] Major Speichert, Kommandeur des 
2. Bataillons Inf-⸗Regts. Graf Schwerin Nr. 14, als Bezirks⸗ 
oſſizier nach Magdeburg verſetzt; Küchler, Major, aggr. dem⸗ 
ſelben Regiment, zum Kommandeur des 2. Bataillons ernannt. 

— l[Perſonalien von der Schule.] Die Verwaltung der 
von der Regierung neugegründeten einklaſſigen Schule zu 
Wieſenburg iſt dem Lehrer Rutz aus Holländerei - Grabia 
übertragen worden. 

Der erſte Lehrer Wieczorowsky an der katholiſchen 
Schule zu Mamlitz iſt zum Hauptlehrer ernannt. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung] Dem Re 
gierungs⸗Baumeiſter Sucks dorff iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Staatsdienſte ertheilt. 


Briefen, 19. Februar. Der hieſige Kreis» 
Flottenverein veranſtaltete geſtern durch prachtvoll gelungene, 
große Lichtbilder in farbiger Ausführung eine Darſtellung der 
wichtigeren deutſchen Kriegs⸗ und Handelsſchiffe, Häfen und 
Hafenjtädte. Die Bilder waren von einer Berliner Verlags⸗ 
buchhandlung zur Verfügung geſtellt, welcher die Marine» 
verwaltung allein die Aufnahme photographiſcher Abbildungen 
geſtattet hat. Es war dies die erſte derartige Vorführung in 
Weſtpreußen. Die angeführten 76 Bilder, welas, Nen 
Dr. Engler erklärte, vermittelten den Zuſchauern beſſer und 
intereſſanter, als dies irgend ein Buch hätte thun können, eine 
genaue Kenntniß des Ausſehens und Zweckes der verſchiedenen 
Schiffsarten, des Lebens und Treibens auf See und des 
geſammten Schiffsweſens. Die von der Verſammlung unter 
Leitung des Herrn Kantors Neuber geſungenen Lieder, meiſt 
ſeemänniſchen Inhalts, geſtalteten die Vorführung zu einem 
patriotiſchen Feſte. Es traten ſofort etwa 100 Mitglieder 
dem Vereine bei. 


* Rynsk, 19. Februar. Um den hieſigen Anſiedlern 
eine beſſere Verwerthung der Kartoffeln und des Ger 
treides zu ermöglichen, beabſichtigt der Herr Präſident der 
Anſiedelungskommiſſion, die von mehreren Sachverſtändigen auf 
92 000 Mark abgeſchätzte hieſige Brennerei nebſt der Mühle für 
80000 Mk. an eine vorzugsweiſe aus Anſiedlern zu bildende 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu verkaufen. 
Zum Zwecke der Genoſſenſchaftsbildung hatte Herr Gutsver⸗ 
walter Wentſcher geſtern eine Verſammlung einberufen. Nach 
dem Statut ſollen 200 Antheile zu je 30 Mk. ausgegeben werden 
und jeder Antheil für höchſtens 300 Mk. haften. Die Ge⸗ 
noſſenſchaft wurde begründet; jedoch waren die Beitretenden 


Der 


meiſt nicht Anſiedler. 
läufig abwartend verhalten, um eine Herabſetzung des Kauf⸗ 
geldes auf 60000 Mk. zu erzielen. 
klärungen der Anſiedelungskommiſſion hat indeß dieſer Wunſch 
feine Ausſicht auf Berückſichtigung. 


verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins wurde der 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1899 vorgelegt. 5 
das Vorjahr wieder einen größeren Umſatz nach; die Geſammt⸗ 
einnahme und Ausgabe balancirt mit 1666357 Mk., Darlehne 
wurden ausgeliehen 1529986 Mk. — gegen das Vorfahe 
181416 Mt. mehr — davon blieben am Jahresſchluſſe 
326063 Mk. Reſt. Das Mitgliedergutbaben iſt auf 37648 Mk. 
und der Reſervefonds nebſt Spezial-Rejerve auf 17441 Mk. 
geſtiegen. Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 385. Die 
Mittel floſſen dem Verein ſo reichlich zu, daß die Reichsbank 
nicht in Anſpruch genommen wurde. Der Zinsfuß bewegte fi 
dadurch auch zwiſchen 5 und 6 Prozent und blieb Hinter dem 
hohen Reichsbankdiskont zurück. Aus dem Reingewinn wurden 
dem Nejervefonds 2355 Mk. zugeſchrieben und beſchloſſen, an 
die Mitglieder eine Dividende von 6 Prozent zu zahlen. 


verſammlung des Kriegervereins, deſſen Vorſitzender Herr 
Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau iſt, wurde der Jahres- 
bericht erſtattet. 0 
darunter einen Ehrenpräfidenten und fünf Ehrenmitglieder, und 
beſitzt ein Vermögen von 1766 Mk. Der Sanitätskolonne 
wurden zur Deckung kleiner Ausgaben wieder 50 Mk. bewilligt. 
— Geſtern wurde hier endgiltig die Gründung eines Bau- 
vereins beſchloſſen, um dem herrſchenden Mangel an guten 
Wohnungen abzuhelfen,. N . 
Bürgermeifter Hermsdorff, Kreisbaumeiſter Poſanski und 
Kreisausſchußſekretär Schlums und in den Auſſichtsrath die 
Herren Dr. Wentſcher, Buchdruckereibeſitzer Broſe, Kaufmann 
J. Bernſtein, Kaufmann Sandmann, Molkerei⸗Direktor 
Müller und Klempnermeiſter Neubert gewählt. Jedes Mit 
glied kaun bis 20 Geſchäftsantheile zu je 50 Mk. erwerben und 
iſt für den 10fachen Betrag haftbar. 


des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins 0 
1. Januar 803 Mitglieder. Die Summe der Mitglieder⸗Beiträge 
betrug 140681 Mk., der Refervefonds iſt auf 19039 Mk, das 
Vermögen des Vereins auf 166818 Mk. augewachſen. Die Höhe 
der gewährten Vorſchüſſe betrug 757170 Mk., die Anleihen und 
Spareinlagen 752654 Mk., die Einnahmen im Laufe des Jahres 
45576 Mk., die Ausgaben 40 192 Mk., der geſammte Kaſſen⸗Um⸗ 
ſatz 2763708 Mk. Die Bilanz balancirt mit 935577 Mk. Der 
Verein verſügt über einen Geſchäfts⸗Antheil bei der Ceutral⸗ 
Genoſſenſchaftsbank für Oſt⸗ und Weſtpreußen zu Königsberg in 
Pr., worauf 1014 Mk. eingezahlt ſind, und über Spareinlagen 
bei derſelben Bank in Höhe von 90259 Mk. 


Auf dieſer Poſtkarte theilt Richard H. ſeinen Eltern mit, daß 
er am 15. d. Mis. auf der Straße von Marienburg nach 
Lindenau, wohin er beordert war, um auf einer Hochzeit zu 
ipielen, bei Teßendorf von Zigeun ern ergriffen worden ſei. 
Zweimal ſchon habe er verſucht, zu entkommen, aber vergeblich. 


No. 43. 


21. Februar 1900. 


Die Mehrzahl der letztern will ſich vor⸗ 
Nach den beſtimmten Er⸗ 


Siſchofswerder, 19. Februar. Ju der Haupt- 


Er weiſt gegen 


+ Rofenberg, 19. Februar. In der geſtrigen Haupt⸗ 


Danach zählt der Verein 127 Mitglieder, 


In den Vorſtand wurden die Herren 


oo Niefenbnrg, 19. Februar. Nach dem Jahresbericht 
zählte der Verein am 


2 Stuhm, 19. Februar. Der 16jährige Richard Hau⸗ 


burg (Sohn des hieſigen Bauunternehmers H.), welcher bei 
Herrn Pelz in Marienburg die Muſik erlernte, iſt ſeit dem 
15. d. Mts. verſchwunden. 
der Unterſchrift und Handſchrift nach von ſeinem vermißten 


Geſtern erhielt nun Herr Hauburg, 


Sohne, eine Poſtkarte mit dem Poſt⸗Aufgabeſtempel Elbing. 


Von Elbing ſolle die Reiſe in der Richtung nach Freyſtadt 
gehen, wo die Zigeuner Vorſtellungen gehen wollten. Er habe, 
wie er ferner mittheilt, auch ſchon bei Vorſtellungen auftreten 
müſſen, und zwar einmal als Muſikaut und einmal als Clown. 
Dieſe Poſtkarte habe er mit Bleiſtift heimlich geſchrieben und 
aus dem Zigeunerwagen durch das Fenſter auf die Straße 
gleiten laſſen. Den Finder dieſer Karte bitte er, ſie bei der 
nächſten Poſtſtatlon aufgeben zu wollen. Dieſe Karte traf 
geſtern von Elbing hier ein. Die Eltern begaben ſich ſofort 
nach Freyſtadt und ſtellten auch auf telegraphiſchem Wege Er⸗ 
mittelungen an, welche aber bis heute ergebnißlos geweſen ſind. 

Pr.⸗ Friedland, 21. Februar. Die hieſige Ortsgruppe 
des Oſtmarken⸗Vereins veranſtaltet am nächſten Sonntag 
bei freiem Eintritt eine öffentliche Verſammlung, in der Herr 
Oberlehrer Seifarth über die Nothwendigkeit einer ſtarken 
deutſchen Kriegsflotte ſprechen wird. Herr Seminardirektor 
Harniſch hat hierzu den Seminarchor zur Mitwirkung zur 
Verfügung geſtellt. 

9 Sch loppe, 17. Februar. In der heutigen Hauptver⸗ 
ſammlung des freien Lehrervereins wurde Herr Mar⸗ 
quardt⸗Schloppe zum Vorſitzenden, Herr Völkner⸗ Schönow 
zu deſſen Stellvertreter gewählt. 

x Putzig, 19. Februar. Die zum Beſten unſeres vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins geſtern veranſtaltete theatraliſche 
Abendunterhaltung war recht gut beſucht und brachte eine Ein⸗ 
nahme von 900 Mark. 

* Aus dem Kreiſe Bereut, 19. Februar. In 
Lippuſch wurde am Sonntag ein chriſtlicher Familienabend 
gefeiert. Die Betheiligung war ſehr groß. Ein gemiſchter Chor 
und ein Männerchor, gebildet aus den Lehrern der Umgegend, 
leiteten die einzelnen Theile ein. Dann wurden einige Klavier- 
ſtücke zu 4 Händen, einige Zither ⸗ und Violinvorträge, ſowie 
ein Damenterzett unter Zitherbegleitung zu Gehör gebracht. 
Hierzu kam die Vorführung von Lichtbildern aus dem Leben 
Kaiſer Wilhelms I. Nach dem Schlußworte des Ortspfarrers 
und gemeinſamen Geſange vereinigten ſich einige der auswärtigen 
Gäſte zu einem geſelligen Beiſammenſein. 

* Hilenftein, 19. Februar. Die Beſitzer Wilhelm Schulz 
und Truszynski ans Tolleinen bei Oſterode ſtanden im 
Verdacht, im Gutswalde Platteinen unberechtigt die Jagd aus⸗ 
geübt zu haben. Die vorgenommenen Hausſuchungen förderten 
elne Menge Munition, zwei Gewehre, mehrere Gehörne und 
Rehfelle zu Tage. Die Angeklagten wurden von der hieſigen 
Strafkammer zu je vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Auch 
wurde auf Einziehung der beſchlagnahmten Gewehre erkaunt. 


R Argenan, 19. Februar. In Großendorf ereignete 
ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Einige Knaben hatten in eine 
ſtarke Flaſche ungelöſchten Kalk geſchüttet, Waſſer darauf 
gegoſſen und die feſt verkorkte Flaſche in einiger Entfernung 
niedergelegt, um ſich an dem Knalle des explodirenden Gefäßes 
zu ergötzen. Da die Explofion unerwartet lange ausblieb, ging 
ein zehnjähriges Mädchen dicht an die Flaſche heran, um 
nachzuſegen. In demſelben Augenblicke erfolgte die Exploſion, 
und das unglückliche Kind wurde ſchwer an beiden Augen ver⸗ 
letzt. Es wurde ſofort in die Thorner Augenklinik gebracht. 
Der dortige Arzt erklärte, die Sehkraft des einen Auges ſei 
gänzlich verloren, und es ſei ſehr fraglich, ob die des andern 
Auges wieder hergeſtellt werden könne. 


* Makel, 19. Februar. Heute fand hier eine von etwa 
60 Maurern beſuchte Verſammlung zum Zwecke des Bei⸗ 
tritts in den „Centralverband der Maurer Deutſchlands“ ſtatt. 
Der Verband gewährt den Mitgliedern Unterſtützung in Streik ⸗ 
fällen u. |. w. Maurer Sydow⸗Bromberg ſchilderte die mißliche 
Lage der Mauser und forderte, daß ein Maurer einen 88 
verdienſt von mindeſtens 1000 Mark haben müßte. 
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Maurer erklärten ſich bereit, dem Verbande beizutreten. Auf 
Anregung des Redners wurde beſchloſſen, in Nakel eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Zahlſtelle zu errichten. 


( Poſen, 19. Februar. Der neue ſtädtiſche Schlacht⸗ 


und Viehhof iſt vollendet und wird am 1. März eröffuet 
werden. Das Baugelände von 4 ha wurde durch Anfuhr von 
400000 ebm Sand erhöht. Die Gebäude, einige zwanzig an der 
Zahl, find aus beſtem Material aufgeführt und im Bauſtil ein» 
heitlich gehalten. Die innere Ausſtattung hat die neueſten und 
beſten Einrichtungen berückſichtigt. 
damm iſt die Anlage durch ein Geleis angeſchloſſen, mit der 
Stadt wird fie durch die elektriſche Straßenbahn verbunden. Die 
Geſammtkoſten der Anlage werden 2350000 Mk. betragen. 


An den Bahnhof Gerber⸗ 


Poſen, 20. Februar. Heute fand hier eine von 


etwa 200 Perſonen beſuchte Verſammlung von Konfektionus⸗ 
und Maßſchneidern ſtatt. 
Partei in Poſen, ſowie ein anderer ſozialiſtiſcher Agitator ſuchten 
nachzuweiſen, daß nur der Anſchluß an den (ſozialdemokratiſchen) 
Schneider⸗Verband eine Lohubewegung ermögliche. 
weſenden zeigten zum großen Theile keine Neigung, dieſen 
ſozialiſtiſchen Lockrufen zu folgen. Nach langer Debatte wurde 
eine Lohnkommiſſion von 30 Perſonen gewählt, welche mit 
den Arbeitgebern wegen Bewilligung höherer Löhne in Unter⸗ 
handlung treten ſoll. 


Der Führer der ſozialdemokratiſchen 


Die An⸗ 


W Koſten, 19. Februar. Geſtern ſtarb der 76 Jahre alte 


Rentier Anton Laurentowski, der lange Jahre hindurch ver⸗ 
ſchiedene ſtädtiſche Ehrenämter verwaltete und während des 
Kulturkampfes mit in den vorderſten Reihen ſtand. 


* Bütow, 19. Februar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 


orduetenverſammlung wurde an Stelle des aus dem Amte 
geſchiedenen Rentiers Herrn Kuſchel der Buchdruckereibeſitzer 
Herr F. Holz zum Rathsmann gewählt. Herr Seminardirektor 
a. D. Knauth hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt als 
Rathsherr ebenfalls niedergelegt. Ein Neuwahl erfolgt demnächſt. 


Verſchiedenes. 
— [Bentfche Sozialdemokraten in Transvaal.] Der 


„Vorwärts“ veröffentlicht den Brief eines deutſchen Sozial⸗ 
demokraten in Johannesburg, in welchem der Brief⸗ 
ſchreiber mittheilt, daß viele deutſche Sozialdemokraten 
mit in den Krieg gezogen ſind, um für die Unabhängigkeit von 
Transvaal zu kämpfen, der Brlefſchreiber jedoch iſt „als tempo⸗ 
rärer Nachtwächter zur Ueberwachung der Stadt 
Johannesburgkommandirt“. Die Verſammlungen des ſozial⸗ 
demokratiſchen Vereins „Vorwärts“ haben in Johannesburg ſeit 
Ausbruch des Krieges eingeſtellt werden müſſen wegen Abweſen⸗ 
heit der Mitglieder, die ſich im Felde befinden. In dem Briefe 
heißt es mit Bezug auf die Urſachen des Krieges: „Das Geſchrei 
über ſchlechte Behandlung der Ausländer iſt gänzlich unbegründet. 
Nirgends hat ſich der arbeitende Theil der Bevölkerung beſſer 
geſtanden als in Transvaal. Die Frage betreffs des Wahlrechts 
hätte im Handumdrehen geregelt werden können, wenn nicht die 
engliſchen Kapitaliften mit ihren unaufhörlichen Hetzereien 
dazwiſchen geſtanden hätten. Die engliſchen Kapitaliſten wollten 
weiter nichts, als ſich der Goldfelder Trausvaals bemächtigen. 


— Spurlos verſchwunden iſt ſeit längerer Zeit Graf 


Gebhardt v. Blücher, ein Enkel des „Marſchall Vorwärts“. 
Nach langen Irrfahrten in Amerika, wo er Soldat, Kellner, Nacht⸗ 
wächter uſw. war, hatte er endlich in der Soldatenheimath in 
Waſhington eine Zufluchtsſtätte gefunden, hat ſich aber von dort heim⸗ 
lich entfernt. Seine Frau, die in New⸗Nort als Krankenpflegerin 
ihren Lebensunterhalt erwirbt, erhielt vor einiger Zeit die 
Nachricht, daß ihr Maun ein großes Vermögen in Deutſch⸗ 
land geerbt hat, und ſie bringt damit das Verſchwinden des 
Grafen in Verbindung. 
(faft eine Million!) hatte der 1865 geborene Graf mit feiner 
Familie einen langwierigen Prozeß gehabt. Wie ein New⸗Norker 
Blatt erfährt, ſoll der Graf dieſer Tage in einem dortigen Kranken⸗ 
hauſe aufgefunden worden jein, wo er von Sorgen und Ent⸗ 
behrungen entkräftet, Aufnahme gefunden habe. 


Wegen jenes großen Vermögens 


— I[Honigfälſcher.]“ In Köln wurden der Kaufmann 


W. Jägersberg zu 1000 Mk., deſſen Ehefrau zu 300 Mk., der 
Händler Wagen aus Mühlheim zu 30 Mk. und der Auktionator 
Köllen zu 20 Mk. Strafe verurtheilt wegen wiſſentlicher 
Nahrungsmittelverfälſchung und wegen Beihilfe im Vertriebe 
von Kunſthonig als Naturhonig. — Der von den Verurtheilten 
gelieferte Honig beſtand aus 80 Prozent Invertzucker und 


20 Proz. Honig. 

— [Boshaft.] Frau: „Wie lange ſollen wir denn mit 
unſerer Marie warten? Sie iſt doch ſchon 18 Jahre alt!“ — 
Mann: „Bis der Richtige kommt!“ — Frau: „Ich hab' nicht 
ſo lange gewartet.“ Fl. Bl. 


Standesamt Graudenz 


vom 11. bis 17. Februar 1900. 

Aufgebote: Tiſchler Adalbert Kazmierczik mit Albertine 
Henriette Rum inskt geb. Bereit, Schlofßer Karl Wilhelm Her⸗ 
mann Sommerfeld mit Martba Marſchalltowski. Reſtaurateur 
Heinrich Julius Liedtke mit Bertha Emilie Adele Bartel. Vize⸗ 
Feldwebel Robert Chriſtian Leopold Müller mit Martha Auguſte 
Ernſtine Haente. Maurer Johann Ferdinand Robert Lauer mit 
Martha Antonie Ribitztki. Schmied Henrich Friedrich Wilhelm 
Jonas mit Franziska Rogutzke. Stellmacher Thomas Szeklinski 
mit Valerie Klucznit. Kaufmann Rudolf Friedrich Karl Schimmel⸗ 
fennig mit Emma Marie Freyheit. Schneidergejelle Anton Stang 
mit Marie Roſalie Binnert. Arbeiter Friedrich Wilhelm Schül⸗ 
mann mit Emilie Meyer. Arbeiter Friedrich Wilhelm Hirſch mit 
Bertha Louiſe Henriette Köſter. Dienſtknecht Johann Heinrich 
Tomſorde mit Margarethe Eliſabeth Harms geb. Schumafer 
Arbeiter Guſtav Heinrich Zunker mit Louiſe Pauline Meyer. 

Heirathen: Zeugfeldwetel Hugo Fritz Liebenau mit Marga⸗ 
rethe Betti Lietz. Schmied Wilhelm Albert Semrau mit Frausiska 
Oleteinski. Sergeant im Feldartillerle⸗Regiment Nr. 35 Leo 
Migielski mit Marie Agathe Biermann. Sergeant und Ober⸗ 
fahnenſchmied im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 Friedrich Ludwig 
Eichhorſt mit Meta Anna Auguſte Eliſabeth Dirkſen. Schneide⸗ 
müller Emil Konrad Julius Ballewski mit Mathilde Bertha 
Winkler. Arbeiter Ja cob Ferdinand Fenski mit Anna Dreier. 

Geburten: Arbeiter Jacob Gumowski, S. Arbeiter Guſtav 
Adolf Schwebs, S. Arbeiter Friedrich Bumke, S. Arbeiter Guſtav 
Rach, T. Droſchkenhalter Julius Kupietzti, T. Arbeiter Guſtav 
Bollmann, Zwillingstöchter. Arbeiter Johann Jurkiewicz, S. 
Arbeiter Kauer Bartkowski, S. Steinſetzer Friedrich Emil Walters⸗ 
Ber T. Hilfsbremjer Otto Georg Voigt, S. Böttcher Adolf 
Meiſter, ©. Hauptmann und Kompagnie ⸗Chef im Jnfanterie⸗ 
Regiment Nr. 175 Imanuel Biermann, T. Arbeiter Wladislaus 
Wisniewski, S. Ardeiter Berthold Alfs, T. Tiſchler Karl Frledrich 
Albert Joſſa, S. Schneider Friedrich Wilhelm Werner, ©. 
Schmied Friedrich Semrau, T. Werkmeiſter Konſtantin Tietz, T. 
Maurer Peter Birſchel, T. Bureauvorſteher Stephan Bartoſch, S. 
Arbeiter Julius Heldt, S. Arbeiter Johann Lonſer, T. Schuh⸗ 
macher Ernit Weidemann, T. Arbeiter Simon Gatztowski, S. 
ginmergeiebe Gustav Karl Gaebel, T. Hilfsbremſer Karl Wilhelm 

eubauer, T. Arbeiter Stefan Schwarz, X 
Sterbefälle; Emilie Jaworski geb. Meier, 58 J. 2 M. Ida 
1 eb. Rotſch, 24 J. 11 M. Anna Koslowski, 3 M. Paul 
rthur Voigt 1½ Stunde. Marie Tomaszewsti geb. Gehrmann, 
26 J. 2 M. Karl Schreiber, 67 3. 11 M. Franz Szydzikowski, 
9½, M. Bruno * 1 Czwiklinski, 8 M. Louiſe Zaddach geborene 
Kubowski, 78 J. 5 M. Frieda Ella Weidemann, 40 Stunden. 


MRealſchule Brieſen Weſtpr. 


94421 Infolge Tod bezw. Anſtellung als Oberlehrer ſind hier 
zwei Stellen zu beſeben: 

1) für einen Elementarlehrer von ſofort oder ſpäter. De 
fähigung 5 Gejangunt. ſehr erwünſcht. Anfangsgehalt 
1000 Mark und freie Wohnung, 

2) für einen Philologen, der womöglich Erfahrg. in 89785 

eſitzt, fac. mindeſtens für mittlere Klaſſen. Gehalt 2 00 
Mark, bei befriedig. Leiſtungen z. 1. Oktbr. d. Js. 2400 Mk. 
Antritt 1. April d. 38. 

Meldungen mit Zeugn, bei. über prakt. Thätigkeit, erbittet 

Das Kuratorium. 
J. A.: Dr. Seehausen, Kreisſchulinſpektor. 


Verdingung. 

93951 Der Neubau einer Schule und teig org 
in Zawadda bei Warlubien, veranſchlagt auf rund 17 0 Mark, 
ſoll in Prozenten der Anſchlagsſumme am Donnerſtag, den 
1. März, Vorm. 10 Uhr, im Wohnhauſe des Unterzeichneten öffent⸗ 
lich verdungen werden. = ’ 

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen können täglich 
beim Unterzeichneten eingeſehen werden. Angebote find verſchloſſen 
mit der Aufſchrift: „Schulbau Zawadda“ verſehen vor dem Er⸗ 
öffnungstermine dem Unterzeichneten einzureichen. 

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Adl.⸗Zawadda bei Warlubien, den 18. Febr. 1900. 
A. Reiche. 


iebenau = Kleinfelde ⸗Schade⸗ 
Gerichtsbauzar in Warten“ winkel Schulwieſe⸗ Adl Schardau 
94411 Am Sonnabend, den 


wird hiermit ausgeſchrieben. 
3. März 1900, Mittags 12 Uhr, „, Dieſe Bauſtretke iſt von der 
ſollen die Anſtreicherarbeiten in 


Weichſel und von der 4,5 Kilom. 
e Looſe öffentlich verdungen langen Chaufjee] Bahnhof Reh⸗ 
werden. 


hof⸗Adl.⸗Schardau zugänglich. 

Die Verdingungsunterlagen . 1 liegen ae 
find werktäglich im Gejchärtg- I mir aus und werden gegen Er⸗ 
immer in Wärtenburg einzu- | ſatz von 1,50 Mk. Schreibkoſten ab⸗ 
eben und werden gegen poſt⸗ 


gegeben. e 
und beſtellgeldfreie Einſendung Die Angebote ſind versälojien, 
in Baar von 6,0 Mk. ebendaſelbſt mit, f 


entſprechender Aufſchri 

abgegeben verjehen und poſtfrei bis zum 
Angebote find gleichfalls poſt⸗ Verdingungstermin 

frei an den unterzeichneten Kö⸗ 


niglichen Regierungs⸗Baumeiſter Mittwoch, den 14. Hin, 

bis zum Termin einzuſenden. ' e rer 12 Uhr, 
Allenſtein, den 16. Febr. 1900. einzuſenden. 

Der Königl. Kreis⸗Bauinſpektor Jeder Bieter hat vor dem 


Amtliche A 


Bekanntmachung. 


9599] Die unter Nr. 53 des Prokurenregiſters * 
Prokura des Eugen und Richard Schulz iſt gelöſcht. 
Die unter Nr. 196 des Firmenregiſters eingetragene Firma: 


M. Schulz E 
nach dem Tode des bisherigen Inhabers, Kaufmanns Martin 


hui auf g 
die Fabrikbeſitzer Eugen und Richard Schulz, 
beide von hier, übergegangen. E 

Ein jeder der Geſellſchafter iſt berechtigt, die Geſellſchaft ſelb⸗ 
Rünbie und uneingeſchränkt zu vertreten. x 

Die Firma iſt unter Nr. 2 des Handelsregiſters A eingetragen. 


Graudenz, den 17. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Namen des Königs. 


9460] In der Privatklageſache des Beſitzers Hermann 
Wulff zu Gr.⸗Wolz, Privatklägers, gegen den Höfer Franz 
Eng: zu Gr.⸗Wolz, Angeklagten, wegen Beleidigung, hat das 
önigliche Schöffengericht zu Graudenz in der Sitzung vom 5. 
ezember 1899, an welcher Theil genommen haben: 
1. Gerichtsaſſeſſor Neumann 
als Vorſitzender, 
2. Der Fleiſchermeiſter Adloff, 
3. Der Kaufmann Gutowski 
als Schöffen, 
Der Aktuar Koſin 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 

Der Angeklagte iſt der Beleidigung in drei Fällen und zwar 
in einem Falle der Öffentlichen Beleidigung ſchuldig und wird des⸗ 
halb zu neunzig Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu dreißig 
Tagen Gefängniß koſtenläſtig verurtheilt. 

Außerdem wird dem Beleidigten, Beſitzer Hermann Wulff zu 
Gr.⸗Wolz, die Befugniß zugeſprochen, den entſcheidenden hell 
dieſes Urtheils innerhalb vier Wochen nach Eintritt der Rechts⸗ 
kraft einmal auf Koſten des Verurtheilten durch den Graudenzer 
Geſelligen öffentlich 2 ai an mat. 


— 2 2 mw 
Steckbrief. 
9519] Gegen den Knecht Ferdinand Preuß, geb. 27. XII. 


1881 zu Rebhof als der Sohn der Carl und Eliſabeth geb. 
Neumann ⸗Preuß'ſchen Eheleute, zuletzt in Gutſch aufhaltſam, 


4 15. - a Thrhard Termin bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
weicher jich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ber | Der Kat a  Baumeiter kaſſe eine Bietungskaution von 
truges nach Eröffnung des Hauptverfahrens verhängt. n 500 Mark baar od. i. beleihungs⸗ 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſtge⸗ 
legene Gerichtsgefäugniß abzuliefern. D. 36/1900. 


Marienwerder, den 10. 8 ebruar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
94611 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dirſchau 
belegenen, im Grundbuche von Dirſchau Ab 
1. Band II. Blatt Nr. 15 Littr. A Nr. 36 in einer Größe von 
3 ha 95 ar 80 qm, - = 
2. Band XXXIIL Blatt Nr. 18 Littr. C Nr.1199 in einer Größe 
von 1 ha 82 ar 63 qm, 2 8 
3. Band XXXVL Blatt Nr. 2 Littr. C Nr. 243 in einer Größe 
von 44 ar 61 qm, ! 8 
4. Band XXXVL, Blatt 1, Littr. C Nr. 242 in einer Größe 
von 2 ha 38 ar 43 qm 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
amen der Eigenthümer Andreas und Auguſte geborenen 
Pawlowska—Szodrowski (Schodrowski)ſchen Eheleute zu Dive 
ſchauerwieſen eingetragenen Grundſtücke 


am 7. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


fähigen Papieren zu hinterlegen. 
Zuſchlagsfriſt 8 Wochen. 


Marienwerder Weſtpt., 
den 13. Februar 1900. 
Der Kreisbaumeiſter 
8975] E'reyer. 


Sſeil⸗Lieftrung. 


Die Lieferung von 3350 cbm 
Pflaſter⸗ od. großen Feidſteinen 
zum Ausbau der Straße Neu⸗ 


Oberförſterei Königsbruch bei C 
9284] Kiefernlangholzverkauf aus dem Einſchlag 1899/1900. 


erfolgt in Gegenwart etwa erſchienener Bieter am 7. März er., 


ein Feſtmeter anzugeben ſind. 


II. Kl. 


Ne. 5 verſteigert werden. 3 Jagen 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am = 
24. Jannar 1900 a 
in das Grundbuch eingetragen. 
Dirſchau, den 8. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 1 Labodda 8 3 95 245 5 \ 12 
2 = 225 72 12 
Bekanntmachung. J Roſochatka 46 49| 77 192103 178 
3556] Bei der hieſigen Verwaltung find vier Polizeiſergean⸗ 4 8 5¹ 54 2 „4 5 
tenſtellen ſofort zu beſetzen. Die definitive Anſtellung erfolgt | 5 7 87 1034 9 | 20| 12 20 
bei zufriedenſtellenden Leiſtungen nach einer jechsmonatlichen | 6 Roſenthal 108 145] 42 112 3358 
Probedienſtzeit. Das Anfangsgehalt der Stellen beträgt 1000 = 112 149 4 | 10) 10 17 
Mark und steigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 Mark bis zum 8 119 167] 14 33 29 49 
Höchſtbetrage von 1500 Mark. Die Gewählten werden Mita lieder 9 Grünthal 127, 1444 175, 208] 58 142 72 120 
der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waijenanitalt Weſtpreußen, die 10 . 133 188 a 4 57 
Beiträge zahlt die Stadt. Militäranwärter, welche ſich bereits 111 Königsbruch 161 219 11124 73121 
im äußeren Polizeidienſt bewährten, mindeſtens als Unterofftzier 12 = 187 2451 3 61 15 26 
gedient haben, ſchreibgewaudt und nicht über 35 Jahre alt ſind, B. Aubrüchiges Holz. 
wollen alsbald ihre Bewerbungsgeſuche unter Beifügung ibrer | 13 Labodda 6, 15 3.81 54 1181 42 73 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufes an uns einſenden. 14 Roſochatkg 46, 51. 87149, 54, 703 27 701 30 48 
Marienburg, den 15. Februar 1900. 1 Het 197147135 115.7091891 32 80 4 
Magiſtrat. 8 hs. 6 Sriintha 27,144,133|175,202, | 
3 171 Königsbruch [ 161,187 219,245 7 17 2644 


Bekanntmachung. 
94921 Am Freitag, den 23. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden etwa 120 Stück ſtarke Lindenbäume, welche an dem Wege 
von Garnſee nach Seubersdorf ſtehen, meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Garnſee, den 19. Februar 1900, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

9557] In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 291 das 
Erlöſchen der Firma J. Kurella zu Anitsfreiheit Ortelsburg 
eingetragen worden. 

Ortelsburg, den 12. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 

1 In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter 
Nr. 2 die Firma Max Zimmermann zu Amtsfreiheit 
Ortelsburg und als deren Inhaber der Kaufmann Max Zimmer- 
mann ebenda eingetragen worden. 


Ortelsburg. den 12. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 
95591 In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 12 das 
Erlöſchen der Firma A. Grand hierſelbſt eingetragen worden. 


Ortelsburg, den 14. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 

89171 Die in der Zeit vom 1. April 1900 bis zum 31. März 
1901 im Betriebe der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt gewonnenen 
ea. 98575 kg Steinkohlentheer (ohne Faß) ſollen an den 
a vergeben werden. 

reißangebote jind bis zum 9. März 1900 an den unter- 
zeichneten Magiſtrat einzuſenden. 


Oſterode, den 16. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. Elwenspoek. 


NLiunigl. ev. Präparanden⸗Auſtalt zu Schwetz. 


9493] Die nächſte Aufnahme⸗Prüfung findet am 13., 14. und 
15. März d. 38, itatt. Die Aſpiranten, welche in die II. Klaſſe 
eintreten wonen, müſſen bis zum 1. Oktober d. 38, das 15. Lebens⸗ 
ahr vollenden. Späteſtens 8 4 vor dem Prüfungs⸗ Termine 
at die ſchriftliche * bei dem Unterzeichneten zu erfolgen. 

er Meldun > beizufügen: 1. der Taufſchein, 2, der zweite 
Impfſchein, 3. das letzte Schul sugnib, 4. ein ärztl. Geſundheits⸗ 
atteſt, 5. ſelbſt Lebenslauf. Oumare. 


93961. Am 5. März 1900, Vormittags 10 Uhr, gelangen im 
Reſchkeſchen Gaſthauſe zum Ausgebot: Nutzholz. Eichen: 34 
Nutzenden, 79 rm Nutzkloben, 57 rm Nutzkuüppel. Birken: 7 Nutz⸗ 
enden. Kiefern: 630 Stück Bauholz, 80 Stangen I., 92 Stangen 
II. Brennholz. Eichen: 1 rm Kloben, 5 rm Knüppel, 18 rm 
Stubben, 31 rm Reiſer. Aspen: 26 rm loben, 3 rm Knüppel, 
10 rm Reiſer. Kiefern: 368 rm Kloben, 63 rm Knüppel, 323 rm 
Stubben, 267 rm Reiſer. 


Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 
Holzverkauf 


Donnerſtag, den 22. Februar 1900, Vormittags 10 Ahr 
im Vereinshauſe zu Briefen. 18149 
Zum Verkauf kommen; 
Stämme Bauholz und Stangen I., II. u. III. Kl. 
aus ber Forſt des Anſiedelungsgutes Czyſtochleb. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 
Bauhölzer 


Fußböden ete. 


in allen Stärken und jeder Urt liefert nach Liſten, zugeſchnitten 
und zugerichtet frei allen Stationen. 1176 


Holz u. Bau⸗Juduſtrir, Gruft Hildebrandt Akt.⸗Geſ. 


Maldeuten Oſtpr. 


Kieftrue Bohlen 


parall. bes., trock, gute Waare 
Waggon 3“ ſtark, — breit 


Trodene Kiefern⸗ 
Tiſchlerbretter u. Bohlen, 
Trollent Eichen⸗, 
Buchen⸗, Birken⸗ 


1 E TA TE 

4 bis 8 m lang, babe ſehr preis⸗ 
werth abzugeben. 18919 
E. Stolzenburg, Allenſtein. 


Gebr. 16-pf. Lokonobile 


mit Treppenroſt, 10 m hohem 
Blechſchornſtein, Heizfläche 3 m. 
5 Atm. Ueberdruck, noch im Be⸗ 
triebe, ſofort oder ſpäter wegen 
Vergrößerung billig zu verkauf. 
Paul Böhm, Schneidemühle, 
Bromberg ⸗Gr.⸗Bartelſee. 


Bretter und Bohlen 


geſpundete oder geſäumte 


Kiefern⸗ Bretter u.-Boblen 
ält ſtets vorräthig zu bil⸗ 
igen Preiſen 18900 
Dampfſägewerk 

mühle bei Alt⸗Chriſtburg. 


orſt⸗ 


wirft, hierher bis zum 6. März er., Abends 9 Uhr, einzuſenden. 


Bekanntmachung. 
Es wird beabſichtigt, an einem 
ſehr günſtig gelegenen Platze eine 


Molkerei 


Da ein hierzu 


zu errichten. 


.. Gebäude billig zu 
haben ijt, (jo könnte der Betrieb 
in kurzer Zeit aufgenommen 


werden. Eine Stamm⸗Kund⸗ 
ſchaft, die ſich zu der Lieferung 
von 300 bis 600 Kühen ſofort 
verpflichtet, iſt vorhanden. 8 
iſt aber Ausſicht vorhanden, daß 
ſich in kurzer Zeit das Milch⸗ 
guantum von mindeſtens 1000 
bis 1200 Kühen erreichen laſſen 
wird. Geeignete Bewerber, die 
auf das Geſchäft eingehen und 
ein Vermögen von 20- b. 25000 
Mark nachweiſen, wollen ſich 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8954 durch den Geſelligen meld. 


1 
Danziger BER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis, Rabatt. 


9500] Dom. Neuberge bei 
Domslaff verkauft 


Sgatkartoffeln 


600 Str. Prof. Märcker, 
400 Etr. Weltwunder, 
400 Etr. Magnum bonum. 


Drillmaſchine 


Berolino, gut erhalten, 2 Meter 
breit, verkaufe billig für 150 
Mark, weil ſolche für meine 
Zwecke zu klein. Sofortige Ab⸗ 
nahme, weil Raummangel, Be⸗ 
dingung. 2 [9416 
Müller, Eolli3hof bei 
Oſterode Ditpr. 


zersk⸗Lippowo. 
Die ſchriftlichen Gebote ſind mit 
der Aufſchrift „Kiefernlangholz“, durch deren Einreichung Bieter ſich den Verkaufsbedingungen unter⸗ 


Die Eröffnung der Gebote 
Nachm. 2 Uhr, in Lippowo. Bei 


jeder Poſition bildet jede Taxklaſſe ein Loos für ſich, wofür Gebote in vollen Zehnteln Mark für 
a Berichtigungen der ausgebotenen Holzmengen bleiben vorbehalten. 
Der Schlag Jagen 83 (103) wird erſt einige Tage vor dem Termin fertig ſein. 


III. Kl. | w. i. 


20 | 221 150120 2 Schläge 
87 110 200 164 1 Schlag 


134 166 179 | 148 5 
18 22158 113 5 
50 60 180 150 2 
32 4037 29 2 


: 4 . 
71 85258 180| 2 Schläge 
41 | 49] 257 113 1 Schlag 


circa 500 [U] Mtr. 3,4“ u. 1“ erſt⸗ 

tlaſſige trockene Bretter, habe 

preiswerth zu verkaufen. [9554 
Unrau, Brieſen Weſtpr. 


9166] Circa 40-50 Ceutner 


Malzkeime 


ro Ctr. Mk. 4,50 ab Nenen- 

purg (in Säcken des Käufers) 
bat abzugeben 1 — 

R. Mierau, Brauereibeſitzer 
Neuenburg Weſtpr. 


ff. Pflaumenmus 
ſüß u. wohlſchmeck, aus erſter 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Ceutner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
Dr. J. Schlimann. 


924111 Ein- u. Zweiſpänner⸗ 
Spazierwagen, ein großer 
Spiegel m. Marmorplatte iſt 
billig zu verkaufen b. Walzer, 
Stuhmsdorf p. Stuhm Wpr. 
Tübbenauer ſaure Gurken 
in Gebinden von 10—11 Schock, 
à Schock 2,00 Mark frei Bahn⸗ 
hof hier. 16879 
E. Jänz, Allenſtein. 


5000 
Pferdebahngeleiſeſchwellen, & 
1,50 m lang, 

10600 Stüd 
Baum» u. Zaunpfähle find zu 
Rügen Nee e in 
u ern ew 
p. Thorn II. [8515 


91881 Die Gutsverwaltun 
der Landbank Wilhelmsdan 
per Szezuka Weſtpr. verkauft 
von ſofort weil überkomplett: 


1 Breitſäemaſchine 
6 Sall'ſche Karrenpflige 
6 Kartoffelhäufelyfläge 


bölzern 


1 Alfa Haudſeparator 


nebſt Butterkneter und 
Butterfaß. 


su: Drehrollen, 
L. Zobel, Srenberg“ 


sind Holsteinische 
Schinken, Fleisch- 
u. Wurstwaaren, 
Postcolliversandt 
zu Engrospreisen. 


Man verlange_ Preisliste. 


H. GLANDER 
Fabrik fein. Flelschwaaren 
Itzehoe (Holst.) 


Schlör’s 
Rübenſamen⸗ 
Andruckwalze 


unentbehrlich für den 
Nübeubau, 

3 Meter breit, mit 8 Rollen, nur 
eine Campagne beautzt, fait neu, 
iſt wegen Aufgabe des Rüben⸗ 
baues für den billigen Preis von 
125 Mk. zu verkaufen. [8960 

Dom. Friederikenhof 

bei Schönſee i. Wpr. 


Vier Droſchlen 


noch im Gange befindlich, gut 
erhalten, ſind anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Näher. unter R. N. durch 
GL. Daube & Co., Posen. 


Apfelſinen 


ehrſüße, ſaft., aromatiſch. Frücht 
er Poſtkorb, 30 bis 40 Gtü 
Subalt, franko 3. Mk. 
Blutapfelſinen 

das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb franko 4 Mt., empfielt und 

verjendet Daniel Hoffmann’ 
Breslau, Paulſtr. 12. [8579 


. . 
* Die weltbekannte 
Bettfedern-Fabrik 
SGuſtavLuſtig. Berlins., Prinzen ⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant.nene Bettfebern d. Pfd. 55 Pf., 
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1,25, 
beſſere Helbbannen d. 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2.85 
— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund l Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben, 
8 Viele Anerkennungsſchr. 


A2 Schloſſer! 
Gut erhalt. Handwerkszeug Bulle 
zu verkaufen. 1942 

Meld. poſtlagernd Graudenz 
Nr. 1007. 


gratis. 


Gegründet 1868. 


J. Marlin, Rogenfabrif 


Gneſen in Poſen. 


Lager und Anfertigung von 


Neiſe⸗, Jagd», Geſchäfts⸗ und 
Luxuswag n. 


Spezialität; Federwagen mit 
Korbgeflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
eit ausgeführt. 
— reis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt. 


Palmleruſchrot 
Melaſſebiertreber 
Roggeufuttermehl 


offerirt franko allen Bahnſtat. 


Toll Tilsiter, Bromberg. 


"Technikum Jimenan 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Mäschinen-Ingenfeure ; ES 


Marseille Paris London Toulon Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SGG ess 


-Werkmeister Direktor Jentzen. 
9 mal preisgekrönt Ist nur die weltberühmte Ori a 


N 1 ö 
Citronensaftkur . 


. 

uß. Weberei, Färberei⸗ 
— alit, Fotte ei Mommern; 

radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Ulcht, Fettsucht, Zucker- Beginn der Kurſe am 26. März. 

rg F e —— re Programm und Auskunft koſten⸗ 
ak sanitärer Spe frei durch Direktor Richter. 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 9 
A. 5 ſchen und Ahorn 
= Strahlendor, 8. 8 gewachten, 81 ueber 
owie 


Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 4 2 min 
‚Berlin 8W., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, Thuja occidentalis 


* I., II., III. Etage, Fernspr. L 1750. werden billigſt abgegeben in 


Am 3. April beginnen die neuen viertel- und halb- Gergebnen bei Saalfeld Opr. 
jährlichen Kurse 5 Prima Maſchinen⸗ 
a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt-| u. Rußkohlen, Brennholz 
lichen Handels wissenschaften, in der Stenographie und im liefert prompt 16504 
Schönschreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen] Albert Wejtvbal, Graudenz. 
Sprache. Vormittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk.25.—; | 8049] Ein kompletter Nohr- 
b) für Damen zur gründlichen Ausbildung als webeſtuhl nebit Zubehör 


Buchhalterin wegen Aufgabe des Geſchäfts 


2 i preiswertb zu verkaufen. £ 
Kassirerin, Korrespondentin und Kontoristin. Vormittags 9] A. R. Ender, Rohrweberei, 
bis 1 Uhr, Honorar pro Monat Mk. 25.— Empfehlungen, Br.-Holland, 
Zeugnisse, kostenlose Stellenvermittelung. Erforderliche Vor- 


d 
T 
bildung: Kenntnisse der I. Klasse einer Gemeindeschule; ° fl ff | 
9 zur Ausbildung als an ar 0 It . 
9546] Oſtaszewo bei Thorn 


os * = 
Geschäftsstenographin | art ee Sundert Gentner 
Erforderliche Vorbildung: Abgangszeugniss der I. Klasse einer | ertrag- und ſtärkereiche Hero 
höheren Mädchenschule. Franz. und engl. Handelskorre- und Profeſſor Märker Kar- 
spondenz obligatorisch. Vormittags 9 bis 2 Uhr. Honorar toffeln. Daſelbſt iſt eine 


bid Monet MI 8 . | Stpwanenhenne 


Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch 
lassenzimmer und 40 erstklassige abzugeben. 


erfahrenen bezw. staatlich 1 Lehrern und 4 Lehrerinnen 
X 
Schreibmaschinen zur Verfügung. Pension im Hause. 


ertheilt. Es stehen 14 


Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. 1 


* 


7) Lehrfabrik 
ktische Ausbildung von Volontären in Ma- 
schinenbau und Eiekrotechnik. Cursus 


find zur 1. Stelle zu 5% ſofort 
zu vergeben. 

Meldung. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9456 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


8000 Mark 


zu 4½ bis 5% werden auf eine 
ländliche Beſitzung innerhalb der 
gerichtlichen Und faſt vollſtändig 


1 Jahr. Prospekte d. Georg Schmidt & Co., 
3 8 Ilmenau in Thüringen. = 


München. (ran-lüiel Grünwald, 


enenüber dem Central» Babnbof (Nordbau), der Neuzeit ent- 
prechend eingerichtet. Zivile Breite, Gebr. Bucher, Bei. 


ſprechend eingerichtet. Bulle relle. Een nen. 
Dampfmahlmühle Brieſen Weſtpr. 
Sand, F. Brien & Co. innerhalb der laudſchaftlichen 


G. m. b. H. Taxe von ſofort zu leihen geſucht. 


Kleie i Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Weizen⸗ztleie in großen und kleiſg e Nr. 8829 d. d. @efellinen erbeten. 


40⸗ bis 50 000 Ml. 


hinter Landſchaft oder 


150 000 Mark 


zur I. Stelle auf 2400 Morgen 
großem Gute in Weſtpr. geſucht. 
Meldungen werden brieflich 


hat Roggen⸗, 
Poſten abzugeben. 


Mehlverkauf, ſowie 
Umtauſch 


von Getreide gegen Mehl, Schrot und Kleie findet 
täglich, außer Sonntag, ſtatt. 
mit der Aufſchr. Nr. 9539 durch 


SGG 
den Geſelligen erbeten. 


Hermann Inass & bb. SE 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei @| 91351 e nd. Here im Alter 
von ca. 30 Jahren w. e. arme 


Magdeburg Neuſtadt, Buchhalterin aus guter Familie 


empfehlen ihre mehrfach mit Staats medaillen und heirat ben? 
Geldpreiſen prämiirten 18392 Nur ernitnemeinte Meldungen 


Germania , Drillmaſchinen nebſt Photographie sub B. A. 841 


an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
9“ und 12 breit, in jeder Reihenanzahl, 


Königsberg i. Pr., erbeten, 
Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schöpfradſyſtem, 
in leder Spurbreite un Rebenanzahl, r 
Hand⸗Drillmaſchinen für alle Sämereien. 
> Preisgekrönte 
univerſal⸗ 
Polent⸗Kaiſer⸗ 
Hock⸗Muſchine. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
ae Nachweis⸗ 


9522] Für m. Bruder, Apothek., 
moſ., Anf. 30er, ſtattl. Erſchein., 
ſeit 6 Jahren in erſter Stelle 
größ Berliner Apotheke, ſuche 
EB | Heirathäparthie mit z. Ankauf 
von Apotheke erforderlich. Verm. 
Meld. u. H. L. a. d. Aunonc.⸗ 
Ann. des Geſell. in Bromberg. 


Junger Kaufmann mit eig., 
gutgehend. Geſchäft wünſcht 
mit junger Dame zwecks 
e Heirath 
in Korreſpondenz zu treten. 
Nur ernſtgem. Meldungen 
werden brieflich mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9585 durch d. Ge⸗ 
ſell. erb. Photographie erw. 


9 i P. P. 100 Graudenz. 
2 Weide aden Aer: Brief erſt 16. erhalten; 
— derungen entſpricht. bitte abholen. 19594 


Für die Geſammtleiſtung beim Behaden von 
Getreide und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 


Glänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 2 iritns ebinde 
EBSISGLEIILIBSHIBBPS in N. te werden zu 


Ans regelmäßig kaufen geſucht. Aus fſihrliche 


At känfen gösucht 


Gut erhaltene 


1897 Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


Meldungen werden brieflich mit 


Februar und März den Geselle beten 
eintreſſenden Dampfern offerire ich ee e 
Vrennereikartoffeln 


Engliſche Steinkohlen sea re 


bittet um Offerten 19553 
Guſtav Dahmer, Brleſen 


frachtfrei jeder Bahnſtation. [3967 Weſtprrußen. 
II. Wandel, Danzig U 
Graudenz, 


Steinfohlen - Geſchäft. 
8 = ER 9561] Ein geräumiger 


aden 
nebit angrenz. Wohn., i. beit. Lage 
Graudenz' geleg., f. jed. Geſchäft 
geeignet, iſt ſof. zu verm. 
Guſtav Neumann, 
Grandenz, Kirchenſtr. 3. 
Thorn. 


73821 Sn guter Tage Thorn's 


Laden mit Wohuung 


Yes dpf. n 1. 4. 1900 z. vermietb. 
J. Murzanski, Thorn. 


Mauerſteine 


aus unſern Bromberger und Fordoner Ziegeleien 
2805] offeriren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 
Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 


Schneldemühl. 


In beiter Lage iſt per bald 
oder 1. Oktober ein heller, groß. 


Caden 


mit großem Schaufenſter, vor⸗ 
züglich geeignet für ein beſſeres 
Damen⸗ und Kinder⸗Konfeltions⸗ 
Geſchäft, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermiethen. Für 
dieſe Branche ſind Chancen am 
Pla vorzüglich. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9516 durch den 


Geſelligen erbeten. 
Schneidemühl. 
— —— — — 


Laden 


9420] Eine 
Eſelſtute 
nebſt Heſchter und Wagen ver⸗ 


kauft ks, 
Graudenz, Feſtungsſtr. 9. 


Eine hochtrag. Kuh 


einen braunen, 3 jährigen 


1,78 m boch, vom Königl. Be⸗ 
ſchäler, hat zu verkaufen [9487 
D. Bomke, Beſitzer, Linowo. 


10 Stück Jungvich 


halb Maſt, ſtehen in Eiſſings⸗ 
mühle per Windtken zum Ver⸗ 
kauf. Auf Wunſch Fuhrwerk 
Bahnhof Windtken. Thiedig. 


2 fette Kühe 
15 Stiere 


6 bis 8 Ctr., und drei leichte 


Bullen 


ſtehen zum Verkauf in Kittnau 
per Geierswalde Oſtpr. [9479 


Kühe 


Holländer, zum Theil bochtragd. 

3. t. gek., ſtehen zum Verkauf bei 
ekau, Schützen dorf 

9551] bei Paſſenheim Oſtpr. 


Herdbuchthiere. 


9463] Drei körberechtigte, hoch⸗ 
tragende Sterken verkäuflich. 
Seuche nicht gehabt. 
Bachmann, Großleſewitz. 
5 gut angefleiſchte, 1½ Jahr alte 
Bullen (19443 
ſtehen zum Verkauf bei 
A. Naß, Arnoldsdorf 
per Brieſen. 


Rouen erpel 


g. Exemplare, 4 Mk. v. Stück, 
und reinraſſige 19484 


(Schluß dieſer Rubrik im 
4. Blatt). 


Wegen Uebernahme meines 
Schwiegervaters Grundſtück ver⸗ 
kaufe mein in e. Stadt Weſtpr. 
gut gelegenes, neues 19589 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


mit Hof u. Ausſpannung, worin 
ein flottg. Kolonialw.⸗Geſchäft 
u. Ausſchank betrieben wird, 
außerd. 500 Mk. Miethe bringt. 
Kaufp. 27000 Mk., Anz. 8, bis 
10000 Mt. Uebernahme ſofort. 

Meldungen poſtl. Neuenburg 
Weſtpr. P. M. Nr. 540 erbeten. 


Ein Gaſthaus 


bei der Stadt, mit 5000 Mark 
Anzahlung, bringt noch 600 Mk. 
Wohnungsmiethe. Kaufpreis 
22000 Mark. Auskunft 

Joh. Pauls, Marienburg. 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, Kreis Tuchel, b. 
2500 Mark Anzahlung billig zu 
verkaufen. Grundſtück eignet ſich 
auch zur Molkerei, Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 9543 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Haus 
in frequenter Str. Danzigs, in 
w. ein Reſtaurant m. v. Ausſch. 
betrieb. wird, iſt a. Untern. w. z. 
verk. Mld. w. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9566 d. den Geſelligen erbt. 


Brodſtelle f. Damen. 
9565] In lebh. Garniſonſtadt 
Weſtpr. iſt eine ſ. 7 J. gut eingef. 
Maſchiuenſtrigerei m. gr. vor⸗ 
ügl. Kundſchaft zu verkaufen. 
Meldungen unter D. 100 
vuſtlagernd Oſterode erbeten. 


Billiges Geſchäft. 
Rittergut Westpreußen 


4 km von Bahn, 0 8 Wohnſitz, gute Gebäude, ca. 1950 


Morgen inkl. ca. 
Rindvieh, ca. 450 Schafe, ca. 


00 M. Wieſen, 29 Pferde und Fohlen, ca. 65 St. 
100 Schweine, ca. 400 


5 2 115000 Mk. Landſchaft 3¼ 0%, Landſchafts⸗ 


taxe 200 
Auskunft ertheilt 


k., ſoll verkauft werden. Forderung 230000. Mk., 
Anzahlung 40- bis 50000 Mk., Reſtkaufgeld lange Jahre fe 


it. 
[9435 


Emil Salomon, Danzig. 


Sehr günftiger 


Nitterguts lauf. 


9572] Zwei zum Majorak gehörige ſchuldenfreie 
Rittergüter im Kreiſe Löbau Weſtpreußen 
nahe Bahnſtat. Oſtrowitt und von Chauſſee durchſchnitten, ganz 
und get eilt BBAR preiswerth au verkaufen. Gr. des Wald⸗ 


guts ca. 1530 


rg. meiſt Welz.⸗ u. 


übenacker incl. 330 Morgen 


Wieſen, ca. 500 Mrg. beſtkultiv. Wald, darunter ca. 230 Mira 
ſchlagbares Holz, ca. 80000 Mk. taxirt nebſt nachweislich 


rentabler Ziegelei. 
eg. 250 Morg. Wieſen, groß. 
züglich zur Parzellirung. 
Reſtektauten ertheilt e 


Das zweite Gut, ca. 1300 Morg, incl, 


Beide Güter eignen ſich vor⸗ 


Nur ernitl, und zahlungsfähig 
Peirykowski, Thorn. 


Mein Grundſtück 


mit Materialw., Bierausſchank, 
54 Morg. Land, in groß. Dorfe, 
iſt billig zu verkaufen, auch auf 
ein Haus oder Mühle zu ver⸗ 
tauſchen. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9576 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ich bin willens, meine 


Dampfziegelei 


wegen Altersſchwäche u. Krank⸗ 
heit ſof. zu verk., 163 Mrg. Lehm⸗ 
lager, unerſchöpft, Hofmann'ſcher 
Ringofen m. 16 Kammern, 3 gr. 
Ziegelſcheunen, ausgerüſt. oben u. 
unten, 1895 geb., m. Maſchinerle, 
Abſ. 2 b. 3 Mill., es bl. keine St. 
ſtehen, weil hier nur d. e. Dampf⸗ 
ziegelei iſt, 2 Kil. v. d. Stadt, 
auch dicht an der Chauſſee, ein⸗ 
geſät 75 Etr. Winter, alles in 
gut. Zuſt., verk. m. ſämmtlichem 
Inv. Anzahl. 20- b. 30000 Mk. 
2 Dürre, [9560 
Dampfziegelei Obora⸗Gneſen. 
In Gneſen, 22000 Einwohn., 
iſt ein beſſeres 


Reſtaurant 


ſofort zu verk. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9533 d. d. Geſell. erb. 


Materialwaarengeſch. 


mit Reſtauration, in Kreisſtadt 
Weſtpr., günſtig zu verkaufen. 
Einnahme täglich 60 Mk., Preis 
30000 Mk., Anzahlung 10000 
Mk. Meldungen werden briefl, 
mit der Aufſchr. Nr. 9544 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


95871 Gaſthaus 

allein i. Dorfe, a. d. Chauſſee, 
Gebäude maſſiv, n. 5 Mrg Gar⸗ 
tenland, iſt b., m. gering. Linz, 8. 
verk. Näheres b. C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


Geſchäſts⸗ Verkauf. 


4937] Ein über 30 Jahre altes, 
renommirtes 
Weißwaaren⸗, Wäſche⸗ 
u.Bonfektiond«Gejaäft 
mit feſter, guter Kundſchaft, in 
Königsberg (Pr.), iſt Krankheits 
halber bei ca. 15000 Mark An⸗ 
zablung zu verkaufen. 

Feine Lage! Solide Exiſtenz! 

Meldungen von nur tüchtigen 
und jolventen Bewerbern sub 

Z. 840 an Haasenstein & 


Viel Geld!!! 
au verdienen iſt durch Ankaufeines 
tädt. Grundſtücks von 80 Morg. 
Grand, Sand, Kies, daher fit: 
Ban- 2 Unternehm. geeign. 
üb. 40 Bauſtell. 20 Morg. Zſchn. 
Wieſen, 6 Morg. See, geeign. ; 
Vergnügungsort, weil kein. fin 
Militär ꝛc. vorhand. 4 Regim. a 
Orte, 16 Pferde, 9 Kühe 2c. Be ⸗ 
ding. günſt., Preis billig, Meldg. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9567 d. d. Geſelligen erbet. 


9582] Ein rentables 


U * NE 
Wafermühlengrunditüd 
v. ea. 20—25 Ctr, tägl. Leiſt. (Kun ⸗ 
denmüllerei) n. ungef. 10 —20Mrg. 
Land, w. v. einem prakt. erfahr., 
zahlungsf. Müller zu kaufen ge⸗ 


EHER 


9534 Wegen Todesfall ift 
ein ſeit 18 Jahren in einer Hand 
befindliches 


Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 


noch in Betrieb, mit anſchließend. 
Wohnung und viel Nebenräumen, 
in beſter Lage Markt 65, vom 
1. Juli oder früher unt. günftig. 
Bedingungen zu vermiethen. 
Frau Eliſe Preß, 
Marggrabowa. 


„, Guftwirihidait 


auf dem Lande und 


Reſtaurant 


in d. Stadt zu verpachten. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 9545 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Meinen ca. 3 Morgen großen 


Obſti⸗ u. Gemüſegarten 


geeignet für Gärtner, bin ich be⸗ 
reit, von ſofort auf längere Zeit 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. 19531 
A. Kurzinsky, Hammermühle 
Lautenburg Weſtpr. 


95841 S. e. kl. flottg. Materialw. ⸗ 


Vogler, A.⸗G., Königsberg i.] u. Schankgeſch. ſof. z. vacht. Carl 


Pr., erbeten. 


9228] Suche ein anfttindipen, 
ordentliches, ehrliches, auperläf 
ſiges junges Mädchen als 
Stütze im Haushalt und fürs 
Büffet. Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert. Meldungen mit Photo- 
grapbie on Frau Maria 
Tziſchek, Schlachthof⸗Reſtaur., 
Bromberg. 

9074] Auſtändiges 


junges Mädchen 
zur Wirthſchaftserlernung auf 
großem Gute, ohne gegenſeitige 
Vergütung, p. 1. Avril geſucht. 
Meldungen unter A. B. Kutten 
Oſtpr. poſtlagernd. 


9053] Zum 1. April ſuche eine 
einfache, polniſch ſprechende 
Wirthin 
die gut und ſelbſtändig kocht, 
Federviehzucht und Plätten ver⸗ 
ſteht und das Melken beauf⸗ 
Henan ne und 
Zeugnißabſchriften an 
—— Gutsbeſitzer Hüſer, 
Pyszezynet bei Gneſen 
9070] Suche zum 1. April cr. 
ein junges, einfaches 5 
Mädchen als Stütze 
die bei mir die Wirthſchaft er⸗ 
lernt und ſich vor keiner Arbeit 
Be Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. Familienanſchluß. 
Frau Förſter Frieböſe, 
Okuniewo bei Pratoſchin. 
Zu meinem 5jährigen Knaben 
ſuche ich ein beſſeres 19306 
Kindermädchen 
das auch Hausarbeiten zu über⸗ 
nehmen hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 
rau Sophie Meumann, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 4. 


Schluß aus dem 3. Blatt. 


Gohbler, Allenſtein Oſtpr. 


| Aeltere Landwirthin 


perfekt im Kochen, Back., Plätt. 
Federviehz. und einf. Handarbeit, 
wird zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit Auſſchrift Nr. 
9006 durch den Geſelligen erbet. 


8893] Suche eine große 


übſche Dame 
ur ſelbſtändigen Führung mein. 
Fausbalts, moſaiſcher Konfeſſion, 
per 1. April cr. Are 
nebſt Neo pep Nen erbeten. 
J. A. Wolff, Neuſtettin. 


9267] Per ſofort od. 1. März 
tüchtige, Wirthke 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 240 Mk. per a. 

Zeugnißabſchriften an 
Dom. Ne u er b. Podewils 
. 
9293] Tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
perfekt im Kochen, wird zum 1. 
April 1900 geſucht. 
Rittergut Jankowo 
bei Pakoſch, Provinz Poſen. 
Geſucht wird eine erfahrene 


Kinderfrau 
ür ein Kind im Alter von einem 
ahre. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Bals der ahh. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8909 durch den Geſell. erbt. 
9163] Geſucht zum 15. März 
oder 1. Apri erfahrene 
Kinderfrau oder 


Kinderpflegerin 
zu vier Kindern, 1 bis 7 Jahre 


Fran e an 
rau Sand, In owrazlaw. 


Unsere BE 


neue Frühjahrs- und Sommer-Kolleklion 


ist zum Versandt gestellt. 


Wir bitten Sie dieserhalb in Ihrem eigenen Interesse, bevor Sie Ihren Bedarf decken, unbedingt erst unsere Muster zu verlangen, um 
Preise und Qualitäten mit denen der Konkurrenz vergleichen zu können. Sie kaufen bei uns direkt aus der Fabrik und entgehen dadurch 
vollständig dem Zwischenhandel. Wir bieten in dieser Saison ganz hervorragende Neuheiten zu äusserst billigen Preisen und haben dieselben 


Lehmann & Assmy, Spremberg L., Tuchfabrik. 


g Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate auch direkt an Private versendet. 
Giro-Konto: Reichsbank. Telephon No. 59. Telegramm-Adresse: Tuchfabrik. 


Deutscher Privat-Beamten- Verein eee e en 


Verzinkte Keckige und Geckige 
zu 
Magdeburg. „Feuchtigkeit 9,43% 


Drahtgeflechte 
Benfionstafje, Wittwenkaſſe, Begräbnißkaſſe, Waiſen⸗ Waſſerlösl.Extractipſtoffe 66,64, 


kaſſe, Kraukenkaſſe; alle Verſorgungskaſſen angepaßt den Ver⸗ „ ret allem Zubehör liefern zu ganz beſonders 5112 WaſſerunlöslicheSubſtanz 3 93 


Chemische Zusammensetzung v. 
Dommerich’s 
Anker-Cichorien. 


hältniſſen des Brivatbeamten-Standes. Breiſen 100,00 %/g 
3 Geſammtvermögen ca. 4 Millionen Mark Vereinsbeitrag zur Nedden & Haedge darunter Mineralſtoffe 77770 
Mark pro Jahr. 11588 5 Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb Stickſtoffſubſtanz 4,03, 


Wohtfahrtseinrichtungen ohne jede weitere Beitragszahlung K a 5 - Fett 1,00 
Untertüte 8 . Rostock i. M. 5 „ 
e 1 — Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. Die Waare iſt ein trockenes, 
auf Verſicherungen, Vergi N 8 1 N N 
ſicherungen; außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddentſchlands. 
erſcheinende Privatbeamten⸗Zeitung. a SEHE: 
Zeder Privatangeſtellte nehme Kenntniß von den Ein- 
richtungen und Beitrebungen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Bereind und verlange Druckſchriften von dem Direktorium des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


FEE 

Ber Lieferanten vieler Königl., Fürſtl., räfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koſten⸗ lichtbraunes Pulver von ange⸗ 
uſtigungen bei Abſchluß von Ver RE > 9 N e nehmem Geruch und aromatiſch 

— bitterem Geſchmack. 41 
Ein ſehr reines, ſorgfältig ge⸗ 
branntes Präparat, das an Ex⸗ 
tractgehalt ſehr reich zu nenn. iſt. 
gez. Dr. Bischoff, Gerichtschemiker. 


er 


Tiles was Sie für den Tear dem brauchen, 0 


erhalten Sie gut und preiswerth bei [8612 


Kilo genügt f 


ür 100 Tassen 


F — —— — 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und steig 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals losa verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bokanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao börgt nichts für dis gute Qualität. 


Grottenstein. 


i_ Schellmühler Weg 3, Post Schellmähl. 
#1 Reichhalti 5 


0 2 — En = 
„Krätzig's 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Kouſtruktion, 


Alleiniger Fabrikant 


NÄHRSTOFF HEY DEN 


Appetitanregend. 


Eminentes Kräftigungsmittel tür schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. 8. w. 

Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 

Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Stelgerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. dementsprechend nehmen 
auoh die Säuglinge viel schneller an Qewicht zu, sobald die Mutter 

NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NAARSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhältlich in Apotheken 


und Drogen - Handlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


4718] Provinz Braudenburg. 


Iotorenfabril Werdam, 

A-G, Werdau, & 

. das-, Benzin-, 

a Peiroleum- 18783 

motoren, 
Lokomobilen, 
eneratorgas- 


motoren. 
Staatsnredaille 
München 1898. 


tig. Preisverz:ichniss sofort kostenfrei zu Diensten 


Milchtentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 
leichter, geränſchtoſer Eaug. 


Carl Krätzig 


Löwenberg, Schlel.] 
Vertreter geſucht. [3453 g 


Pagan und Sraabrer 


zu allen Pflügen, fertig und roh, liefern Eiſenhändlern u. Fabriken 


Eckelt & Beichert, Zanzhauſen, 


van Heoutens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, Marien werderstrasse 43. 


M 


| de rg 
Laacke'schen Ackereggen 


ohne jede Querverbindung 


leisten, bei Auswahl der richtigen 


Grösse, auf sämmtlichen Boden- 


arten und unter den schwierigsten 
Verhältnissen die intensivste 


Arbeit, weil Verstopfungen fast 
ausgeschlossen, [1090 


Prospekte portofrei und unentgeltlich. 


Gross & Co. Leipzig- Eutritzsch. 


II erthe Agenten, Maler, Tapezierer!! 
Wahret Eure Intereſſen!! 

Nur, wenn Ihr von ES” Nicht = Mitgliedern des 

Vereins deutſcher Tapeten = Fabritanten kauft, bleiben 


Euch die alten Rabattſätze u. die ſoliden Preiſe. 
Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die vortheil⸗ 
hafteſten Bedingungen. 19269 
W 


Man verlange die 1900 er Kollektion! EM 
Helle, aparte u. engliſche Zeichnungen zu 10, 11, 12 Pf. bis 30 Pf. 
Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, hochmoderne Streifen von 
20 f. an in noch nie geweſener großer Auswahl. 


Gustav Schleising, Bromberg. 


Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 1868. 
Eigene W algen. “ Versand durch ganz Europa. Eigene Zeichner. 


Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg, 
N —— liefert als Specialität, 
£ Hariguss - Rosistähe 
von feuerbeständigem 
Material. [2713 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss, 


Vorquetſchwalzen⸗ 


an * * 8 * 
Mühlen, ſowie für große Güter t. 
zu dem hilligen Preis von Mk. 275 und 
Mk. 300, in ſolider Ausführung und 
großen Leiſtungen, empfiehlt 


R. Daniel, 


Naſchinenfabrik und Mühfenbananttalt 
u Bernau bei Berlin. Anerkannt vorzüglichste 


Gefl. Anfragen ſind an den Vertreter 1 
Th. Bühlmann, We 90 


Ing. für Mühlenbau Bromberg, 
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| Unübertrefflices 


1 aſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 


Düsseldorf 15766 


ſtuhl 


neueſter Konſtruktion, für [2442 


T 


— 


fe Lie 


N Patentamtl. W 
Aderihleppe Deutsche Benodietfas 
rar 5 „Liqueur. Fabrik 
Afkerſchlichte. 3 Friedrich & Co, 
Waldenburg i. Schl. 
Zu haben in allen besseren 
Geschäften der Brauche. 


Aeußerſt praktiſches Ge⸗ 


ſtumpfwinkligen Form und 
eigenartigen Balkenprofils 
vorzügliches leiſtet. [7461 
Balken ganz aus Stahl, 8 
Preis nur 28 Mark. 
Proſpekte zu Dienſten. 
Alleinvertrieb 
Verkaufsstelle des Bundes 
der Landwir!he, 
Geſellſchaft m. 9. Haftpflicht. 
iliale Poſen. 
sss s G rau 8 en 3 er 


Prime [-iſdiſe healhategg. Jauk 


Ne e e Sr fein und langſchnittig, vorzüglich 


Tilſit.Magerkäſe, p. Ctr. 20 Mk. im Geschmack, empfiehlt en gros 
ei- Baar, ab Gulmpse 4 en detail billigſt, 
nur gegen Nachnahme, empfiehlt die Sauerkoff-Fabr 


in 
Kolkerei Culmsee. von 14138 
6. A. Narquardt, 


raste Rot Graudenz. 
8 Große Seiten 12 Ak. Hunderte 5 
mit rothem, grau⸗rothem Schreiben. 


ulet 


Pofkarten mit Anſicht 
liefert nach eingeſandt. Pho⸗ 
toaraphie ꝛc. iu vorzüglicher 
Ausführung. 15 Muſter 
gegen 30 Pf. Marken. [3893 
J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papler⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
electr. Betriebe. 


— 


egen Nachnahme. 
sig ober none 


Beinrich Wei 


Berlin NO., Landsbergerſtr. 


Rreislifte gratis und franko. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Ge 


ſellige. 


No. 43. 


121. Februar 1900. 


2, Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein. 


Unter dem Vorſitz des Herrn Oberſt und Flügeladjutanten 
v. Mackenſen fand am Sonnabend in Danzig die von etwa 
60 Mitgliedern beſuchte Hauptverſammlung ſtatt. Aus dem von 
dem Vorſigenden eritatteten Geſchäfts bericht iſt zu entuehmen, 
daß der für den Rennplatz bei Zoppot bis zum Vorjahre 
zuſammengekommene Anlagefonds von 30000 Mark zu den 
nöthigen Erweiterungen nicht ausgereicht hat. Es ſind daher 
noch 4000 Mark zu 3½ Prozent aufgenommen worden; infolge⸗ 
deſſen ſind die jährlich zu zahlenden Zinſen mit Einſchluß der 
Tilgung auf 1326 Mark geſtiegen. Im Jahre 1899 haben an 
fünf Tagen 34 Rennen ſtattgefunden und zwar nur für Weit 
preußen 11 Rennen (neun Flachrennen, zwei Trabfahren), für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen vier Flach⸗ und ein Hürdenrennen; an⸗ 
gemeldet waren dazu 306 Pferde, von denen 151 am Start er⸗ 
ſchienen, ſo daß durchſchnittlich jedes Rennen von fünf Pferden 
gelaufen wurde. An Preiſen wurden 22000 Mark verausgabt 
und zwar 19200 Mark für Geldprämien und 2800 Mark für 
Ehrenpreiſe. Von den 34 Rennen waren 10 nur mit Ehren · 
preiſen, 11 mit Geld⸗ und Ehrenpreiſen und 13 nur mit Geld⸗ 
preiſen dotirt. Der Reingewinn am Totaliſator betrug für den 
Verein 3286 Mark; die Renntage brachten 13830 Mark, und 
zwar an Einſätzen und Reungeldern 4480 Mark, an Eintritts⸗ 
geldern 9350 Mark. Im Herbſt wurden 15 Schleppjagden mit 
einer Betheiligung von 25 bis 50 Perſonen geritten. Die Jagd⸗ 
mente iſt auf demſelben Beſtand von ſieben Koppeln erhalten. 
Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 311 und iſt etwas 
zurückgegangen; treu geblieben ſind dem Verein die Spitzen 
ſämmtlicher Behörden und die Offizierkorps der berittenen 
Regimenter in der Provinz. Die Betheiligung aus den Kreiſen 
des Großgrundbeſitzes iſt immer noch als mäßig zu bezeichnen. 

Herr Rittmeiſter v. Brandt⸗Langfuhr machte alsdann 
Mittheilungen über den Etat von 1899, welcher in Einnahme 
und Ausgabe auf 21000 Mark veranſchlagt war, thatſächlich aber 
infolge größerer Einnahmen und zunehmender Ausgaben mit 
31000 Mark in Einnahme und Ausgabe abgeſchloſſen hat. Das 
Vereinsvermögen beträgt gegenwärtig 3775 Mark. Zur 
Prüfung der Rechnung wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus 
den Herren Major Schlenther und Rittmeiſter Schulze 

ewählt. 

u Aus dem Vorſtande ſind in Folge Fortzuges aus der 
Provinz bezw. Ausſcheidens aus ihren bisherigen dienſtlichen 
Stellungen die Herren Oberſt v. Klauenflügel⸗Danzig, Oberſt⸗ 
leutnant a. D. und früherer Amtsvorſteher v. Dewitz⸗Zoppot 
und Rittmeiſter v. Heydebreck⸗Langfuhr ausgeſchieden; ferner 
hat General der Infanterie v. Reibnitz ſein Amt als Richter 
niedergelegt. Nachdem für dieſe Herren Ergänzungswahlen 
vollzogen waren, wurde der ſonſtige bisherige Vorſtand ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. 

Es wurde alsdann der Etat für 1900 in Einnahmen auf 
32500 Mark veranſchlagt; davon Mitgliederbeiträge 4000 Mark, 
Zuſchuß zu den Preiſen vom Unionklub, der Gemeinde Zoppot 
u. ſ. w. 7000 Mark, Einnahme an 5 Renntagen 12000 Mark, Ein⸗ 
ſätze und Reugelder 5000 Mark, Totaliſator 3000 Mark, Ver⸗ 
pachtung der Reſtauration am Platze 500 Mark. Die Ausgabe 
wurde auf 31190 Mark veranſchlagt und zwar: Zinſen 1326 Mt., 
Unterhaltung der Rennbahn 2000 Mark, Gehalt und Schreib⸗ 
hilfe 1000 Mark, für Preife 25190 Mk., für die Meute 1200 
Mk., Diverſes 500 Mark. 

Im Jahre 1900 ſollen vier Rennen im Sommer und 
e ins im Oktober, letzteres lediglich als Leiſtungsprüfung der 
weſtpreußiſchen Zucht, ſtattfinden. Als Tage für die 
Sommer⸗Rennen wurden der 24. Juni, ſowie der 1., 8. 
und 15. Juli feſtgeſetzt. Der Termin für das Oktoberrennen 
wurde noch nicht feſtgelegt. Alle Rennpreiſe werden erhöht, jo 
daß unter 500 Mk. nur zwei Rennen zu laufen ſind. Das 
Weſtpreußiſche Halbblut⸗Rennen ſoll fortan mit Genehmigung 
des Herrn Oberpräſidenten „Goßler-Reunen“ genannt 
werden. 

Die Errichtung einer beſonderen Trainirbahn ſoll, da die 
Gemeinde Zoppot hierzu ein Gelände in unmittelbarer Nähe 
der Rennbahn angeboten hat, baldmöglichſt erfolgen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Februar. 


— Die Weſtpreuſtiſche Landwirthſchaftskammer hat 
kürzlich die Aufſtellung und Ordnung ihrer großen, werthvollen 
Bibliothek vollendet und durch ihren Bibliothekar den erſten 
Katalog fertigſtellen laſſen. Der Katalog umfaßt in 60 
Kapiteln mit rund 4400 Nummern ſämmtliche Gebiete der 
Lands und Hauswirthſchaft, ſowie der einſchlägigen Wiſſenſchaften; 
ferner die Landwirthſchaft behandelnde geſchichtliche und 
encyclopädiſche Werke, eine umfangreiche Litteratur über Staats⸗ 
lehre und Geſetzgebung, Verwaltung, Zölle, Volkswirthſchafts⸗ 
lehre, Statiſtik, Kreditweſen, Verſicherungs⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
weſen, ſchließlich die im Auftrage der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft und die von den preußiſchen Landwirthſchaftskammern 
herausgegebenen Schriften. 


— Verkehr der Nordexpreſtzüge.] Vom 1. März ab 
werden die Nordexpreßzüge Nr. 11 und 12 wöchentlich dreimal 
zwiſchen Oſtende und Eydtkuhnen (Petersburg) durchgeführt 
und zwar Zug 11 von Oſtende ab am Montag, Mittwoch und 
Freitag, von Berlin ab am Dienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend; Zug 12 von Eydtkuhnen ab am Mittwoch, Freitag und 
Sonntag, in Berlin am Mittwoch, Freitag und Sonntag. 
Aae Oſtende und Berlin verkehren die Züge nach wie vor 
äglich. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Stations⸗ 
Aſſiſtent Klich e unter Verſetzung von Tarnowitz nach Poſen 
zum Güter⸗Expedienten. Die Verſetzung des Materialien⸗Ver⸗ 
walters 1. Klaſſe Reh von Oſterode nach Königsberg iſt auf⸗ 
gehoben. — Dem techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär Wieſt in Poſen 
worden. ts bezeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur“ beigelegt 

+ — Zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Pröbber⸗ 
nau iſt der Beſitzer Olto Wicht zu Kahlberg 8 * 


11 Mocker, 19. Februar. Am Sonntag fand in dem Kruge 
1 Bielawy ein Tanzvergnügen ſtatt, an welchem ſich auch der 
leiſcher Felix Janis zewski von hier ſowie der Arbeiter 
Julius Liebert aus Rubinkowo betheiligten. Im Gaſtzimmer 
befand ſich auch der Förſter des Gutes Bielawy. Als nun um 
Mitternacht der Förſter ſeine Doppelflinte umhängte und den 
Heimweg antrat, folgten Janiszewski und Liebert dem Ahnungs⸗ 
loſen. Unweit des Kruges wurde der Förſter von den Beiden 
angefallen und mit Meſſern lebensgefährlich ver⸗ 
wundet. Unter Mitnahme des Gewehres verſchwanden die 
beiden Angreifer. Erſt ſpäter wurde der Förſter beſinnungslos 
gefunden. Da der Verdacht der That ſich ſofort auf die beiden 
ſchon mit Zuchthaus und Gefängniß beſtraften Männer richtete, 
o wurden beide heute Abend durch zwei hieſige Polizeibeamte 
in Rubinkowo in der Wohnung des Liebert feſtgenommen und 
gefeſſelt in das Amtsgefänguiß hierſelbſt eingeliefert. 


* Stuhm, 18. Februar. Das hieſige katholi v. Kalk⸗ 
ſte inſche aifenhaug iſt nun Be 4 24 daß zu 


jeder Zeit katholiſche Waiſenkinder aufgenommen werden können. 
— In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde Herr 
Dr. Schimanski auf weitere ſechs Jahre als Magiſtrats⸗ 
mitglied gewählt. Die Marktſtandgelderhebung an den Wochen ⸗ 
Vieh- und Pferde⸗ ſowle Jahrmärkten hat der Magiſtrat für 
das Jahr 1899 1900 ſelbſt bewirkt, um einen Ueberblick zu 
haben, welche Einnahme erzielt wird. Der Magiſtrat hat jedoch 
die Wiederverpachtung beſchloſſen und in der Verſammlung 
wurde dem früheren Erheber Schuhmacher Wawrowski der 
Zuſchlag ertheilt, und zwar für die Jahrmärkte, Vieh⸗ und 
Pferdemärkte für 340 Mark und für die Wochenmärkte für 
1250 Mark jährlich. 

Konitz, 17. Februar. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Gerichtsaſſiſtenten Bruno Braemer aus Schlochau 
wegen Beiſeiteſchaffung amtlicher Urkunden zu drei Monaten 
Gefängniß. Der Angeklagte war im Grundbuchamte zu Schlochau 
beſchäftigt, wo ihm ſeitens des aufſichtführenden Richters eine 
Anzahl Hypothekenbriefe und Urkunden aus der Rechtsanwalt 
Max Tatarra'ſchen Konkursmaſſe zur Verwahrung übergeben 
wurden. Auf Antrag der Eigenthümer dieſer Urkunden gab der 
Angeklagte ſie ohne richterliche Verfügung und Genehmigung 
eigenmächtig heraus. Die Anträge auf Herausgabe legte er 
nicht dem vorgeſetzten Richter zur Kenntnißnahme vor, ſondern 
ſchaffte fie bei Seite. 


y Prauſt, 19. Februar. Geſtern Abend wurde der Hilfs⸗ 
weichenſteller Haaſe aus Danzig, welcher nach der Halteſtelle 
Bölkau kommandirt und für Sonntag nach Danzig beurlaubt 
war, auf der Strecke Danzig⸗Prauſt mit ſchweren Verletzungen 
am Kopf und an der linken Schulter im Gleiſe liegend aufge⸗ 
funden. Er wurde nach Danzig in das Lazareth geſchafft. Auf 
welche Weiſe H. verunglückt, ob er aus einem von ihm zur Rück⸗ 
fahrt von Danzig nach Bölkau benutzten Zuge geſtürzt, oder 
beim unzeitigen Aufenthalt auf dem Bahnkörper von einem Zuge 
überfahren worden iſt, ſteht noch nicht feſt. > 

Q Guldap, 18. Februar. Die Eiſenbahndirektion zu 
Königsberg hat dem Geſuche der ſtädtiſchen Behörden, des 
Kreistages und des kaufmänniſchen Vereins wegen Einlegung 
eines vierten Zugpaares auf der Eiſenbahnſtrecke Goldap⸗ 
Inſterburg zum Anſchluß an die zwiſchen Berlin⸗Eydtkuhnen 
kurſirenden P⸗Züge Folge gegeben und die Einlegung eines 
ſolchen vom 1. Mal d Js. ab beſchloſſen. Von der Umwandlung 
der Strecke Goldap⸗Inſter burg in eine Vollbahn iſt vor⸗ 
läufig Abſtand genommen worden, weil dafür z. Zt. kein Be⸗ 
dürfniß vorliegen ſoll. 

Schippenbeil, 17. Februar. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben beſchloſſen, für ein Quartal keine Gemeindeabgaben 
zu erheben. Dabei hat die Stadt es noch möglich machen 
können, einen Schlachthof zu erbauen, welcher Ende vorigen 
Jahres ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. 


Bromberg, 19. Februar. Das Schneetreiben in der 
Nacht zum Sonnabend hat in unſerer Nähe zwei Menſchen⸗ 
leben gefordert. Am Freitag Abend fuhren die Gebrüder 
Hermann und Karl Fellmuth aus Netzort auf dem Damm der 
Netze entlang von Gr. Bärenbruch nach Bromberg, um eine 
Sterke, ein Kalb und ein fettes Schwein, die ſie auf dem Wagen 
hatten, hierher zu bringen. Am Sonnabend begaben ſich auch 
die Frauen der beiden Brüder nach Bromberg, erfuhren aber, 
daß ihre Männer hier nicht angekommen ſeien. Man ſtellte nun 
Nachforſchungen an und fand den einen der Brüder an einem 
Zuleitungsgraben der Netze zwiſchen Eichhorſt und Prondtke er⸗ 
froren vor; ferner wurde ermittelt, daß das Fuhrwerk infolge 
des ſtarken Schneetreibens den Weg verloren und in den Graben 
gerathen war. Hier iſt der andere der Brüder, das Pferd, das 
Kalb und die Sterke ertrunken. Die Verunglückten hinterlaſſen 
ihre Frauen und 1 bezw. 4 Kinder. 

In Trans vaal iſt zu Weihnachten ein junger Bromberger, 
der Elektriker Adolf Pomplun, geſtorben. Er ging 1897 nach 
Transvaal und war Ingenieur in einer Goldwäſcherei. Am 
erſten Weihnachtsfeiertag unterſuchte P. mit ſeinen Gehilfen die 
Beleuchtungsanlage, kam dabei unglücklicherweiſe mit dem Kopfe 
einem elektriſchen Leitungsdraht zu nahe und war ſofort 
todt. 


* Budſin, 19. Februar. Am Sonnabend feiert der Ge- 
ſelligkeits⸗ und Verſchönerungsverein ſein Stiftungsfeſt. Die Feſt⸗ 
rede hielt der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Jaffke, und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Für die verwundeten 
ei Brüder im Burenlande wurde eine Geldſammlung ver⸗ 
anſtaltet. 


Bublitz, 17. Februar. Ein Geſchenk von 30 Mark iſt dem 
Eigenthümer Grünewald in Grumsdorf aus Anlaß der Geburt 
. Mädchens von der Kaiſerin überwieſen 
worden. 


Verſchiedenes. 

— Der kubaniſche Tabakshandel hat im letzten Jahre 
wieder einen bedeutenden Aufſchwung genommen. Die 
Geſammtausfuhr, roh und fabrizirt, betrug 1899 beinahe 21 
Millionen Dollars (gegen vier Millionen im Jahre 1898), wovon 
rund drei Viertel nach den Vereinigten Staaken gelangten. Der 
Exportwerth von 1896 ift nun im letzten Jahre wieder mehr 
als erreicht worden, und die Befürchtung, daß der Krieg die 
kubaniſche Tabaksinduſtrie dauernd ruinirt habe, hat ſich als 
unbegründet erwieſen. 


— Unter den Einwirkungen des füdafrikaniſchen 
Krieges hat auch ein deutſcher Induſtriezweig zu leiden. 
In Hanau haben ſechs Diamantſchleifereien ihren Betrieb 
eingeſtellt. Die Ausbeute an Diamanten iſt ſeit dem Ausbruch 
des Krieges am Kap gleich Null geworden, auf den Londoner 
Auktionen wird Rohmaterial, kaum noch angeboten, und die 
Schleifereien haben nichts mehr zu thun. Erfolgt aber wirklich 
Angebot in Rohmaterial, ſo iſt der Preis ſo hoch, daß auf den 
Ankauf verzichtet werden muß. Hanau beſaß vor dem Jahre 
1875 nicht eine einzige Schleiferei für Diamanten, die meiſten 
Diamanten wurden in Amſterdam und Antwerpen geſchliffen. 
Trotz des Anſehens und der Macht dieſer niederländiſchen 
Schleifereien, von denen die Amſterdamer ins 16. Jahrhundert 
zurückreichen, gelang es Hanau in verhältnißmäßig kurzer Zeit, 
einen bisher in Deutſchland nirgends betriebenen Induſtriezweig 
einzuführen und zur Blüthe zu bringen. Es werden dort nicht 
allein Diamanten, ſondern auch andere Edelſteine, wie Rubine, 
Smaragden, Saphire und Topaſe, geſchliffe n. 

— Die berühmten „Siameſiſchen Zwillinge“ haben 
Nachfolge erhalten. Eine eingeborene Frau in Saigon (Franz. 
Cochinchina) hat Zwillingen das Leben gegeben, die genau 
in derſelben Weiſe zuſammengewachſen ſind wie jene be⸗ 
rühmten Zwillinge. Die Kinder ſind außergewöhnlich lebens⸗ 
kräftig und wurden von der Mutter oder deren Verwandten 
ſofort zur Schau geſtellt. Die Kinder ſollen nach Paris zur 
Weltausſtellung geſchickt werden. Die in Saigon erſcheinende 
franzöſiſche Zeitung proteſtirt ſcharf gegen die Unmenſchlichkeit, 
die darin liegt, Kinder in ſo zartem Alter ſolchen Anſtrengungen 
auszuſetzen und hat auch verſucht, ein gerichtliches Verbot gegen 
die Schauſtellungen zu erwirken. Das Gericht fand indeſſen 
keinen genügenden Grund zum Einſchreiten. 

— Der Heliograph, der jetzt im Kriege in a 
eine jo große Rolle ſpielt, findet in England in ein acher 


Form eine eigenartige Verwendung. Es wird nämlich Mode, 
Liebesbotſchaften durch den Heliographen zu übermitteln. 
Die Geliebten der Soldaten und Matroſen, die in der Nähe der 
Kaſernen und Marineſtationen wohnen, lernen jetzt ſchleunigſt, 
aus dem Stegreif zu heliographiren. In Southſea und andern 
Orten gebrauchen ſie von den oberen Fenſtern der Häuſer ge⸗ 
wöhnlich die Spiegel zu vorher verabredeten flammenden Bot⸗ 
ſchaften. In einer engliſchen Marineſtation erlernen viele junge 
Damen eine einfache Art des Heliographirens, und an ſonnen⸗ 
hellen Tagen blitzen den ganzen Tag lang Nachrichten der 
Amateurheliographiſtinnen. 


— [Furchtlos.] Fritze (der einen Maurer bemerkt, 
welcher während der Mittagspauſe auf dem Gerüſt ſchläft): 
„Du, kick mal, Aujuſt! Der fürcht' ji nich! vor de’ Arbeet 
— der legt ſich dicht bei hin!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
(Anfragen oyne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„D. K. 100. Wir glauben nicht, daß Sie mit einer Ent⸗ 
ſchädigungsklage wegen der zu ſpäten Kohlenlieferung durchkommen 
werden, zumal beſtimmte Lieferungstage vertraglich nicht feſt⸗ 
geſetzt find. Der Agent der Kohleufirma iſt für den Schaden 
zweifellos nicht verantwortlich, da er nur Gejhäftsvermittler ge⸗ 
weſen und im Auftrage der Kohlenhandlung geſchäftlich mit Ihnen 
in Verbindung getreten iſt. Die Handlung ſelbſt aber iſt durch 
den Streik der Kohlenarbeiter, den ſie nicht veranlaßt hat, ver⸗ 
| zu liefern und daher gleichfalls nicht verantwortlich zu 
machen. 


C. G. in N. Haben Sie mit Ihrer verſtorbenen Ehefrau in 
Gütergemeinſchaft gelebt, jo erhalten Sie von dem Ihnen Beiden 
gehörenden gemeinſchaftlichen Vermögen zunächſt die ur Bon 
der anderen Hälfte erhalten Sie, da die Eltern Ihrer Frau Erben 
geworden ſind, nach 8 1931 des Bürgerlichen Geſetzbuchs noch den 
vierten Theil als Erbtheil. Die erhaltene Ausſteuer und der 
Werth der Kleider gehören zu dem zu berechnenden gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Vermögen. 

K. K. Kraniche gehören zu den jagdbaren Vögeln, welche 
nach 8 1 Nr. 10 des Geſetzes über die Schonzeit des Wildes vom 
26. Februar 1870 nur eine Schonzeit vom 1. Mai bis Ende Juni 
haben. Werden dieſe daher außer dieſer Zeit auf fremdem Jagd⸗ 
gebiet angetroffen, ſo können ſie von dem a ges 
ſchoſſen werden, auch wenn ſie angeblich zahm fein ſollen. Es 
wäre in dieſem Falle Sache des Eigenthümers des Thieres, dieſes 
jo zu ſichern, daß es Fremden gegenüber als jagdbar nicht gelten 
kann. Hat er dieſes nicht gethan, jo kann er den Jagdberechkigten 
auf Schadeuserſatz nicht in Anſpruch nehmen, wenn er ein ſolches 
Thier auf ſeinem Jagdgebiet tödtet. 

Bah. 1) Schauſpieler können ſogenannte Künſtlernamen au 
Theaterzetteln u. ſ. w. annehmen, müſſen aber da, wo es darau 
ankommt, namentlich bei Rechtsgeſchäften oder ſonſtigen Rechts⸗ 
verhältniſſen, ihren durch Geburt erworbenen Familiennamen 
füg ren, widrigenfalls fie ſich ſtraffällig machen. 2) Mılitärperfonen 
müſſen wegen Schulden, auch wegen rückſtändigen Koſtgeldes, im 
Wege der Klage bei den ordentlichen Gerichten ebenſo belangt 
werden als Civilperjonen. 3) Der urſchriftlichen Klage find zwei 
Abschriften beizufügen, wenn erſtere dem Gericht überreicht wird. 
4) Wenn ein fremder Logirgaſt aus rückt, ohne feine Logir⸗ und 
Zehrſchulden zu bezahlen, ſo iſt er ein Zechpreller. Er kann des⸗ 
wegen von der Polizei zur Feſtſtellung ſeiner Perſon angehalten 
und auch verhaftet werden, wenn er kein feſtes Domizil hat und 
fluchtverdächtig iſt. 


H. 2. Der mündlich geſchloſſene Vertrag über Lieferung der 
Pflaſterſteine iſt für Sie bindend. Liefern Sie nicht, ſo kann Sie 
der andere Theil entweder auf Lieferung oder auf Schadenserfatz 
in Anſpruch nehmen. An welchem Ort der Vertrag geſchloſſen 
iſt, iſt dabei völlig gleichgiltig. Ebenſo iſt es für die Wirkſamkeit 
ie ob Sie darauf ein Handgeld erhalten haben 
oder nicht. 


3. i. St. Nach 8 906 Schlußſatz des B. G.⸗B. iſt die Ablaſſun 
des Nachbarwaſſers durch bejondere Röhrenleitrung auf Ihr Lan 

eutſchieden unzuläſſig. Sie können dagegen zweifellos Einſpruch 
erheben und Abhilfe verlangen, auch den Nachbarn wegen des 
1 dadurch zugefügten nachweisbaren Schadens in Anſpruch 
nehmen. 


Nr. 1001 A. 8. Wenn die Stellung eines Technikers feinem 
Arbeitgeber gegenüber nicht nach den Regeln des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs über Dienſtverträge, ſondern nach dem Titel VII der 
Gewerbeordnung zu beurtheilen iſt, ſo ſtimmen beide in dem 
Eudergebuiß überein, daß einem derartigen Beamten, falls nichts 
anderes verabredet iſt, nur zu jedem Viertelſahrsſchluß, unter 
Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigung friſt, ſeine Stelle 
gekündigt werden kann. (8 622 B. G.⸗B., § 133 a Gew.⸗Ordn.) 

Biſchofswerder ohne Unterſchrift. Beachten Sie, bitte, die 
unter der Ueberſchrift „Briefkaſten“ abgedruckten Bedingungen. 
— —— — — . — ——— — —— ñẽẽ— 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten:] Brake 
vom 1. Juli. Pachtangebote bis I. März an die Großherzogliche 
Eiſenbahndirektion Oldenburg. Bed. gegen 50 Pfg. in Briefmarken 
ebendaſelbſt. — Fürſt enberg a. M. vom 1. April. Pacht⸗ 
Angebote bis 24. Februar. 
...... 


„ 86 Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Stadtſekretär 
in Siegburg von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteig. bis 2710 Mk, 
400 Mk. Miethsentſchäd. für Verheirathete und 200 Mk. für 
Unverh. — Mehrere Polizei⸗Wachtmeiſter für den Bureau⸗ 
und Exekutiv⸗Dienſt in Duisburg vom 1. April. Gehalt 1300 Mk. 
fteig. bis 2000 Mk., 300 Wohnungsgeldzuſchuß und freie Dienſt⸗ 
kleidung. Stadtjetretär in Wilſter vom 1. April. Gehalt 
1300 Mk., jteig. bis 2100 Mk., 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß für 
Verheir. u. 200 Mk. für Unverh.— Bürger meiſterel⸗ Sekretär 
in Gartrop (Kr. Ruhrort) von ſofort. Gehalt 1000 ME., ſteig. bis 
1500 Mk. — Mehrere Bürgermeiſterei⸗Sekretäre in Ehren⸗ 
breitjtein vom 1. April Gehalt 1000 Mk., fteig. bis 2000 Mk. — 
Mehrere Polizei⸗Wachtmeiſter in Erfurt vom 1. April. 
Gehalt 1650 Mk., ſteig. bis 2900 Mk. und freie Dienſtkleidung. — 
Stadtjetretär in Lauenburg (Elbe) von ſofort. Gehalt 1500 Mk. 
ſteig. auf 2100 Mk. — Polizei⸗ Sergeant in Leer (Oſtfrieslandj 
vom 1. April. Gehalt 1050 Mk., ſteig. bis 1200 Mk. und freie 
Dienſtkleidung. — Mehrere Polizel⸗Sergeanten in Erfurt 
vom 1. April. Gehalt 1300 Mk., ſteig. bis 1750 und freie Dienſt⸗ 
kleigung. — Amtsdiener beim Kaiſerl. deutſchen Berufskonſulat 
in Madrid (Spanien) von ſofort. Gehalt 180 Peſetas monatlich 
und 50 Peſetas Weihnachtsgeſchenk. Für Dienſtwohnng werden 
30 Peſetas monatlich abgezogen (1 Peſetas = 80 Pfg.) Meld. 
baldigſt an das Kaiſerl. deutſche Konſulat (Dr. Perl) Madrid. — 
Polizei⸗Sergeaut in Hachenburg vom 1. April. Gehalt 
1000, Mk., ſteig. auf 1200 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. — 
Landhriefträger Oberpoſtdirektion Köslin vom 1. Mai, Frank 
furt (Oder) vom 1. April, Caſſel 1. Mai, Danzig 1. März. Poſt⸗ 
ämter Brieſen (Mark) v. an Krieſcht, Liebenwerda, Muskau 
vom 1. Mai. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


n 
Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Damaſl-Stid.⸗Robe m a 


und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenjo von ſchwarzer, weißer und farbiger „Henneberg⸗ 
e“ von 75 Pf. bis 18,65 P. Met. 


6. Henneberg, Seileı-Fahrikant G. u. L Ho), Zürich. 
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— 


werden mit 20 Pfg. pro 
A is 5 Mark 1 


Stellen- Gesuche 


Jüngerer 
Bureangehilfe 

it ſämmtlichen Bureauarbeiten, 

er Registratur und Koſtenbe⸗ 
rechnung vo ſtändig firm, ſucht, 
da ſein bisheriger Chef verhaftet 

orden, anderweit Stellung. 

eld werd. briefl. mit d. Aufſchr. 

r. 9532 durch d. Geſelligen erb. 


Handalsstand. 
Junger Mann 


er 9 Jahre in einem Eiſen⸗ 
olonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſchä 

hätig iſt, ſucht vom 1. April 
tell. Meldg. unter K. N. 100 

poſtl. Bartſchin. [8863 


Kaufmann 


24 Jahre alt, evugl, Materialift, 
gegenwärtig 2 Jahre in Stellg. 
als Reiſender für Deſtillation 
ER Erfolg, ſucht per 1. 

pril auch früher Stellung in 
gleicher Branche. Gefl. Meldg. 
Ke. 8. briefl. mit der Aufichr. 

r. 9593 durch den Geſell. erbet. 


Gewandt. Kaufmann 
anufakturiſt), ca. 30 Jahre a. 
attl. Erſcheinung, einige Jahre 
etablirt geweſen, jucht Stellung, 
Neser welch. Poſition. Prima 
efer. ſtehen zur Seite. Meld. 
erd. briefl. mit der Auſſchrift 
r. 9116 durch den Geſell. erb. 


9114] Junger Mann, Mate⸗ 
rialiſt, 22 J alt, milwärfr., ſucht 
on ſofort ıejp. 1. März in gr. 

aterialw.⸗Geſch. od. im Kompt. 

8 Gute Zeugn. z. Seite. 

efl. Meldg. werden brieflich 
unter E. L. 125 Gumbinnen 
poſtlagernd eı veren. 


Junger Mann 


el. Materl., 21 J. alt, ev., der 
utſch. u. poln. Sprache mächt., 
noch in Stellg., ſucht, geft. auf 
gs Beugn., v. 1. 4. cr. Stellg. 
efl. Meldg. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9573 d. d. Geſe ig. erbeten. 


Ein junger Maun 
elernt in Glas⸗, Porzellan-, 
aus⸗ u. Küchengeräthe⸗Geſchäft, 
ucht bei ganz beſcheidenen Anz 
prüchen Stellung. Gefl. Mel⸗ 
ungen an Paul Senske bei 
ubnow, Konitz Weſtpr. 


Gewerbe u. Industrie 


Ein Müller 

28 Jahre alt, karhol., 10 Jahre 
beim Fach, ca. 2 Jahre als Spei⸗ 
rverwalter beſchäftigt geweſ., 
ucht, geſtützt auf gute Zengniſſe, 
om 1. —— er. Stelle als 
peicherverwalter in einer größ. 
d. Werkführer in einer mittleren 
ühle. Derſelbe iſt auch tüch⸗ 
tiger Holzarbeiter und bereits 

auf Montage geweſen. 

Theophil Kedewicz, 

Mühle Liſſewo b. Gollub Wpr. 


Müller 


86 J., kräftig, in jeder Müllerei 
erfahren, guter Schärfer, Holz⸗ 
arbeit verſteh., ſucht p. 1. März 

tell. a. Waſſermühle a. Erſter, 

chärfer oder Alleiniger. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
9963 durch den Geſelligen erbet. 
— 


15 leuwerkf., ev., Anf. 30er, 
ib Müllerei vertr. Reparat. 
lbſt ausf., ſucht v. ſof, od. ſpät. 
tell. Meldg. br. mit Aufſchrift 
r. 9591 durch d. Geſellig. erbt. 


Landwirtschaft 15 


Ein Rittergutspächter 

der durch den Ruin ſeines Ver⸗ 

chters gezwungen iſt, ſeine 
. aufzugeb., ſucht bald 
d. ſpät. unt. beſch. Anſpr. dau⸗ 
nde Stell. Derſ. iſt verh., ein 
ind, in d. 40er Jahren und war 
ange 1 Oberinſpekt. reſp. 
dminiſtr. Frau ſehr tücht. Wirth. 
teld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
r. 8856 durch d. Geſelligen erb. 
Suche für meinen Sohn, der 
im tze des Primanerzeugniſſ. 
Ida ein Jahr in meiner Wirth⸗ 


aft thätig geweſen iſt, zum 1. 
pril eventl. auch ſpät. Stellung 


als Beamter 
auf intenſiv. bewirthſchaftetem 
Gute unter direkter Leitung des 
rinzipals. Etwas Gehalt und 
amilienanſchluß Bedingung. 
Meldungen werden briefl. 


it der Aufſchr. Nr. 9471 d. d. 
Beielligen erbeten. 
9320] Suche Stellung als 
Inſpektor. 


in 31 J. alt, Kav. in en, 7 
ahre beim Fach, von Hauſe Be⸗ 

rſoßn, poln. Sprache mächtig. 
ute Zeugn. ſtehen mir ar 
eld. erb. Inſp. Nowek, Raſen⸗ 
[d per Roſenberg, Weſtpr. 


Ei 


w 
elligen erbet. 


8 Tage Ä 
Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
eile berechnet. — Zahlu 
Pfg. Porto) erbeten, 
rbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags 

genommen werden, wenn fle dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


5 


Poſt⸗ 
cht in Briefmarken. — 
Nummern uur dann 


u werden dur 
n 


7303] Ein nüchterner, praktiſcher 


und zuverläſſiger 
verheiratheter Landwirth 
deutſch u. poln. ſprech., 42 Jahre, 


evangel., Frau ace 1 Kind, 


tücht. Vieh⸗ u. Pferdezi A. Beh 
a. gute Seugn u. Empfehl., ſucht 
Stellg. auf Neben» od. größ. Gut 
Meld. direkt a. Laukat i. Fröde⸗ 
nau per Raudnitz Weſtpreußen. 


Jung. geb. Rechnungsführer 
icht, um er Land⸗ 
e zu vervollkommnen, 
um 1. April paſſende Stellung. 
Gefl. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9571 d. d. Geſell. erb. 


9583] Ein verheiratheter Land⸗ 
wirth ſucht zum 1. April 1900 


ſucht, um ſich mehr in 


Stellung als R 
Rechnungsführer 
oder Wirthihafter; bin 28 J., 
evgl., militärfr., 


Kreis Hamm, Weſtfalen. 
9132] 
heiratheten, kinderloſen 


irihſchaftsbeamten 


35 J. alt, ev., ſ. tücht. i. Rüben⸗ 


bau und intenfiv. Wirthſchaft er⸗ 


egg 3. 1. April Stell. als In⸗ 


vektor oder Adminiſtrator. 
Wüſt, Dampfziegelei Güttland, 
Poſt Kriefkohl. 


Suche v. 1. Juli d. Is. Stell. a. 


Brennereiverwalter. 


Bin mit ſämmtl. Apparaten und 
Dickmaiſchen gut vertr., Kurſus 
Berlim durchgemacht, habe auch 
die Ackerbauſchule beſucht, bin a. 
Juſpektor thätig geweſen, gute 
Zeugniſſe zur Seite, bin 27 J. 
alt, ev. militärfrei und unverh. 
Gefl. Meldg. erb. Czieſielski, 
Hemſendorf bei Iejjen. [8857 


Ein Gärtner 


vertraut mit le an Gar⸗ 
tenarbeiten, ſowie auch Kennt⸗ 


niß in der Bienenzucht beſitzt, 
ſucht zum 1. März reſp. 1. April 
Reflektanten 


Stellung. Gefl. 
wollen ihre Geſuche unter A. 


&. poſtlagernd Bromberg ein⸗ 


ſenden. 19121 


Gärtner u. Jäger 
verh., 34 
vertraut, d. Hofg. ſtellt, ſ. z. 1. 4. 


Stell. Gefl. Meld. a. Urbanowicz, 
b. Buchholz, Kreis 
18753 


Marienfelde 
Schlochau. 
Suche zum 1. Apr. Stellg. als 
Gärtner. 
Binf. Schütze u. Raubzeugvert. m. 
Forſtkult., Fiſch. u. Serv. vollſt. 
vertr.; Frau perf. Köchin. Meld. 
unter Spickermann poſtl. Lubin, 
Kreis Koſten. 19354 


Verheir. Gärtuer 
mit nur ſehr guten Zeugn., ſucht 
vom 1. April cr. als ſ. Stellung. 

H. ud Blugomo 

p. Linde Wpr. [9563 

9590] Gärtner, unverh., 24 J. 
alt, ſucht vom 1. März bis 1. 
April Stellung auf einem Gut 
od. Villenbeſitz. G. Zeugn. ſteh. z. 
Seite. Gefl. Mld. erb. O. Gurk 
ſchöwsky, p. Adr. Saager, Kö⸗ 
nigsberg, Fleiſchbänkenſtr. 4. 


Oberſchweizer. 


9337]. Suche ſofort oder ſpät. 
1. April eine Oberſchweizerſtelle 
zu 70 bis 100 Küben. 

Burri, Beſitzer, Gulbien 
bei Schwarzenau, Kr. Roſenberg 
9107] Mehrere Unterſchweizer 
und Schweizer a. Freiſtell. h. z. 
ſofort zu vergeben 
Oscar Graber, Schweizerbureau, 
Ernſtfelde b. Inſterburg. 
N ens Stelle 
andes stand 
9414] Tüchtiger 3 

junger Kaufmann 
findet Lebensſtellung im Komtor 
einer größeren Fabrik als 


Korreſpondent oder 
Buchhalter. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9414 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7880] Suche für meine Dampf⸗ 
deſtillation und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft für 1. April einen tüch⸗ 
tigen, zuverläſſigen 


Deſtillateur 


wie auch zu Reiſen und 


zw. flotte Verkäufer 
J. M. Werner, Dt.⸗Krone. 

78731 Für mein Deſtillations⸗, 
olonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April er. 
einen tü tigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reife 
touren übernehmen kann. 

9 mit aa ez d. 
Gehaltsanſpr bei frei 
Station im 55 e nebft Beugni 


abſchriften find zu richten an 
te 


Anzeigen von Bermittelungd-Agenten 


tet3 nüchtern, 
mit guten Zeugniſſen u. unbeſtr. 
Friedrich Katins, Rhynern, 


Suche für meinen ver⸗ 


J. a., m. Jagd u. Forſt 


Komptoiriſt 


tüchtiger, möglichſt branchekun⸗ 
diger, 


um ſofortigen Ein 
ſucht; ferner eine 1 


wandte Berfänlicheit 


r Materialverwaltung u. Bahn⸗ 
edition, auch für die Beauf⸗ 
tigung des Fuhrwerks ſich eign. 

k und Bau⸗Induſtrie 

Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., 

Maldeuten Oſtpr. 


8900] Suche per 1. April cr- 
für mein Material-, Schank⸗ u. 


Getreidegeſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 
mo), 8 der polniſchen Sprache 


Feinrich Bieber, 
Sellnow Nm. 


9263] Zum 1. April ſuche ich 


einen Kommis 
der der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, ohne Station. 
S. Goldſchmidt, 
Eiſen⸗, Kohlen⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft, 
Koſten Poſen. 


9307] Für mein neu ſar errich⸗ 
akturw.⸗, 


tendes Tuch⸗, Manu 
Herren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
geſchäft in Kruſchwitz ſuche ich 
zum Antritt per 1. 4. cr. tücht., 
ſelbſtändige % 
Verkäufer 

welche große Schaufenſter zu 
dekoriren fähig ſind und pofniſch 
ſprechen. Meldungen m. Photo⸗ 


graphie, Gehaltsauſprüchen bei 


freier Station und Referenz. an 
Leo Groß, Inowrazlaw. 


9040] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſucht per 1. März er. einen flotten 


Verkäufer 


moſaiſch, der volniſchen Sprache 


mächtig. A. Maſchke, Tuchel. 


it gr 


] 
Deſtillations 
e 


Salair. 

A. Wolter, Marienburg. 
9814] Suche zum ſofortigen 
reſp. ſpäteren Eintritt 
tüchtige, flotte 


Verkäufer 

die der polniſch. Sprache mächtig 
und mit der Dekoration von 
Schaufenſtern vertraut ſind. 
Sehe Meldungen mit Referenzen, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbeten. 

A. Batſchinski, Sensburg, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode 
RT TEN 

9300] Für mein Manufaktur» 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. oder 15. März 
einen jüngeren 


Kommis 
(Isr.). Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchr. 
erbeten. 
D. Simon, Jaſtrow. 


9085] Erfahrener, tüchtiger 


Gehilfe 
der Kolonialwaarenbranche, wirk⸗ 
lich erſte Kraft, für den Beſuch 
der Händlerkundſchaft u. kleine 
Geſchäftsreiſen ſich eignend, fin⸗ 
det bei hohem Gehalte ange⸗ 
nehme Stellung. Meldung. unt. 
H. Z. 500 poſtlag. Bromberg 
ERBETEN 
9094] Per 1. März ſuche ich 
einen tüchtigen Verkäufer und 
Dekorateur, der poln. Sprache 
mächtig, für mein Modewaar.⸗ u. 
Damen⸗Konfektionsgeſch. zu eng. 
Guſtav Elias, Thorn. 


5410 
einen 


Suche zum 1. März cr. 
Iteren und jüngeren 


Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie erbeten. 
Max Preuß, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren ⸗ Handlung, 
Skaisgirren. 


RAREERERREN 


377) Wir ſuchen zum 
% 1. April er. einen % 
jüngeren, tüchtigen 


Verläufer 
J und Lageriſten 5. 


x (Chriſt), welcher der 
polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Homeyer & Strotmann 
Manufaktur⸗ 2 
N und Mo e Waaren 
Helmſtädt 
in Braunſchweig. 


* NRHA NARR 
95371 Ein tüchtiger 
Verkäufer 

Chriſt, der polniſchen Sprache 

mächtig, findet in meinem Manu⸗ 

faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 

ver ſofort oder 15. März er. 

Engagement. Meldungen mit 

Photographie, Zeugnißabſchrift. 

und Gebaltsanſprüchen an 

Leo Penkalla, Tuchel, 

am Markt. 


95353] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuche einen gewandten, flotten 


erſten Verkäufer 
der im Dekor ren wie auch mit 
der Buchführung vertraut ſein 
muß. Den Meldungen bitte 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 

Fritz Preuß, Darkehmen. 
9172] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen flotten = 

Verkäufer. 
Ferner für Materialwaaren und 
Deſtillation einen 8 
jüngeren Verkäufer 
u. zwei Lehrlinge 
ſämmtliche der polniſch. Sprache 
mächtig, per ſofort reſp. 1. März. 
A. Seelig, Leſſen Wpr. 

9272] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen mit der 
Branche und Komtoirarbeiten 
vertrauten zweiten 


jungen Mann. 

otographie erwünſcht. 
en Ziemer, Görlitz. 
9072] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗ und Konfektionsgeſch. 
ſuche ich per 1. reſp. 15. März er. 
zwei tüchtige, flotte 

Verkäufer 

von angenehmem Aeußern, mit 
feineren Umgangsformen, der 
oln. Sprache mächtig. Stellung 


** 


aarenhaus 
Inh. Jacob 


wel der polniſchen Sprache 

ale mächtig iſt. 

Aub, W allen 
Cartbaus eh, 


Für mein Manufaktur und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. April einen tüchtigen 

jungen Mann 
der auch das Dekoriren der Schau⸗ 
feuſter verſteht. [9260 
V. M. Jagobſohn, Liebſtadt 
Oſtpreußen. 


NN NK RNA 


8892] Zwei tüchtige 


m. x 
se Verkäufer 2 
2. e de . 2 


2 einen Lehrling 3 


ſuche für mein Tuch⸗, BE 
* Manufaktur⸗ u. Mode⸗ * 


waaren⸗Geſchäft. 
ED. Scharlach,% 
% Dyck Oſtpr. 


RRR NN 


Für mein Kolonjalwagren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
15. März einen tüchtigen 


jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
19452 


2 Meld. erbittet 

Weiß, Treul b. Neuenburg 
Weſtpreußen. 

6602] Suche für mein Manu⸗ 

faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 

per 1. März einen tüchtigen 


Verkäufer 
(moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. 

W. Schoen, Wirſitz. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Schankgeſchäfts wird ein 


tücht. junger Mann 
geſucht. Derſelbe hat eine Kaution 
von 300 Mk. zu ſtellen. Meldg. 
an die Exvedition der Lycker 
Zeitung unter B. 10 erbeten. 


Für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. April 
cr. für Lager und Expedition 
einen jüngeren ſtrebſamen 


Gehilfen. 
Bevorzugt werden Herren, welche 
mit beiden Branchen gründlich 
vertraut ſind. 19332 

Auguſt Ruffmann. 
vorm. Julius Schweitzer, 
Stolp i. P. 

Ein gewandter, zuverläſſiger 
e 

findet in meinem Wein⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſofort oder 
ſpäter Stellung. Bewerbungen 
ohne Markenbeifügung erbittet 
Adolph Wensti, nowrazlaw. 
9550] Zum Eintritt per 
15. März reſp. 1. April er. ſuche 

ich einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie und Zeug⸗ 
nißabſchriften bei * 

5 alinger 


J. Roſenber 
Nachfolger, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig, findet per 
1. April Stellung in meinem 


Be e 1 
M. ner. 
Marienburg Weltpreuben, 


zwei 


* 


Zur ſelbſtändigen Führung d. 

Detall⸗Geſchäfts einer beten 
eitillation Weſtyr. wird per 1. 
ril cr. ein tüchtiger 


Verkäufer 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, geſucht. Meldungen m. 
5 ſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9093 d. d. Geſell. erb. 
9027] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. April 
er. einen R 
Lagerkommis. 

Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche nebſt Abſchriften 
der Zeugniſſe an 
E. Friedländer in Oſt ro wo. 

8055] Ein tüchtiger 


Verkäufer 
der Manufakturwaaren⸗ Branche, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird engagirt bei 
R. Spitz, „Berliner Waaren- 
haus“, Gneſen. 
Für feines Kolonjalwaaren⸗ 
Geſchäft wird ſofort jüngerer 
junger Mann 
polniſch ſprechend, geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9526 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Herren⸗Konſeltion. 


9604] Zwei tüchtige 
Verkäufer 


und Dekorateure 
per 1. März reſp. 1. April ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Photogr., 
Zeugn. u. Gehaltsanſprüchen. 
B. Tiſchmann, Hanno ver, 
Klagesmarkt 11. 


Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen älteren 


Gehilfen 
und einen Lehrling 
per 1. April. 567 


[866 
Heinrich Netz, Thorn. 


8707] Für meine Kolonial- 
waaren⸗ Handlung, verbund. 
mit Deſtillation, ſuche zum 
Antritt per 1. April a. o. 
einen durchaus tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen und freundlichen 


Expedienten 


katholiſcher Religion. Pol⸗ 
niſche Sprache edingung. 
Den Bewerbungen ſind Ge⸗ 
alts⸗ Forderung, Zeugniß⸗ 
bſchriften u. Photographie 
beizufügen. 
FP. Jesionowski, 
Inowrazlaw. 


9418] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modew.⸗ und Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche z. 15. März einen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß ein tüchtiger Ver⸗ 
käufer, mit der Buchführung 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
S. Grau Nachfl., 
Inhaber L. Maretzki, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


Für mein ee Kurzw.⸗, 


Deſtillations⸗, Holz⸗, Kohlen⸗ u. 
rodukten⸗Geſchäft ſuche ich per 
April einen ſoliden, umſichtig. 


und energiſchen 
jungen Mann. 


Derſelbe muß i. Stande ſein, mich 
bei meiner andauernden Kränk⸗ 
lichkeit vollſtändig zu vertreten. 
Bevorzugt werden Herren, die 
mit der Produktenbranche vertr. 
ſind. Meldg. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. an 19434 

E. Flater, Marienburg. 

Ein Lehrling findet ebenfalls 
Stellung. 

9473] Einen jüngeren 
KommisalsBerkänfer 

2 Volontäre 


auch zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht — ſein Manufakturw.⸗ u. 
donfektions⸗Geſchäft 
Kaufhaus S. Hermann, 
Neuteich Weſtpr. 

95051 Suche zum 1. April 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Shautgcie oft einen Ktüchtigen, 
evangeliſchen 


Gehilfen. 
Meldungen mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter G. 190 


poſtlagernd Marienburg Wpr. 
einzureichen. 
9512] Suche zum 1. März er. 
oder etwas ſpäter einen 
jungen Mann 
der Luſt hat, das Molkereifach 
zu erlerneu. Bedin ung. günſtig. 
M. Ueberrhein, 
Brieſenitz Weſtpreußen. 


Verkäufer 
Mannfakturiſt, Chriſt 


wenn möglich der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum 
baldigen Eintritt oder 1. April er. 


L. Neumann, Sehwetz a. W. 

Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie, Referenzen und Gehalts⸗ 
auſprüche bei nicht freier Station 
beizufügen. 1945 
8003] Fir mein Manufaktur 
waarengeſchäft ſuche einen älter. 

ungen Mann 

der tig im Expediren, auch d. 
polniſchen Sprachen mächt 1 
zen = 4. pril oder früh. 

Gene eee 
n € N 8 
3 Neuber eyſer, Jnin. 


88 


6 für beſſere Kundſcha 


9204] Suche per fofort einen 


tüchtigen, israel. 


jungen Mann 
als Detailreiſenden für einge⸗ 
führte Touren. 
N. Stern, 
Sonneberg i. Thüringen. 


Herren ⸗ Garderoben 
und Schuhwaaren. 
9311] Zum 1. März, eventl. 


etwas ſpäter, ſuche einen 
erfahrenen und einen 


jüngeren 


Verkäufer 


welche große enſter ge⸗ 
chmackvoll zu dekoriren ver⸗ 
tehen; für die Abtheilung 
Schuhwaaren eine 


Verkäuferin 


Meldungen mit Bild, Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſprüchen 


erbeten. 


Zum 1. April einen mit 
ee Schulkenuiniſſen ber- 
ebenen 


Cehrling 
und ein Lehr mädchen 


unter günſtigen 
edingungen. 


H. Schickler, 
Uelzen a. H. 


9524] Für ein am 15. März in 
Pudewitz zu eröffnendes Manu⸗ 


fakturwaarengeſchäft ſuche einen 


jüngeren Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Adolph Joſeph 


Bromberg, Friedrichsplatz 20. 


9564] Suche per 1. März er. 
einen zweiten, umſichtigen 


kerialiſten. 


Aug. Knüffel, Kantine 1/14, 
Graudenz. 


Gewerbe u, ſudustrie 


Tücht. Bautechniker 


vorwieg. f. Bureau, firm in allen 


techn. Arbeiten, wird möglichſt 

von ſof. geſucht. Meldungen m. 

Gehaltsanſpr. erbittet 19540 
Auguſt Wiemer, 


Maurermeiſter u. Ziegeleibeſitzer, 


Inſterburg, Wilhelmſtr. 12. 


Anztigenſetzer 
N.⸗V.) ſofort geſucht. Bezahlung 
Lach Ban een Ru 
Oſtdeutſchland. 19382 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 
8453] Jüngerer, tüchtiger 
Setzer 
ſofort geſucht. 
Buchdruckerei F. Albrecht, 
Oſterode Oſtpr. 


Tüchtiger 


Buch druckmaſchinenmeiſter 


(N.⸗V.), an ſauberes Arbeiten ge⸗ 
wöhnt, gem lc Antritt ges 
240 nfangslohn Mk. 22,50. 
uſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. [9021 
9264] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
Carl Beer ma nn, 
Johannis burg. 

Ein ſolider 
Buchbindergehilſe 
tücht. Kundenarbeiter, mit Hand⸗ 
vergoldung und Goldſchnitt ver⸗ 
traut, ſofort geſucht. 7 Mark 
wöchentl. bei fr. Stat. im Hauſe. 
Stellung dauernd. Meldung. mit 
Angabe des Alters werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9581 durch 

den Geſelligen erbeten. 


2 Buchbindergehilſen 
erhalten ſofort d. Stell. [9601 
D. Lindemann, Graudenz. 


Buchbindergehilfen 
ſucht für dauernd die Kreis⸗ 
blattsdruckerei in Stuhm. 
9563] Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht Th. Unrau, Graudenz, 
Lindenſtraße 29. 


6 Friſeurgehilſe und 


Volontär 
welche ſchon in beſſeren Gejchäft, 
thätig geweſen iſt, findet bei 
5 bis 7 Mark Gehalt ſofort 
dauernde Stellung. Etwas Tiſch⸗ 
arbeit erwünſcht, aber mise * 


ding ng 5 1 

H. Keck, Friſeur, Culmſee. 

8859] Ein tüchtiger 
Seilergeſelle 

findet von ſogleich dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 

Paul Albrecht, Seilermeiſter, 
Inowrazlaw. 


9517] Ein tüchtiger 
Schneidermeiſter 


wird für Neumark in Weſtpr. 
gewünſcht. Derſelbe muß tadel⸗ 
loſe Anfertigung von Nie 
tücken in modernem Schnitt 
geit 40 

tehen und kann eine je 
een beſtehende Schneider⸗ 
werkſtatt, welche der Inhaber 
zu hohen Alters aufzu⸗ 
eben gezwungen iſt, mit guter 
ndſchaft übernehmen. Nähere 

Auskunft ertheilti 
Ferdinand Schmidt, 

Schneidermeiſter in Neumark 
in Weſtpr. 


wu 


2 


WS 


m 
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90821 Tüchtige Militär⸗Roc⸗ 
ſchneider welche auch Civilarbeit 
. ‚re 1 m Baut 
tig. u. außer dem Hauſe 
570 Appert Walter, 
Marienwerder. 
9541) 20 tüchtiae 
Weſtenſchneider 


ſucht A. Man es, Graudenz, 
Amtsſtraße 1. 


Rock- und Hoſerſchuelder 


ſucht bei dauernder Beſchäftigung 
imbehl, Schneidermeiſter, 
1271 CThriſtburg. 


Uhrmacher gehilſe 
für den 3. Platz und 19533 
ein Lehrling 

können ſofort eintreten bet 
Fritz Albrecht, Oſterode 
Oſtvreußen. 


Ein Tapezieraehilie 
ſelbſtändiger und tüchtiger Ar⸗ 
Bae findet bei hohem Lohn 
auernd Beſchäftigung bei 
Th. Kollmann, eee 
Soldau Opr. [947 
9333] Ein junger 2 
Malergehilie 
der 1 jelbitänd. arbeit, kann, 
ndet eihäntip: bei J. Przy⸗ 
vszewski, Crone a. Brahe. 


8888] Ein tüchtiger 
Holzdrechsler 
findet dauernde Beſchäftigung bei 

Sieb, Drechslermeiſter, 
Pr.⸗Starga d. 
Bahngeld wird zurückerſtattet. 

Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling 
eintreten. 
9482] Ein jüngerer, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort oder zum 25. d. M. 
eintreten bei 
A. Finkel, Bäckermeiſter, 
Neuenburg Wor, 
9486] Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
ndet v. 24. Februar Stellung bei 
„Zeh, Bäckermeiſter, Liſſewo. 
Auch ein Lehrling kann 


ſofort eintreten. 


Bäckergeſelle. 
Ein Bäckergeſeſſe als Erſter, 
tüchtiger Brodoäcker, kann ſofort 
eintreten. 19450 
Gaſthof und Bäckerei Ras mus⸗ 
haufen, Station Pruſt. 
A. Nowack. 


Suche 
918 1. April d. Is. für meine 
Mere und Metallgießerei einen 
älteren 


tüchtigen Former 
ls Poxarbeiter für dauernde 
eſchäftigung. Verheirathete be⸗ 
vorzugt. Bewerber müſſen ihre 
Fähigkeſt für genannten Poſten 
nachweiſen können. 17179 
di .Gehlhbaar, Natel (Netze), 
iſengteßerei, Maſch nenfabrik u. 
alzen⸗Riffelanſtalt 


Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 
Pale für dauernd noch ein 
euchelt & Co, W auonfabrit 
Grünberg Schl. [9207 
9073] Berheiratheter 
Gutsſchmied 
1. April geſucht. Meldungen unt. 
A. B. Kutten Oſtpr. poitlag. 
9192 Ein tüchtiger, 
Schmiedegeſelle 
der auch im Hufbeſchlag erfahren 
iſt, findet dauernde Beſchäftigung 


bei 
Schimanski, Schmiedemeiſter, 
Biſchofswerder. 


Verheirath. Schmied 
welcher auch leichtere Schirr⸗ 
arbeiten übernimmt, ſucht bei 
ſehr hohem Lohn und Deputat 
Dom. Sbylutten 
796] bei Neidenburg. 
9499] Dom. Neuberge bei 
Domslaff ſucht 1. März oder 1. 
April evang., verheirath. 
Schmied 
der leichte Schirrarbeit über⸗ 
nimmt und Dampfdreſchmaſchine 
u führen verſteht und einen 
ofgänger ſtellt. Daſelbſt 


3 verh. Pferdeknechte 


oder Inſtleute 
mit Hofgängern zum 1. April 
geſucht. 
Ich ſuche von gleich einen zu⸗ 
19549 


verläſſigen 2 
1 chmied 
er gleichzeiti die Dampf⸗ 
maſchine führt. 5 2 
Ad. Meslin, Arys, 
Schneidemühle. 


55 Schmied. 
ol., verh. Schmied mit eigenem 
Aber dde der ſeloſt einen 
uſchläger halten muß u. guter 
eſchlagſchmied iſt, ſucht zum 
1. April 1900 3 
Dom. Wtelno bei Triſchin. 


Sa büchtiger Schmied 
fü Lehrb 5 
0 ARE. Lobes Webutat, 4878 


tüchtiger Stellmacher 


mit Lehrling oder Scharwerker, 
können ſich umgehend melden. 
uſpekt. Heſſing, Dom. Ober⸗ 
chendorf, Poſt. Tiefenſee Wpr. 
9304] Zu Marien 1900 ſucht 
einen verheiratheten 


Gutsſchmied 


it B 
Baie ee. e de 


kann ſofort eintreten bei 


waltung wird für ſofort ein 
tüchtiger, evangeliſcher, ſelb⸗ 
ſtändiger 


der Hufbeſchlagprüfung be⸗ 


Handwerkszeug vorhanden. 
Zur Mitarbeit werdencgeſell. 
und Lehrling gehalten. 


Dominium Niepruſchewo 


4344] Von ſofort evtl. ſpäter 


ſuche einen erfahrenen, tüchtigen 


für mein Dampfſägewerk. 
ſelbe muß mit der Ausnutzung 
fach vertraut fein, damit er evtl. 


Reparaturen 
kann. Ebendaſelbſt wird ein 


Müllergeſelle 


von ann gesucht. 
Stas 
Bäckermühle b. Marienwerder. 


Ein. Müllergeſellen 


von ſofort ſucht 19448 


kann gleich eintreten in Pautau⸗ 
Mühle b. Zempelburg Weſtpr. 


ſucht M. Schulz, Graudenz. 


unverbeiratbet, der Reparaturen 
ſelbſtändig auszuführen bat, mit 
guten oper 6 u. Empfehlung., 


welche ſich in der Walzenmüllerei 
Mühle per ſofort oder 1. März 


Schmiedegeſelle 


fg, Gr. Krebs 
bei arienwerder. [9005 


9146] Für eine große Ber- 


unverheir. Schmied 


ſtauden, nicht unter z 5 Jahren 
ei hohem Lohne ge ſucht; 


von Schachtmeyer, 


bei Otuſch. 


Werkführer 
Der⸗ 


er Hölzer ſowie im Maſchinen⸗ 
ſelbſt ausführen 


Schneidemüller 


eſucht. 
on Walendy, Lyck Opr. 


19406 
cheit, Werkführer, 


Groß⸗Wolz, d. 19. Febr. 1900. 
J. Krüger, Mühlenbeſttzer. 
9426] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 


Hutt, Werkführer. 
9520] Mehrere geübte 


Schneidemüller 


Schneidemühlen⸗ 
Werkführer 


zum 1. oder 10. März er. geſucht. 
Schulz, Rendant, Döhlau 
Oſtpreußen. 18712 


03] Drei jüngere 
Müllergeſellen 


ausbilden wollen, für neuerbaute 


bei 12 ſtündiger Arbeitszeit ge⸗ 

ſucht. R. Taege, Obermüller, 

Walzenmühle Kroitſch, Kreis 
Liegnitz 


Ein Schneidemüller 
auf einfachem Gatter per ſofort 
Eu bei hohem Lohn. [9287 

Damitz, Zebliner⸗Mühle 

bei Curow. 


2 Gatterführer 


von ſoſort oder 1. April ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Meldung 
bei dem Werkmeiſter Kien- 
apfel erwünſcht. 19056 
„Woköck. Zimmermſtr., 
Neuenburg Weſtpr., 
Station Hardenberg. 
8123] Suche zum 1. April er. 
oder ſpäter einen verheiratheten 


Stellmacher 

bei guter, freier Wohnung und 
. Lohn. Derſelbe muß den 
dampf ⸗ Dreichapparat führen 
können. zunächſt 
ſchriftlich. £ 
Münchmeyer, Adl.⸗Liebenau 

bei Pelplin Weſtpr. 
9412] Suche zum 1. April einen 
tüchtigen 


Stellmacher 


bei gutem Lohn und Deputat. 
Ferner einen unverheirath. 
Gärtner 
welchem Raubzeugvertilgung u. 
der Forſtſchutz obliegt. 
Mix, Gorken bei Marien⸗ 
. 
9513] Einen verbeiratheten 


Stellmacher 


ſucht Dom. Uſchikowo 
bei Elſenau. 


2 Stell machergeſellen 
können bei gutem Lohn ſofort 
eintreten bei [8821 
Rudolph Jebram, Soldau 
Oſtyreußen. 


Ein Ziegelſtreicher 
und zwei Biegeleiarbeiter 
können ſich noch melden. Anfang 
nach Oſtern. Zahle 1,60 Mk. per 

1050 am Schoppen ſtreichen. 
Schmadtke, Zienlermeifter, 
Spitzen bei Schlodien. 

Nächſte Bahnſtation Schlobitten. 


Ein Zieglergeſelle 
findet dauernde Veſchäftigung bei 
Lipski, Zieglermeiſter, 


Gr.⸗Kruſchin b. Konvjad Wpr, 


Meldungen 


9154 Ein gut empfohlener 
Wirthſchafter 
findet vom 1. März cr. Stellung 
i. Gr.⸗Poetzdorf b. Geierswalde. 
9064] Zum 1. April 1900 wird 
in Browina bei Culmſee ein 
jüngerer, mit ſchriftlichen Ar⸗ 

beiten vertrauter 
zweiter Beamter 
geſucht. Gehalt 400 Mark. 


gut empfohlener, umſichtiger 


der au 1 
kann, wird für ein größeres Gut 


Jominialſchmied netten im an 


ſchaftung 
großen Gütchens — 
Bodens —anſpruchsloſer, 


geſucht, der ſi a 
barkeit wie abſolute Zuverläſſig 
keit genügend ausweiſen kann. 


werden br 
ſchrift Nr. 
erbeten. 


tüchtiger, der polniſchen Sprache 
mächtiger Beamter als 


werden brieflich mit 
ſchrift 
Geſelligen erbeten. 


evang., deſſen Frau oder Tochter 
die Beaufſichtig. des Melkens, 
die Kälberaufzucht und Leitun 
der Meierei mit 
übernimmt, 
oder ſpäter bei 
Deputat und Tantieme geſucht. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen 
Aufſchr. 9422 durch den Geſellg. 
erbeten. 

Suche, wenn möglich, zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen anſpruchs⸗ 
loſen, jüngeren 19509 


Gehalt nach Uebereinkunft. 


gebildeten, evangeliſchen 


für Hof und Feld, 
1. April bei 360 Mark Gehalt 
ro anno exkl. Wäſche 

Kl⸗ganſen bei Rentſchkau. 


zweiter 


gegen Gehalt von 3⸗ bis 400 Mk. 


9145] Ein unverheiratheter, 


Inſpektor 
ſelbſtändig disponiren 


Meldungen mit Zeug⸗ 
Rind zu richten 


ur ſelbſtändigen Bewirth⸗ 
eines Morgen 
ſchweren 
terer 


Inſpektor 
über ſeine Brauch⸗ 


. wie Referenzen 
eflich mit der Auf⸗ 
5 d. d. Geſelligen 


um 1. April wird ein junger, 


zweiter Juſpektor 

eſucht. Gehalt 360 Mk. Mel⸗ 

ungen nebſt Zeugnißabſchriften 
der Auf⸗ 


Nr. 9411 durch den 


Ein tüchtiger, erfahrener, verh. 


Wirthſchafter 


Handbetrie 
wird zum 1. April 
gutem Gehalt, 


werden brieflich mit der 


Inſpektor. 


S. Kopnik, Schoenfelde 
per Jucha Oſtpr. 


9485] Tüchtigen, energiſchen, 


Inſpektor 


ſucht zum 


Dom. 


0507] Ein gut empfohlener 


Wirtiſchaftsbeamter 


geſucht in Goſchin b. Straſchin, 

Kreis Danzig. 

95771 Geſucht: 
Nechnungsführer 

f. e. gr. 


Brenner 
led., m. gut. denen, m. Maaisbr. 
vertr., ſof. für e. gr. Brennerei 
Württembergs b. h. Geh. u. Tant. 
5 Inſpektoren 
led., wenn mögl. polu. ſprechend, 
fof. v. 1. 4., bei 400 b. 600 Mk. 
Gehalt und freier Station. 
Oberinſpektor 
verh., m. pr. Ref., f. e Herrſch. 
Ditpreuß. von ca. 4000 Mrg., b. 
bohen Bezügen, p. 1. 4. er. 
Rechnungsführer 
Id., m. Amtsvorſteh ergeſch. betr. ſof. 
od. 1. 4. cr. b. 400 Mk. Anfangsg. 
Dampfpflugführer 
verh. od. led., p. 1. 4. cr. b. 1 
b. 1200 Mk. Einkommen. 
Oberinſpektor 
led. m.n.g. Zeugn.,f.ein.größ. Beſitz 
p. 1. 4. cr. bei zu vereinb. Bezügen. 
Gefl. Meld m Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
„Harmonia“, 
Landwirthſch. Vermittl.⸗Geſchäft 
Poſen, Töypfergaſſe 3 
gerichtlich eingetragene Flrma. 


Suche zum 1. April 
tüchtigen 


Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor 


unter Leitung des Prinzipals. 
Nur Bewerbungen mit bei⸗ 
gefügtem Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe des ge⸗ 
wünſchten Gehalts werden be⸗ 
rückſichtigt. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9175 
durch den Geſelligen erbeten. 


93101 Suche für mein 1300 Mg. 
roßes Gut zum 15. März einen 


üngeren 
Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat. Meldung. mit 
en n und Gehalts- 
orderung ſind zu richten an 
E. Arndt, Adl.⸗Rederitz 
bei Zivpnow Wpr. 
In Bergelau, Kr. Schlochau, 
finden zum 1. April d. J. 
ein Eleve 
ein Schmied 


ein Stellmacher 
Stellung. [9008 


9393] Auf Dom. Lipinice bei 
Konitz wird zum 1. April ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht. Penſion nach Ueber⸗ 
einkunft. 


1 Wirthſchaftseleven 


Ir ohne Penſtonszahlung, von 


einen 


etzt od. 1. Avril Dom. Luiſen⸗ 
of bei Flatow di 
8480 chlieter. 


Junger Landwirth 
als 2. Beamter bei 300 Mark 
Gehalt excl. Wäſche zum 1. April 


geſucht. Evg., poln. Sprache be⸗ 
1 eldungen unt. Z. D. 
poſtlagernd Zirke a. W. [9296 


wird e 
und polniſchen Sprache mächtig., 
unverheiratheter 


unter Leitung des Prinzipals, 
für ein kleineres Gut, bei freier 
Station, ausſchließlich Wäſche, 
Gehalt 300 Mark, geſucht. 


R. 
Kaiſershöh Gut bei Strelno, 


9317] Zum 1. April cr. wird 
ein fleißiger, gewiſſenhafter 


geſucht. Derſelbe mu 
mäßig die ie 
Monatsabſchlüſſe an den Bund 
der Landwirthe einreichen und 
elbſtändig die 
achen bearbeiten können, den 
Hof, Speicher und die Hofarbeit 
beaufſichtigen. Gehalt vorläufig 
500 Mark. 1 
ein fleißiger, zuverläſſiger 


Stellung. Es werden nur ſolche 
berückſichtigt, die ſchon in Stell. 
geweſen ſind. 2 


Gr.⸗Schoenwalde, Kr. Graudenz. 


9047] Geſucht zum 1. April 
evtl. auch früher ein tüchtiger, 
energiſcher 


der größere Speicherverwaltung 
zu übernehmen hat und in Buch⸗ 
führung firm ſein mu Poln. 
Sprachkenntniß erforderlich. 

halt 400 Mark. 


275 Dom. Ganshorn bei 
Sr » 
ſofort alten, verheir, einfachen 


hauptſächlich für Hofverwaltung. 


zum 1. April geſucht. 
400 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften 
unter Nr. 6603 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


einfacher, älterer, evangeliſcher 


mit langjährigen Zeugniſſen ge⸗ 
ſucht, der ſich eventl. ſpäter ver⸗ 
heirathen 
halt 400 Mark. 
ſchriften 
richten an Dom. Neuobluſch 
per Kielau. 


ſuche per ſofort oder 1. April 


Angebote mit Gehaltsanſpr. an 


8889] Zum 1. April d. 38. 


einfacher, der deutſchen 


Wirthſchafter 


Würtz, Gutsbeſitzer, 
ovinz Poſen. 


Rechnungsführer 
een 8 
Bücher fübren 


Gutsvorſtands⸗ 


Ebendaſelbſt findet 


Wirthſchafter 


Gehalt 400 M 
Oberinſpektor Kienbaum, 


Hofinſpektor 


Ge⸗ 
Herrſchaft Jablonken Oſtpr. 


ardienen Oſtpr. ſucht zu 


Wirthſchafter 


Hofverwalter 
Gehalt 


und Lebenslauf 


6620] Zum 1. April wird ein 


Wirthſchafter 


könnte. Anfangsge⸗ 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
und Lebenslauf zu 


9510] Für ein Gut von 300 Mg. 


einen unverheiratheten 


Inſpektor. 


v. Tietzen, Czarnikau. 
8474] Ein nüchterner, verheir. 


Hofmann 
der auch Schirrarbeit macht, 
findet April oder Mai Stellun 
bei Ehlert, Königsdorf be 

Altfelde. 

6655] Suche zum 1. April d. 3. 
einen unverheiratheten, mit 
guten Zeugniſſen verſehenen 

Hofmann 
welcher polniſch ſpricht und ein. 


Dampfdreſchapparat allein führ. 
kann. 


000 Zimmermann, Großleſewitz, 


Kreis Marienburg. 

9462] In Folge Todesſalls ſucht 
Dominium Altjahn bei 
Czerwinsk einen 

Wirth 
zur Aufſicht dei den Geſpannen 
von ſogleich oder zum 1. April. 


Einen Unternehmer 
mit 20 Leuten 


davon / Mädchen, Ys Burſchen, 
ſucht für bevorſtehend. Sommer 
Zielke, 19415 
Liebſee b. Rieſenburg Weſtpr. 
9467] Einen tüchtigen 
Vorarbeiter 
mit 5 Männern, 6 


Mädchen u. 1 Köchin 
ſucht vom 1. April Dom. 
Weſſelshöfen b. Zinten Opr., 
Königsberg⸗Allenſteiner Bahn. 


Ein Unternehmer 
mit eigener Maſchine u. eigenen 
Leut., k. dieſ. Sommer b. mir a. 
Akk. 500000 Torf machen und 
trocknen. Walzer, Stuhms⸗ 
dorf p. Stuhm Wpr. 19242 


Erntearbeiter 
6 bis 8 Männer N 


ſucht 
Paſſarge, Gr.⸗Bandtken 
bei Marienwerder. 
9038] Ein junger 
Gärtnergehilſe 
kann vom 1. März in dauernde 
Stellung treten. Gehaltsanſpr. 
mit Zeugn, ſieht baldigſt entgeg. 
W. Muetze, Handelsgärtner, 
Oſtſeebad Zoppot. 


9048| Ein unverheiratheter, 

ſelbſtthätiger } 
Gärtner 

wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht in Neuvorwerk ei 

Ein junger, fleißiger 19447 

Gärtnergehilſe 

findet ſofort oder ſpäter in prob. 
Gemüſetreiberei, Baumſchule 2c. 
3 ach een S 2 

ehalt na e 7 
Meld. erbittet eo” 

E. Adam, Gärtnereibeſttzer, 
Schröttersdorf⸗ Bromberg. 


9495] Ges 

herrſchaftl. Gärtner 
vertraut mit Treibhauspflege, 
Blumenzucht, Gemüſebau, Obſt⸗ 
kultur. 
Empfehlungen wollen ſich melden. 
Dom. Bauditten b. Maldeuten 


Ein Gärtnergehilfe 


geſucht. Antritt gleich od. 1. März. 
Stelle dauernd. G. 
delsgärt., Allenſtein Oſtpr. [9180 


9295] Unverheir. evangeliſcher 


der die 
ſorgt, bal 
Polniſche 
Meldungen unter F. T. poſtlag. 
Kwiltſch. 


ſelbſtthätiger 


findet von ſofort oder 1. März 
Stellung in Pluskawenz bei 
Schoenſee. 


Den Meldungen 
abſchriften beizufügen. 


Nur Bewerber m. beiten | | 


Oſtpreußen. 


t zum 1, April er.] 1Rüben unternehmer 
nur für die Rübenernte, zu ca. 20 


Borris, Neuhoefen. 


90 71g Rn 
Schachtmeiſter und 


ein Lokomotivführer 


8 welcher ſchon als ſolcher auf Neu⸗ 


Kunde, Han⸗ 


Gärtner 
ofwirthſchaft mit bes 


Sprache erwünf 


9205] Ein unverheiratheter, 


Gärtner 
Gehalt 200 Mark. 
9262] Suche zum 1. März 


2 Gärtnergehilſen. 


Auch findet ein 


Lehrling 


Sohn ordentlicher Eltern, Auf⸗ 
nahme. 


Paul Borrmaun, 


Handelsgärtnerei u. Baumſchule, 


Schönſee Weſtpreußen. 


9U52] Suche zum 1. März 


einen tüchtigen unverheiratheten 


Gärtner. 
Gehalt per anno 210 Mark. 
Meldungen an 
Dom. Sczuplienen per 
Koſchlau Oſtpr. 


Ein Wald⸗ und 


Jeldwart 
eventl. Gärtner 


er April % 11 gerät. u 
Prange, Hobeneiche be 
9155 Schlenſenan. 


9401] Ein tüchtiger 


Pferdeknecht 


dem Trunke nicht ergeben, mit 
Scharwerker, findet zu Marien 
er. Stellung in 

Amalienhof bei Dirſchau. 


Noch ca. 4 Inſtleute 


m. je 2 Scharwerkern 
können ſich b. Lohn u. hoh. Dep. 
meld. Inſpekt. 8 der „Ober⸗ 
Teſchendorf, Poſt T 


94971 Unverheiratheter, tüchtig. 


efenſee. [9379 


Schweizer 
der ca. 30 Kühe und 20 Stück 
Jungvieh übernehmen muß, find. 
Stellung zum 1. April od. etwas 
fpäter in Prenzlau, Poſt 
Hochzehren Weſtpreußen. 

9466) In Draulitten bei 
Grünhagen Oſtyr. wird, wenn 
möglich von ſofort, ein tüchtiger, 
nüchterner 

Hofmann 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldungen an berinſpektor 
Krauſe daſelbſt. 


Einen Unternehmer 
zur Bearbeitung von 14 bis 16 
culm. Morgen Zuckerrüben ſucht 
Raykowski, Schroop Wyr. 

Bahnſtation. [9508 


Torfmeiſter 
zur Herjtellung von 300 bis 400 
Mille Preßtorf mit eigen, Leuten 
und Pferden geſucht. ? PR 
umgehend gewünſcht. 8318 
Dom. Gr.⸗Friedrichsberg 
bel Königsberg i. Pr. 


Einen Unternehmer 
mit 12 Mann zum Torfmachen 
mit der Dampfpreſſe von Oſtern 
bis Mitte Juni oder länger ſucht 
Kl.⸗Ottlau bei Marienwerder. 


Unternehmer 
für 15 Culmer Morgen Rüben 
und die Getreide⸗Ernte, kann 
ſich melden bei 1918 
Ringe in Letzkau, 
Kreis Danziger Niederung. 
Geſucht per 1. April ein 
Leutewirth. 
Dom. Ernſtrold e, Kreis Thorn 
9023] Zuverläſſiger, erfahrener 
chweine⸗ 


und Kuhfütterer 
zum 1. April d. 38. geſucht. Freie 
0 100 Mark Lohn u. 
50 bis 60 ark Tantieme aus 
Vieh baar. Gute Zeugniſſe Be⸗ 

dingung. 

blert, Kgl. Oberförſter, 

_Gharlottentbal bei Sondt_ 
Geſucht 

ein ſolider Mann 
zur Beſorgung der Schweine. 
Gehalt 350 Mark und freie 

Station. Antritt z. 5. März. 

üs ler [9496 

Dampfmolkerei Altfelde. 


Ein Unternehmer 
für 12 culm. Morgen Rüben und 
ca. 30 culm. Morgen Getreide⸗ 
ernte kann ſich melden. [9010 

Emil Stein, Sandhof per 

Marienburg. 

9039] Gut Milewken, Poſt⸗ 
u. Bahnſtat. Hardenberg Wpr., 
ſucht zum 1. April d. Is. 
tüchtig. Unternehmer 

mit * Mädchen. 
Perſönliche Vorſtellg. Kaution 
Bedingung. 


bauten I hat, können ſich 
wegen Be 

bauſtrecke Bü 
Bütow bei mir melden. Retour⸗ 
marke verbeten. 


chäftigung auf d. Neu⸗ 
Bütow⸗Berent 


Herrmann, Ingenieur. 


ober 1, April gehucht, 30 Drainagearbeiter 

t. finden bei Beginn des Frühjahrs 
gute und dauernde Beſchäftigung 
in der Nähe von 
Weſtpreußen. Näheres durch 


Marienburg 
E. Kalinke, Liſſa i. P. 


3-400 Holzarbeiter 
nur tüchtige Leute, die möglichſt 
ſchon im Walde para baben, 
gegen hohen Loh 


n geſucht. 

Fr. Rüping, 
Charlottenburg. 
Ein unbeſcholtener, 


9025] 
9203 


ind Zeugniß⸗ N e unverheiratheter 


auswärter 


möglichſt civilverſorgungs berech ⸗ 
tigt, wird f 
Krankenhaus hier bei 
Lohn und 
1. April 


für das Johanniter⸗ 
hohem 
reier Station vom 
d. Js. ab geſucht. 

Meld. an den Unterzeichneten 


mit Taufſchein, Zeugniſſen und 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf. 
Kreisphyſikus Dr. 


offmann, 
Brieſen Weſtpr. 


100 Steinſchläger 


beim Chauſſee⸗Neubau im Kreiſe 


Memel erhalten jofort dauernde 
Beichältigung. Reiſegeld wird 
vergütet. Familien erhalten freie 
Wohnung (per obm rohe Steine 
2 Mark); zu melden bei Bau⸗ 
unternehmer Borczinski, Neu⸗ 
Kuhren Oſtpr. oder Aufſeher 
Zarski in Pleiken b. Plicken, 
Kreis Memel. 14670 


200 lichtige 


Steinſchläger 


für die Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. ſinden von 
ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohen Akkord⸗ 
löhnen. Arbeitsdauer 4 
bis 6 Jahre. Meldungen 
nd an Aufſeher Binder 
n Dak au bei Nikolaiken 
Weſtpr. und Auſſeher 
Hantel in Strasburg 
Weſtpr. zu richten. 


Julius Berger 
Tiefbau⸗Geſchäft, 
Bromberg. 

2071] Ein älterer 


unverh. Kutſcher 


ſowie ein verheiratheter 
Mehlfahrer 
mit guten Zeugniſſen, finden bei 
hohem Lohn Stellung. 
Handelsmühle Pilla, 
Bahuſtation Gruppe. 
9054] Unverheiratheten 
Kutſcher 
militärfrei, zuverläſſig, nüchtern, 
guter Fahrer und Pferdepfleger, 
der 1½ Jahre i. m. Stall thäti 
— kann ich zum 1. Apri 
eſtens empfehlen und bin zu 
näherer Auskunft bereit. 
Oberleut. v. Auerswald, 
Rieſenburg. 


Lehrlingsstellen 


Fit Molkereilehrlinge. 


90621 Ein kräftiger, ordent- 
licher Burſche kann ſofort unt. 
günſtigen Bedingungen als Lehr⸗ 


11 junge eintreten in der Molkerei 


Paſtwa per Schadewinkel. 


Molkereilehrling. 
9031] Suche für bieſige Mol⸗ 
kerei einen evangel. 

jungen Mann 
zur gründlichen Erlernung des 
ſtolkereifaches. 
Molk.⸗Genoſſ. Drausnitz Wpr. 
Ad. Viek, Verwalter. 


Ein Lehrling 
findet von ſogleich oder ſpäter in 
meinem Wein⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. [9130 

Otto Schulz, Neidenburg. 
Für mein Manufakturwgaren⸗, 
erren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
eſchäft ſuche r [9016 

2 Volontäre 
der poln. Sprache mächtig. 
Lenser Culmſee. 

Molkereilehrling 
gen 1. März oder ſpäter ſucht 
Meyer, 1 ie Poſt, 
Kreis Tilſit. 
9266] Für m. Manufakturw.⸗ 
Geſch., d. an Sonne u. Feſttagen 
eſchl., ſuche per ſogleich oder 
päter einen 4 
Lehrling 
Srael, der polniſch ſpricht. 
a B. Bluhm. 5 Bator. 


Fortſetzung auf der 
4 Seite. 


Für mein Manufaktur, Tuch⸗ 


u. Modewaaren⸗ 
per April oder früher 


1 Lehrling. 


schäft fuche 


Sonnabend u. Feiertage geſchl. 
J. B. Hirſchfeld, Dt.⸗Krone. 


9182) Für mein am Sonnabend 
eiertag geſchloſſenes Ma⸗ 
errengarderoben⸗ 

per 1. April er. 


und 
nufaktur⸗ u. 
geſchäft ſuche i 


einen Lehrling 


bei vollſtändig freier Station 
nebſt Wohnung und Sjähriger 


Lehrzeit. 
Ph. Brenner, Jarotſchin 
Prov. Poſen. 


Zwei Volontäre 
und ein Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 


finden ſofort Stellung bei 
Marcus Hirſchfeld, 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


waaren, Löbau Weſtpr. 


Zwei Lehrlinge 
für mein Kolonialwagx.- Wein-, 
Cigarren, Eiſengeſchäft ſuche zu 
Oſtern. [945 

W. Giering, Miloslaw. 

9514] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft en gros & en detail, 
welches an Sonn⸗ u. Feſttagen 
geſchloſſen iſt, x 1: April 

einen Volontär 
gegen Vergütigung, ſowie 

einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 

G. Schuſter, Zempelburg. 
9562] 2 Lehrlinge z. Bäckerei 
u. Konditorei v. ſof. od. ſpät. geſ. 

J. Kalies, Bäckermeiſtzr. 


Lehrling 
für Lagerbierbrauerei u. Malz⸗ 
ſabrik geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9281 durch den Geſelligen erbet. 


Stellen-Gesuche 


Ein geb. Fräulein, mittl. J., 
ſucht Stell. als Stütze od. Ge⸗ 
ſellſchafterin u. zur Führ. ein. 
kl. Haush. bei älter. Dame oder 
Eheb. Meldungen werden brfl. 
unter Nr. 8861 durch d. Geſellg. 
erbeten. 

Junge Verkäuferin m. g. Zeug⸗ 
ui, für Putz⸗, Kurz-, Wel u. 
Woll⸗Geſchäft, ſucht Stellung. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9122 
durch den Geſelligen erbeten. 
Aelt. anſt. alleinſt. Frau, die ſch. 
m. J. ſelbſt. d. Wirthſch. a. Güt. 
gef. d., ſ. v. ſof. od. ſp. ſelb ſt. St., gl. 
Stadt od Land. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9105 d. d. Geſell. erbet. 

9351] Junges, gebildetes Mäd⸗ 
chen, Kalle im Haushalt, Kochen, 
Schneiderei, er erfahr., 
in noch . tellung, 
ſucht paſſende 

Stellung 


v. ſogleich od. ſpäter. Gefl. Meld. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. H. G. 200 
Koſchlau Bahnhof, Oſtpr. poſtl. erb. 
Ein anſt. Fräulein a. Wirth⸗ 
ſchafterin ſucht zum 1. April 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9119 durch den Geſelligen erbet. 
8384] Tül tige Landwirthin 
von ſogleich empfiehlt Bukowska, 
Bromberg, Brahegaſſe 4. 
8742] Ged. Dame, i. d. f. Küche 
perf. (präm. i. e. Kochkunſtausſtell.) 
3. Zt. ſelbſt. Oekon. e. Offtz.⸗Kaſ., 
wünſcht w. Aufl. d. Tiſchgeſellſch. 
b. 1. April od. ſpät. e. ähnl. Stell. 
Meld. u. M. M. 867 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 
9398] Ein anſtänd. Mädchen f. 
Stell. 3. 1. April als Kinderfri. 
Meld. b. u. M. G. poſtl. Graudenz. 
E. Hauslehrerin u. Erzieher. 
m. empfehl. Zeugn., v. d. Kgl. Re⸗ 
gierung 8 ſucht Stellung. 
Meld. erb an Erzieherin“, Dom. 
Kuczwalli b. Mirakowo Wpr. 
95740 Ein N Mädch., Waiſe, ev. 
wünſcht z. 1. April Stellg. auf 
dem Lande als Stütze zur Ver⸗ 
vollkommn. i. d. Wirthſch. Selb. 
iſt im Schneidern u. 
bew., kinderl. u. i. d. Wirthſch. 
nicht 05 unerfahr. Familie n⸗ 
Anſchl. Bedg. Gefl. Meldg. an 
Frl. Auguſtin, Billifap 
bei Gottersfeld. 
9548] Ein junges, freundliches 
Mädchen 
welches längere Zeit als Büffet⸗ 
fräulein war u. polniſch und 
deutſch ſpricht, ue t von —— 
Stellung am Bu et; gute Zeug⸗ 
niſſe ſind vorhanden. Meldungen 
bitte u. 9548 poſtl. LER 8 
Weſtpreußen einzuſenden. 
Kindergärtnerin II. Kl. 
ſucht, geſt. auf gute Zeugniſſe, 
Stellung vom 1. April od. früh, 
am liebſten im vornehmen Hauſe 
auf dem Lande. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9597 durch den Geſelligen erbet. 


Junge Dame 

25 Jahre alt, aus gut. Familie, 
jucht Stelle zur ſelbſtändigen 
Führung der Wirthſchaft bei 
älterem Herrn oder Dame. Gefl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9579 durch d. Geſellig. erb. 
Gebildetes, gewandtes, junges 


Mädchen 

23 J. alt, mit guter Handſchrift, 
poln. ſprechend, ſucht Stellung. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9580 d. d. Geſell. erbet. 
9575] Eine Dame, noch in 
Stellung, ſucht zum 15. März d. 
33. anderweitig 


Stellung 
zur Führung der Wirtbſchaft bei 
einzelnem Herrn od. Dame, auch 
als Reiſebegleiterin. Gefl. Meld. 
unter R. C. 38 Gneſen poſtl. 

Erf. evangl. Mädchen, 22 J. a., 
ucht als Stütze auf dem Lande 
'ellung. Gefl. Meld bitte u. B. K. 
poſtl. Koſchlan Opr. einzuſenden. 


Offene Stellen 


Zweite Lehrerin 
ir dle hieſige Privatſchule zum 
Pe Antritt geſucht a 
C. Neſſelmann, Schulvorſte 

Chriſtburg Wpr. 
9026) Je cherche pour le 
Zum avril une nne 

ancaise pour mes trois 
. de 10 à 4 ans. 
rauRegierungs-Assessor Hahn 
Bromberg. Mittelstrasse 7, J. 


erin, 


Frauen, Mädchen. 


9165] Suche ſofort oder Oſtern 
eine evangel. 


muſik. Erzieherin 
für drei Mädchen von 6 bis 13 
Jahren. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. zu 
richten an Frau Gutsbeſitzer 


Brunk, 
Goscieradz bei Crone a. Br 


Suche zum 1. April fürs Land 
eine anſpruchsloſe, evangelische 
Kindergärtn. 1. Kl. 
für 2 kleine Mädchen, welche auch 
mal in der Wirthſchaft behilflich 
ſein kann. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photographie 
werden bis zum 28. Febr. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9413 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine erfahrene 


Kindergärtnerin 


zur Pflege eines 7 Monate 
alten Säuglings, ſowie eines 
vierjährigen Mädchens, ver 
1. April geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9400 durch den 
Geſelligen erbeten. 


un d * f U 
Kindergärtnerin 
I. od. II. Klaſſe zum 2. Auril 
d. Is. nach Danzig für 3 Kinder 
von 3 bis 7 Jahren geſucht. 
Meldg mit Befähigungsnachweis, 
Zengnißabſchriften u. Photogr. 
u richten unt. W. M. 870 Inj.- 
un. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
Lehrerin 
ev., muſik., von ſofort oder Oſtern 
d. Is. geſucht für höhere Privat⸗ 
ſchule hierſelbſt. Jahresgehalt 
750 Mk., außerdem gewöhnlich 
Extrahonorar, aus Muſikunter⸗ 
richt ca. 200 Mk. [Meldungen 
an Rechtsanwalt Müller, 
Hammerſtein. [9455 
9419] Geſucht zum 15. März 
oder 1. April d. Is. eine ältere, 
evangeliſche 


Erzieherin oder 


Kindergärtnerin l. Kl. 
für drei Mädchen im Alter von 
11 bis 6 Jahren, etwas Muſik⸗ 
Unterr. erwünſcht. Gehaltsf. n. 
ee, zu ſenden an 

om. Chelmiczki, 
Poſt Chelmce, Bez. Bromberg. 


Erzieherin, geprüft, 
Reer Oſtern bei einem 
11 jährigen Mädchen in der Nähe 
Dirſchaus geſucht. Gehaltsauſpr. 
und Abſchrift der Zeugniſſe w. 
brieflich mit der Aufſchrift E. F. 
rone a. Br. poſtlagernd er⸗ 
beten. 19041 


Eine Kindergärtner. 
für e. Mädchen v. 7 J., mit be⸗ 
cheidenen Anſprüch., welche i. d. 
Wirt hſch. behilfl. ſ. muß, wird v. 
leich geſucht. Meldung. m. Ge⸗ 
altsanſpr. pp. find z. richten an 
Wienskowski, Königl. Förſter, 
Forſth. Wolz bei Rundewieſe. 


Kindergärtnerin 
I. Kl., evangeliſch, zum Unter⸗ 
richten eines jährigen Mädchens, 
ſucht vom 1. Mai cr, unter be⸗ 
ſcheidenen Auſprüchen. Meld. m. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden erbeten 
Forſthaus Blankenburg, Poſt 
Kleinkrug Weſtpr. 9176 
Schmidt, Kgl. Hegemeiſter. 


Für m. Putz⸗ u. Wollw.⸗Geſch. 
ſuche per 1. 3. eine durch⸗ 
aus tüchtige Verkäuferin 


poln. ſpr.bevz. Meld. m. Pho⸗ 


togr., Gehaltsanſp. u. 
Abſchr. S. Kornblum, 


9308] Für mein neu 
tendes Geſchäft in 
ſuche ich für die Abtheilung 
Putz, Galanterie, Wäſche und 
Kurzwaaren tüchtige, der poln. 
Sprache mächtige 5 
Verkäuferinnen. 
Damen, welche im Garniren von 
Hüten Kenntniß beſitzen, werden 
bevorzugt. Antritt 1. 4. cr. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station, Photographie u. 
Zengniſſen an 

Leo Groß, Inowrazlaw. 
9135] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche v. 
1. oder 15. März eine tüchtige 


Verkäuferin. 


A. Pfeiffer i. Ja. H. Henſel, 
M uk denen 
Breiteſtraße 33. 


eugn.⸗ 
horn. 


u errich⸗ 
ruſchwitz 


8502] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Damenkonfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. März 


eine tüchtige 2 > 
Verkäuferin 
ſowie ein 


Lehrmädchen 


moſaiſch. Religion. 
niſchen Sprache mächtig ſein. 


S. Horwitz, Bentſchen, Poſen. 
Für mein Galanteries, 
B urze, Weiß⸗ und 
Schuhwaarengeſchäft ſuche ich v. 
15. März od. 1. April aus ans 


9491 


Porzellan⸗, Kurz⸗ 


ſtändiger Familie N 

zwei Lehrmädchen 
welche 
mächtig ſind. 


S. Kronfeldt, Wartenburg. 


9433] Für mein Kolomialwaaren- 


u. Delikateſſeugeſchäft ſuche ich 


per 1. April eine gewandte 
Verkäuferin. 


genanifie nebſt Photographie u. 


Behaltsanſprüchen erb. 


Eugen Stern, Marienwerder. 


Putzdirektriee 
Zugl. Verkäuferin geſucht. 
werbungen 
erbeten. 

P. Roſettenſtein, 5 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
9523] Suche f. meine Bäckerei 
u. Kond ein jung. Mädchen als 
Verkäuferin. Bevorz. ſolche, d. 
im Geſchäft ſchon thätig geweſ. 
H. Luxat, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 87. 

Für meine Papierhandlung 
ſuche zum ſofortigen Antritt eine 
gewandte 19598 

* 


Verkäuferin 


Julius Kauffmann, 
. 7 
3802] Branchekundige, beſtens 
empfohlene 


Verkäuferin 
mit Kenntniß d. Polniſchen, ſucht 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen⸗ und Kon⸗ 
fitüren⸗Fabrft. 
Bewerbungen ohne Photogr. 
und Zeugnißabſchrift finden keine 
Berückſichtigung. 
9302] Ich ſuche per 1. April 
eine tüchtige 2 . 
Verkäuferin. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, Zengnigadichriften u. 
Photograph.e beizufügen. 
Julius Knopf, 
Kolonialw.⸗Handlg. u. Deſtillat., 
— Sameb IB. ___ 
9199]. Zum ſofortigen Antritt 
mas ich eine jelbftändig arbei- 
tende 


Putzmacherin 
die auch in Handarbeiten er⸗ 
fahren iſt; dauernde, angenehme 
Stellung. 
Frau Clara Fleiſcher, 
Mohrungen. 

9217] Suche per 1. März d. 

33. mehrere tüchtige, gewandte 


Verkäuferinnen 


für die Abtheilun 1 
Weißwaaren und Wolle. 
Meldg. mit Gehaltsangabe bei 
freier Station n. Zeugnißabſchr. 
und e an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 
Inſterburg. 


* 8 


Bus Erſte 
Verkäuferinnen. 


9592] Ich ſuche mehrere 

2 ſelbſtändige, gewandte 

Verkäuferinnen; 
m. d. Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 

branche vertraut, bei hoh. 
Salair und angenehmer, 
dauernder Stellung zu en⸗ 
gagiren. Nur bewährte E 
Kräfte wollen Zeugnißab⸗ 
jurien nebſt Gehaltsan⸗ 
prüchen den Meldungen! 
beifügen. 

Nathan Sternfeld, 

Danzig. 


9183) Für die Putzabtheilung 
meines Geſchäftes ſuche p. ſtalnd. 
od. ſpäter eine tüchtige, ſelbſtänd. 


Direktriee oder 
erſte Arbeiterin 


bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. Meldungen mit Bild 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
H. Roſenau, Wittſtock Doſſe. 


€ Geſucht 
eine Dame 

(auch Wittwe) in geſetzt. Jahren 
als Komtorhilfe in dauernde 
Stellung unter Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche u. ſ. w. Gelegen⸗ 
eit zur Ausbildung als Buch⸗ 
alterin. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchr. Nr. 9319 
durch den Geſelligen erbeten. 
9043] Suche per ſofort für m. 
Kantinenwirthſchaft ein tüchtig. 
und ehrliches z 

Ladenmädchen. 
Zeugniſſe erbeten. 

F. Balcerek, Dt.⸗Eylau. 


Tüchtigen 


Putzdirektricen und 
ſelbſt. Arbeiterinnen 


weiſe ich jederzeit gute, dauernde 

Stellung nach. Meldungen mit 

Zeugnißabſchrift erbittet [9213 
3. Silberſte in jun, 
Königsberg i. Pr. 


Bedingung: 
Bewerberinnen müſſen der pol⸗ 


der polniſchen Sprache 


i Be⸗ 
mit ae 0e 


Kinderwärter. 120b. 180 M. Ge 


Zum 1. März 
feineres Delikateſſen⸗Geſchäft 
eine Kaſſirerin 


reſpondenz zu beſorgen 
ſchrift. W 
anſprüchen und Beifligun 
Photographie werden 
mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſuche mehrere 


konditionirt haben. 


freier Station an 
Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, Velgard 
a. Perſante. 


Feiner Küche 


kundige, akurate 


alt; beſte, dauernde Stellung 
Aus führl. Perſonal⸗Auskunft u. 
neueſte Photographie an [9389 
erman il tedesco, 
Neapel Vomero, Villa Bifani. 
9058] Berucht wird zum Antritt 
für 1. April eine evang. 


Fandwirthfiänfterin 


welche d. Aufſicht üb. die Milch⸗ 
wirthſchaft und Geflügel z. über⸗ 
nehmen hat, ferner ſich auch im 
Haus und Küche nützlich machen 
muß. Die Stellung kann dau⸗ 
ernd ſein. Gehalt 300 Mk. per 
Jahr und freie Reiſe. Meldung. 
erbeten u. A. B. 100 poſtlagernd 
Station Krutſch b. Czarnikau, 
Poſen. 

Zum 1. April d. Is. ſuche ein 
tüchtiges, nicht zu junges 
Wirthſchaftsfräulein 
welches perfekt zu kochen, backen 
ſowie Glanzplätten verſteht und 
mit Einmachen, Federvieh⸗ und 
Schweineaufzucht vertraut iſt. 
Milch geht zur Molkerei. Gehalt 
240 Mk. Zeugniß⸗Abſchriften zu 
ſenden an das {9290 

Dom. Dombrowken 
b. Gr.⸗Neudorf, Kr. Inowrazlaw. 
9164] Suche für ſofort ein 
jüngeres 25 
Stubenmädchen. 
Frau M. Roſe, Roſenfelde b. 
— Vorzyce, Kr. Zniin 
77911 Geſucht zum 1. April 
Köchin 
die Hausmannskoſt kocht, und 


Stubenmädchen 


ſauber und firm in der Wäſche. 
Frau ee ee 
Schu 


bu ganz kleinem, feinen Haus⸗ 


8, Liſſa i. P 
9464] Eine geb., nicht zu junge 
Dame wird als 


Stütze der Hausfrau 


zum baldigen Eintritt geſucht. 
Dieſelbe muß kochen, auch etwas 
plätten können und in Hand⸗ 
arbeiten nicht ungeübt ſein. Gfl. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bitte zu ſenden an 
rau Linda Meier, 

Bahnhof Neidenburg Oſtpr. 


Suche zum April eine ev., 
tüchtige Wirthin 
die im Kochen, Backen, in der 
Butterbereitung und Federvieh⸗ 
zucht Kenntniſſe beſitzt. Meldg. 
nebſt Fine de, Niue werden 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
9194 durch den Geſelligen erbet. 
Zu April w. für beſte Häuſ. ge). 
andwirthinn. 180 b.500 M. Geh. 
Kinderfräul. 120b.300 M. Geh. 
Stubenmädch. 150 700 


= 


Köchinnen 120b. 270M. Ge 


durch Fr. von Rieſen, Stellenver⸗ 
mittel.⸗Bur., Elbing, Fiſcherſtr. 5. 

Ein alleinſtehender Herr auf 
dem Lande ſucht per 1. April er. 


ein beſſeres 
chen 


das gut kocht, als Wirthin für 
ſeinen kleinen Haushalt. Mel⸗ 
dungen mit Photographie werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 9472 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
welches die Hotelküche erlernt 
hat, desgl. ein gewandt. Mädchen 
f. ein Cigarrengeſchäft v. ſof. bei 
10 M. monatl., freier Station u. 
Fam.⸗Anſchl. geſ. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9596 d. d. Geſ. erb. 
Geſucht 
ſofort eine evangeliſche Wirthin 
ur Führ. eines kl. Haush. und 
Erz, von 4 K. u. 7 Jahren. 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 9511 durch den 
Seſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 
die im Kochen, Backen und der 
Federviehzucht gründlich ae 
iſt, und 8326 


eine Nähterin 


die im Schneidern, Wäſcheaus⸗ 
beſſern u. Glanzplätten bewand. 
iſt, werden zum 1. April d. 38. 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet Frau Rahm, 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 

6609] Suche zum 1. 4. eine 
erfahrene ? N 

Wirthin 

welche gut „ Milchverkauf. 
Aufſicht beim Melken erforder- 
lich. Gehalt Mk. ev. mehr. 

Zeugniſſe abſchriftlich erbeten. 

Caroline pilpen or 
geb. u; ‚Marienfelde bei 

uchholz Weſtpr. 


wird für ein 


eſucht, die in der Hauptſache die 
Naben der Bücher und 1 
at. 
Be inaung ist ſehr ſchöne Hand⸗ W 

eldungen mit Gehaits⸗ 
der 
brleflich 
9327 


9140) Per 1. März u. 1. April 


erſte Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗, Weiß⸗, Wollw.⸗ 
Abtheilung, welche längere Zeit 
Meldungen 
mit Photogr. u. Zeugniſſen unt. 
Angabe der Gehaltsauſpr. bei 


und ſaubere 
Perſon geſucht f. eln o. ſpäter 


Wirthſchafterin 


Dom. Kolaczkowo 


Geſucht 


Eine junge Meierin 
für Ladenverkauf u. Butterform. 
ſowie zur Beſorgung im Haus⸗ 
halt, findet bei 15 Mk. monatlich 
Stellung in Zoppot p. 1. März. 
Meldg daſelbſt poſtlagernd unt. 
Nr. 1900. 19489 
Für meine Gaſtwirthſchaft ſuche 
per 15. März eine tüchtige 
Wirthin 
Pie Führung des Haushalts. 


jeſelbe muß auch in der beſſeren 
Küche erfahren ſein. Meld. mit 


Gehaltsanſpr. an 19451 
E. Weiß, Treul b. Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Suche zum 1. März ein bes 
ſcheidenes, evangeliſches 19470 
junges Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft ohne gegenſeitige 

Vergütigung. 
Frau Gutsbeſitzer Bahlinger, 
Antonienhof b. Stuhm. 
Suche von ſogleich ein 
junges ev. Mädchen 
welches in Gemeinſchaft mit der 
Hausfrau die Wirthſchaft in 
einem Forſthauſe beſorgt. Meld. 
mit Gehaltsanſprächen werden 
briefl. mit der Anfſchr. Nr. 9506 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Fräulein 

aus anſtänd. Familie, wird vom 
1. April ev. z. St. d. Hausfrau 
geſucht, Kochen u. Schneidern er⸗ 
wünſcht, auch Kindern (Mädchen 
13, 10, 6 Jahre) Schularbeit und 
Klavicrunterricht beauſſichtigen 
können. Gefäll. Meldungen mit 
Photographie an 9474 
Frau Boettcher, Bromberg, 
Toepferſtraße 13. 
9468] Gefucht zum 1. April für 
kl. Landhaush. zuverläſſige, 
einfache 


Wirthin 


die gute Zeugniſſe über ihre 
Thätigkeit nachweiſen kann. Ge⸗ 
halt 70 Thlr. Frau Hagedorn, 
Kiewo b. Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. 


9569] Ein jung. Mädchen, mol, 
in der Wirthſch. erfahren, wird 
per jof. als Stütze der Haus⸗ 
frau geſ. Meld. n. Gehalts anſpr. 
an Sally Spritz, Gneſen. 


9547] Suche per 1. 4. 1900 ein 
junges und anſtändiges 


lebhaftes Fräulein 

als Stütze meiner Frau. Dieſ. 

muß auch in meinem Reſtaurant 

behilflich ſein. 

Rud. Spranger, Reſtaurateur, 
Zempelburg Wpr. 


9403] Für meinen kl. Haushalt 
ſuche z. bald evgl., ſelbſtthätige, 


ältere Wirthin. 
Schultz, Kamerau b. Schöneck 
Weſtpreußen. 
Geſucht perfekte 
Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt. 
Meldungen werden en mit 
der Aufſchriſt Nr. 9399 durch 
den Geſelligen erbeten. 
6527] Suche zum 1. April eine 
tüchtige, evangelische 
Wirthin 
perfekt im Kochen und Federvieh⸗ 
aufzucht. 5 / 
Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 
Ein gebildetes, nicht zu jung., 
anſpruchsloſes Fräulein, das in 
Handarbeiten geübt und mit der 
Küche vertraut iſt, wird für ein 
ländl., ſtilles Pfarrhaus als 


Stütze und 
Geſellſchafterin der 
Hausfrau 
vom 1. oder 15. April geſucht. 

Etwas Muſik erwünſcht. 
Angebote mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9408 durch den Geſelligen erbet. 
9488] Zum 1. April ſuche ein 
anſtändiges 5 
junges Mädchen 
die mit der Wirthſchaft vertraut 
iſt, als Stütze der 1 N 
Familienanſchluß gewährt. 
Paul Heyer, Bahnhofswirth, 
Schlawe i. Pom. 
9174] Geſucht wird z. 1. April 
zur ſelbſtändig. Führung meines 
Haushaltes eine in allen Zweig. 
des Hausweſens erfahrene 
Wirthin. 
Gehalt 270 Mk. 


A. Ziehm, Dom. Smentowken 
bei Czerwinsk. 


keldungen [9425 
bei Borzykowo, Kreis Wreſchen. 


aus girer Familie, ev., polniſch 
pr, thätig, zuverläſſig und be⸗ 


elendig u 0 l 
15 u führen, Anfangs⸗ 
gehalt 300 M. ucht und bitt 


. ˙ ! ⁵—TL1. 


pe 1. März ei 15 7 bil, 
5 u junges, ge 
detes Fräulein, ans adıtbar. 
Familie, gleich welcher Kon⸗ 
feifton, als 19069 
Stütze der Hausfrau 
für einen Haushalt von 2 Per⸗ 
ſonen. Daſſelbe muß in beſſerer 
Küche firm und mit allen bäus⸗ 
lichen Arbeiten vertraut fein, 
Dienſtmädchen iſt zur Seite. 
ee ae u. Zeug 
rt . 2 f. „ 
Gnefen. 


Geb. jung. Mädchen 
in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft erfahr. u. kinderl., Wen 
Lebenslauf, Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
niſſe u. Photographie erb. 19318 
rau Dr. Weisner, 
Chottſcho web. Zelaſen i Pomm. 
Tüchtige Wirthin 
von ſogleich oder 1. März aufs 
Land geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9189 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9329] Suche zum J. April eine 
Wirthin 
welche gut kochen, ſowie auch in 
den anderen Wirthſchaftszweigen 
bewandert ſein muß. 

Frau Schuckert, Beerenherg 
bet Maximilianowo, Kreis 
Bromberg. 

E. umſichtig., ordentl. Mädchen 
w. zur leichten Stubenarbeit, Be⸗ 
aufſicht. d. Melkens u. Hilfe in 
d. Wirthſchaft zum 1. April geſ. 
Geh. 150 Mark. Meld. u. N. B. 

poſtlagernd Elbing erbeten. 


9186] Suche zum 1. April 1900 
ein erfahrenes, voluiſch ſprechend. 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt in der feinen Küche, 
Wäſche und Federviehzu 
Molkerei ausgeſchloſſen. Gehn 
300 Mk. jährlich. Zeugniſſe mit 
Altersangabe an . 

v. Ponikowsta, Rittergtsb., 
Chraplewo p. Krolikowo (Poſ.) 
91871 Suche zum 5 April tücht. 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt im Kochen und Wäſche. 
Familienanſchluß gewährt. Ge⸗ 
halt 240 Mark. Zeugnißabſchr. 
und Photographie an 

„ Frau M. Schreiber, 
Rittergut Plawin b. Inowrazlaw. 


Lehrſtelle 
findet kräftiges Mädchen oder 
Burſche in 2 
Molkerei Kölpin 
Kr. Flatow. 
9156] Perfekte 


Kochmamſell 
kann ſich melden 
Danzig, „Hotel Monopol“. 
Ein ev., tüchtig. u. bedientes 


Stubeumädchen 
welches auch mit der Wäſche Be⸗ 
ſcheid weiß, ſowie 


eine Nähterin 

die etwas Stubenarbeit über⸗ 
nimmt und ebenfall mit d. Wäſche 
umzugehen weiß, werden zum 
April bei hohem Lohn gefucht. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9195 durch dea 
Geſelligen erbeten. 


Lernmeierin 
zu baldigem Antritt geſucht. 
C. Scheele, 
Dampfmolkerei Freyſtadt 
Weſtpreußen. [9245 


2086] Suche zum 1. April eine 
durchaus tüchtige, jüngere 
Meierin 
zur ſelbſtändigen Leitung einer 
großen Gutsmeierei mit Dampf⸗ 
betrieb und Alfa⸗Separator, die 
auch gründliche Erfahrungen in 
Kälberaufzucht hat. Kenntniſſe 
in Käſerei erwünſcht. Gehalt b. 
freier Station 200 Mk. und 120 
bis 150 Mk. Tantieme pro Z. 
Nur beſtempfohlene Bewerber. 
mögen Zeugnißabſchriften und 
kurzen Lebenslauf einſenden an 
Dominium Wadern bei Ro⸗ 
ſitten, Kr. Pr.⸗Ey lau. 


9490] Eine junge, zuverläſſige 
e 
Meierin 
die das Melken zu beaufſichtigen 
hat und Kälber aufziehen kaun 
wird zum 15. März reſp. 1. April 
geſucht. Solche, welche eben aus⸗ 
gelernt haben und ein ſehr gutes 
Zeugniß darüber aufweiſen kön⸗ 
nen, werden bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
an Frau Oberamtmann 
Kramer, Voigtshof b. See⸗ 
burg Oſtpreußen. 


Geſucht zum 1. April für klei⸗ 
neren Landhaushalt, ohne Milch⸗ 
und Außenwirthſchaft, tüchtige, 
jüngere 


Wirthin oder 
einfaches Mädchen 


als Stütze. Selbige muß koch. 
können und Handarbeit über⸗ 
nehm. Glanzplätterei erwünſcht. 
Eventl. würde auch ein junges 
Mädchen mit einigen Vorkennt⸗ 
niſſen, das ſich unter Leitung d. 
Hausfrau vervollkommnen will, 
engagiren. Meld. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
werden Bel mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9079 durch d. Geſe 
ergeben. 


19552 


Schluß des Arbeitsmarktes im 
2. Blatt. 
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Viertes Blatt. 
Graudenz, Mittwoch] 


Civil ſiegt. Nachdr. verb. 
Familiengeſchichte von K. van Beeker. 


Mit ſeiner wundervollen, beſtrickend wohllautenden 
Stimme ſang der Oberlehrer ſüße alte Lieder, holdmelodiſche 
Sachen, die jedem, ſelbſt dem unmuſikaliſchſten, etwas wie 
Hoffen, Träumen, Sehnen und Erinnern in der Seele wecken 
mußten; und ſelbſt Frau von Zittow, die in der Siegfried⸗ 
Aufführung nervös und gelangweilt von Sitz zu Sitz ge⸗ 
rutſcht war, lehnte jetzt lauſchend und andächtig den Kopf 
an ihres Mannes Schulter, und ein weicher, jugendlicher 
Schimmer verklärte ihre Züge. 0 

Alle Sünden, die der Doktor bei jenem erſten Beſuch 
und am Theaterabend begangen hatte, löſchte er jetzt aus 
ihrem Gedächtniß, und zu dem Siege, den er als Schwieger⸗ 
ſohn ſchon bei Tiſch erfochten hatte, geſellte ſich jetzt noch 

der des Sängers über das weibliche Herz. 

„Doktor, Sie ſind ein Teufelskerl!“ erklärte der Haupt⸗ 
mann begeiſtert. „Das Herz aus dem Leibe können Sie einem 
ſingen. Hören Sie, ich wette, Sie können mir auch etwas 
dus der Norma ſingen!“ / 

Und richtig — Emmy hatte den Boden gut vorbereitet, 
und ſo unverſtändlich in der Behandlung muſikaliſcher 
Schwiegerväter war der Doktor nicht, er hatte zufälliger⸗ 
weiſe Noten aus der Norma mit, und er ſang: „Sieh mich, 
Norma, zu Deinen Füßen!“ 

Als er geendet hatte, umarmte ihn der Hauptmann faſt 
zu Thränen gerührt. „Doktorchen, das vergeſſe ich Ihnen 
nie. Wenn ſch Ihnen jemals einen Dienſt leiſten, mit 
irgend etwas eine Freude machen kann, ſo rechnen Sie auf 
mich — ich bin zu allem bereit!“ . , 

„Doktor, das merken Sie ſich! Ich bin bereit, bei Ge⸗ 
legenheit Zeuge dieſes Verſprechens zu ſein!“ lächelte Hans 
ungemein beziehungsvoll, und die am Klavier ſtehende Emmy 
beugte ſich blutübergoſſen auf die Noten, um ihre Verlegen⸗ 
heit zu verbergen. — J 

Als zwei Tage darauf der Doktor ſchriftlich um Emmy's 
Hand anhielt, war der Papa doch etwas verdutzt. Solch 
eine ſchwarze Krähe — nein, das hatte er nie gedacht, jo 
weit ging die Freundſchaft am Ende doch nicht. 

Da trat Frau von Zittow aber energiſch auf. Was er 
denn von ſeinen neueſten Erfahrungen bei der militäriſchen 
Jugend halte? Ob er ſein Kind lieber ſolch einem Leicht⸗ 
fuß und Schwiegereltern⸗Verächter wie dem Herrn Neffen 
in die Hände geben wolle? 

„Bitte ſehr, von Schwiegereltern hat Hans nie ge⸗ 
ſprochen.“ Aber damit kam er ſchön an. Nun brach die 
gekränkte Gattin in Thränen aus. Natürlich, wie ſie als 
Mutter daſtünde, das wäre ja gleichgiltig, ebenſo 
gleichgiltig, wie das Glück ihres armen Kindes, wenn 
nur der Militarismus fein Recht fände. Aber er 
olle nur ſehen, wo er für ein Mädchen ohnefnennenswerthe 

itgift wieder einen Mann her bekäme, wie dieſen ehren⸗ 
werthen, ſoliden, tüchtigen Oberlehrer. 

Da war des Hauptmanns Widerſtand aber ſchon ge⸗ 
brochen. Seine Frau hatte recht. Ja, er beſann ſich, der 
Doktor war wirklich ein braver Kerl! Es würde ſich gut 
mit ihm leben laſſen. Nein, nein, mit den Leutnants, das 
hat heutzutage einen Haken! Und der Doktor ſang ſogar 
aus der Norma. Richtig, da hatte er ihm ſein Wort ge⸗ 
geben! Freilich, an dergleichen hatte er dabei nicht ge⸗ 
Kane aber gleichviel, Wort bleibt Wort, unter allen Um⸗ 
tänden. 

„Sei nur ruhig, Frau, Du haſt wieder einmal recht. 
Wenn es doch ſchon ein Civiliſt ſein ſoll — und es iſt 
wahr, es giebt auch unter ihnen tüchtige Menſchen, — 
dann iſt mir der Doktor am liebſten. Dieſes Kind, dieſe 
Emmy, darauf lief alſo der Muſikeifer hinaus! Die richtige 
Schneid hat das Mädel doch nicht, keine rechte Soldaten⸗ 
tochter! Na, nimm's man nicht übel, Alte, iſt nicht mehr 
ſo ge gemeint, wie vielleicht vor vier Wochen, der Haus 
hat mir doch ſehr den Sinn gekehrt! Hm, hm, alſo baſta, 
wenn die Emmy Schulmeiſterfrau werden will, meinen 
Segen hat fiel! — — — 

„Lieber Eduard,“ ſagte Hans, als er Abſchied nehmen 


Schluß! 


kam, „wenn Sie es noch immer nicht wiſſen ſollten, jo jage, 


ich es Ihnen jetzt direkt, daß Sie die Erlangung Ihrer 
Kunigunde, pardon, Emmy, hervorragend mir zu verdanken 
haben. Theils dieſerhalb, theils außerdem, nicht wahr, 
Tantchen?“ 

„Und als dieſe entrüſtet auffuhr, beſchwichtigte er fie ge⸗ 
müthlich lächelnd: „Tantchen, das bleibt unter uns! Und 
nun will ich Dir mal ganz heimlich etwas ſagen.“ Damit 
zog er die widerwillig Folgende in eine Fenſterniſche. „Weißt 
Du, Tantchen, ganz ſo ſchlecht, wie Du glaubſt, bin ich 
denn doch nicht. Die Schwiegermutterreden von neulich waren, 
wie Dein kluger Sinn es mittlerweile vielleicht ſchon ahnt, 
nur Breſcheſchießen für den armen Doktor. In Wirklichkeit 
und im Ernſt ſoll Grethens Mutter, wenn in zwei Jahren 
mir und ihr nichts dazwiſchen kommt, mal einen ganz 
ſamoſen Schwiegerſohn an mir haben, das kannſt Du 
glauben.“ 

Da ging der erſtaunten Mutter etwas verſpätet ein ſehr 
angenehmes Licht auf, ein etwas entfernt leuchtender Zu⸗ 
kunftsſtern, der vielleicht noch ganz in Wolken verſank, viel⸗ 
leicht aber auch ſehr glänzend werden konnte. Sie machte 
zwar ein ſo würdevoll verweiſendes Geſicht, wie man es 
nur von der gewiſſeuhaften Mutter einer fünfzehnjährigen 
Tochter erwarten kann, und ſagte: „Hans, Du biſt der 
größte Windbeutel der Welt!“ Aber ihr Abſchiedskuß war 
doch um viele Grade wärmer und mütterlicher, wie er 
unter anderen Umſtänden ausgefallen wäre. 


Draußen an der Gartenthür hinter dem Fliederbuſch 
5 „Ich wollte Dir als Letzte Adien ſagen, 
Hans!“ 

Die ſchmale, warme Kinderhand lag in der ſeinen, große, 
thränenſchimmernde Augen blickten zu ihm auf. — Donner⸗ 
wetter, es giebt doch Verſuchungen im Leben! Hübſch, daß 
die Gartenthür auf die Straße führte, auf der jeden Augen⸗ 
blick jemand vorbeikommen konnte, ſonſt hätte er ſich nun 
doch vom Zauber des Augenblicks hinreißen laſſen, die zier⸗ 
liche Geſtalt in ſeine Arme gezogen und den rothen Mund, 
um den es jo ſchmerzlich und unbewußt zärtlich zuckte, 
leidenſchaftlich geküßt, anders geküßt wie an jenem erſten 


Der Geſellige. 


21. Februar 1900. 


Abend. Nein, Gott behüte ihn davor, das noch träumende 


Kinderherz aus ſeinem leiſen Schlummer zu wecken! 

An den langen Zöpfen das feine Köpfchen etwas tiefer 

guelictgiehenb, um ihr noch einmal in die klaren braunen 
ugen zu ſehen, die es ihm gleich beim erſten Mal jo 
wunderlich angethan hatten, ſagte er herzlich: 

„Adieu, kleine Genoveva! Vergiß mich nicht. Und guck 
a zu viel nach den Leutnants, die taugen alle 
nichts!“ 

„Ja, das habe ich an Dir gemerkt!“ lächelte ſie unter 
Thränen mit einem ſchwachen Aufluge ihrer ſonſtigen 
Keckheit. i 

Noch ein Händedruck, daun ſchritt er ohne zurückzu⸗ 
blicken die Straße hinab, und Grethe ſchlich ſich in den 
ſtillſten Winkel des Gartens, um das erſte Abſchiedsweh 
ihres Lebens auszuweinen. 


Preußiſcher Regatta⸗Verband. 
ih Elbing, 18. Februar. 


Heute fand hier der 7. ordentliche Verbandstag des Ber- 
bandes ftatt. Außer Vertretern des „Danziger Rudervereins“, 
des Danziger Ruderklubs „Viktoria“, der Elbinger Klubs „Vor⸗ 
wärts“ und „Nautilus“, des Königsberger Ruderklubs und des 
Königsberger Ruderklubs „Germania“ nahmen viele hieſige 
Sportgenoſſen an den Verhandlungen Theil. Der Bor- 
ſitzende, Herr Lehmkuhl⸗ Elbing, erſtattete den Jahres⸗ 
bericht. Die Mitgliederzahl hat ſich gegen das Vorjahr 
nicht verändert. Es gehören dem Verbande 6 körperſchaftliche 
und 31 ordentliche Mitglieder an. Der Verbandskaſſirer Herr 
Sommerfeldt⸗Danzig erſtattete den Kaſſenbericht. Es betrugen 
hiernach die Einnahmen 1606 Mk., die Ausgaben 1016 Mk. 

In den Verbands⸗Ausſchuß wurden die Herren 
Korinth und Thim von der „Viktoria“ » Danzig, Lehmkuhl⸗ 
und C. Schulz vom „Vorwärts“ Elbing, Rodenberg und 
Jantke vom „Nautilus“ Elbing, Sommerfeldt und Kra⸗ 
nitzki vom Danziger Ruderverein, Dr. Leuning und Thran 
vom Königsberger Ruderklub und Millenet und Conrad von 
der „Germania“. Königsberg, in den Vorſtaud die Herren Lehm⸗ 
kuhl⸗Elbving (Vorſitzender), Jantke⸗Elbing (Schriftführer) und 
Sommerfeldt⸗ Danzig (Kaſſirer) gewählt. 

Darauf wurden die Satzungen auf Antrag des Danziger 
Rudervereins abgeändert. Es ſoll fortan der Jahresbeitrag für 
ordentliche Mitglieder 12 Mk. betragen, körperſchaftliche Mit⸗ 
glieder ſollen 20 Mk. Eintrittsgeld und 1,50 Mk. jährlich für 
jedes ausübende Mitglied an Beitrag zahlen. Neu eintretende 
Vereine ſollen nur Beiträge für die Zahl der beim Eintritt vor⸗ 
handenen aktiven Mitglieder zahlen. Die Vereine ſollen für je 4 
ordentliche Mitglieder einen Vertreter wählen. Der Einſatz der Ver⸗ 
eine ſoll bei einer Verbandsregatta für den Kaiſervierer 40 Mk. 
und für die anderen Vierer 30 Mk. betragen. Der Haushaltungs⸗ 
plan für 1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 982 Mk. 
feſtgeſetzt. Die nächſte Verbandsregatta ſoll am 24. Juni in 
Königsberg ſtattfinden. Mit dem weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
verein ſollen auch in dieſem Jahre Preiſe ausgetauſcht werden. 


Verſchiedenes. 


— Ueber die Ernte im Jahre 1899 liegt jetzt für 
Deutſchland die amtliche abſchließende Statiſtik vor, wobei der 
Ernteertrag vom Hektar verglichen wird mit dem Ertrag der 
ſechs vorhergehenden Jahre 1893-1898. Daraus ergiebt ſich, 
daß der Ernteertrag von 1899 in Weizen mit 1,93 Tonnen 
pro Hektar die Erträge aller ſechs vorhergehenden Jahre 
überſteigt. Denn in dieſen ergab der Hektar nur 1,67 bis 1,85 
(1898) Tonnen. An Roggen ergab der Hektar 1,49 Tonnen. 
Der Höchſtbetrag war 1898 mit 1,53, der niedrigſte Ertrag 1897 
mit 1,38 Tonnen. Außer 1898 war die Ernte nur 1893 mit 
1,50 Tonnen noch etwas größer. Der Ertrag an Gerſte mit 
1,82 Tonnen überſteigt wieder den Ertrag aller ſechs Vorjahre. 
Daſſelbe iſt der Fall mit 1,72 Tonnen beim Hafer. Die 
Kartoffelernte war mit 12,29 Tonnen günſtiger als 1896 bis 
1898. Nur 1895 hatte mit 12,39 und 1893 mit 13,41 Tonnen 
einen höheren Ertrag. 

— [Verhaftung einer Falſchmünzerbaude.] In den 
Pariſer Stadttheilen Montrouge und Platſanee ſind ſeit einiger 
Zeit falſche Fünf⸗ und Zweifrankſtücke ſtark in Umlauf 
geſetzt worden, und viele Kaufleute beklagen ſich über den be⸗ 
trächtlichen Schaden, der ihnen durch das Kurſiren des täuſchend 
nachgeahmten Geldes zugefügt wird. In einer Weinkneipe des 
Quartier Montparnaſſe entdeckte man nun endlich eine Art 
Pfandleihe, die von zwei ſehr verdächtigen Perſonen betrieben 
wurde. Die Leute nahmen alle einigermaßen werthvollen Gegen⸗ 
ftände an und liehen darauf höhere Summen, als irgend ein 
anderes Pfandhaus. Das Geld, das ſie den armen Teufeln, die 
zu ihnen ihre Zuflucht nahmen, auszahlten, war falſch. Dieſes 
eigenartige Leihgeſchäft hatte die Falſchmünzerbande, auf die 
man fahndete, eingerichtet und glaubte, auf dieſe Weiſe am un⸗ 
auffälligſten die Erzeugniſſe ihrer ie er an den Mann 
zu bringen. Die ihnen übergebener erthſachen wurden 
natürlich ſo bald als möglich verkauft. Auf die Mittheilung 
der beiden dem „Leihamt“ vorſtehenden Perſonen konnte das 
Haupt der Falſchmünzer, ein gewiſſer Louis Berriot, bereits 
feitgenommen werden. In dem Verhafteten erkannte man bald 
einen geſchickten Graveur, der ſchon einen fünfjährigen Zuchthaus⸗ 
aufenthalt hinter ſich hat. Der zu einigem Reichthum gelangte 
Verbrecher war jetzt im Begriff, ſich zu verheirathen. Die 
übrigen Mitglieder der Bande werden noch geſucht. 

— Eine Dienſtboten⸗Fachſchule, welche ſeit dem Jahre 
1895 in der ſchwediſchen Univerſitätsſtadt Upſala beſteht, ver⸗ 
folgt den Zweck, Mädchen aus dem Volke Berufsvorbildung für 
ihre künftigen Pflichten und Aufgaben als Dienſtboten zu geben. 
Die Anſtalt hat allmählich an Boden gewonnen, und im vorigen 
Jahre wurde die Schule gleichzeitig von 88 Mädchen beſucht, 
während 22 noch einen Fortbildungskurſus durchmachten. Da⸗ 
neben hat man nun auch Kurſe für künftige Hausfrauen 
errichtet, die jedenfalls auch einem vorhandenen Bedürfniß ent⸗ 
ſprachen. Mit der Anſtalt ſind vier Schulküchen verbunden, deren 
eine von 15 jungen Mädchen wohlhabender Familien beſucht 
wird. Außerdem wird Unterricht in Geſundheitslehre, Kranken⸗ 
pflege, Nähen, Waſchen, Plätten u. ſ. w. ertheilt. 

— [Liebe bis zum Tode.] In Mulvane (nordam. 
Staat Kanſas) hatte ſich Ella, die Tochter des dort wohnenden 
wohlhabenden Farmers Richards, leidenſchaftlich in einen bild» 
ſchönen Pon ka⸗Indianer verliebt. Die Neigung wurde 
erwidert, und beide trafen ſich des öfteren im geheimen. Da 
plötzlich blieb der Geliebte aus, und als Fräulein Richards ſich 
vorſichtig bei feinen Stammesgenoſſen nach der Urſache erkundigte, 
erfuhr ſie zu ihrem Entſetzen, daß er an den Pocken ſchwer 
erkrankt darniederliege und ſeine Wlederherſtellung fraglich 
ſcheine. Von wilder Verzweiflung erfaßt, beſchloß das Mädchen, 
mit dem Geliebten zu ſterben, eilte nach dem Lager desſelben, 
öffnete mit einem Meſſer eine Ader des Bewußtloſen und ver⸗ 
ſchluckte einen Theil des hervorquellenden Blutes. Bald darauf 
wurde auch ſie von der gefürchteten Krankheit befallen. 


Während aber das weiße Mädchen dem Tode verfiel, rang ſich 
die ſtarke Natur des Indianers durch. Sein erſter Ausgang 
(Ende Januar d. Js.) galt der 9 Als er ſie nirgends 
fand und man ihm endlich auf ſein Fragen ihr Schickſal er⸗ 
zählte, beſtieg er ſchweigend ſein Roß, wandte ſich dem Fluſſe 
zu und war bald darauf mitſammt feinem Thiere in den hoch⸗ 
gehenden Fluthen verſunken. 


Bromberg, 19. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk. feuchte, abfallende Qualität “A Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Me. — Hafer 116—120 ME, 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


we 19, Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
eizen Mk. —,— bis —.—. — R .12,50—13;: 
— Gerſte ME. 11,50—12,20. — Hafer Bb sa ie 8 er 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen- Direktion 
über den Großhandel 2 den Ceutral⸗Markthallen. 
erlin, den 19. Februar 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 33—73, IE 
1 Jchtweinefteiſch 4048 Peper 100 Br een 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,90 Mk., Wildſchweine 0,25—0,38 k., 
Mark. fg er 53 Sergei v. St. 0,70—0,80 
ek, wild 0,40—0,55 Mk., Damwild 0,40 —0,75 Mk. p. ı 
* a Kae per Stid, = 5 
ildgeflügel. ildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebhühner —.— Mk. be Stüc ; 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per BRAD. —.— Mk., 
unge ——, 


Enten, p. St. —.—, ühner, alte —.—, 
a 8 e 

„Geflügel, geſchlachtet. änſe junge —,—, Enten 
1.502,30 DE, Hühner, alte 0,30 — 2,10, junge 6,601.20, 
Tae ee 5 Stück. 

x e. Lebende Fiſche. Hechte 45—80, Zander —, Barſche 55 
Karpfen —,—, Schleie 66—110, Bleie 4045, bunte Fiſche —. 
Aale 80, Wels —— Mt. ver 50 Kilo. 2. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen —,—, 
Hechte 40—55, Zander 25—34, Barſche 43, Schleie —,—, Bleie 32, 
bunte Fiſche —, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Gier. Friſche Landeier 4,004.50 Mk. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 98—102, 
IIa 23—96, geringere Hofbutter ——, Landbutter —.— Pfg. 
ver Ale. Sch Räte (m 

Käſe. weizer e (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Ml. per 50 Kilo. N R 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 2,25—2,60, neue 
lange —.—, runde 2,50—3,00, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben v. Md. 0,70—2,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
15,00, Beterjilienwurzel per Schock 10—12, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
. Pfd. —,—, Wachsbohnen, 5. ½ Kilogr., —,—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —,—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4,00 —4,50 Mk., 
Rothkohl p. 50 Kar. 6—9, Zwiebeln p. 50 Kar. 5,25—6,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 10—18 „ Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel- 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Klogr.: Hieſige, Tafel⸗ —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —.— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 
Schlachtvietzpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 17, Februar 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 

Auftrieb: 5434 Rinder, 1630 Kälber, 9544 Schafe, 8610 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: gedrückt. 
Schafe: ruhig. Schweine: ganz ruhig. 


Schlachtprocr. 


Ochſen auf 100 Pfd. Mark ER 

a) Deu kenn, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodge. 28 
höchſt. 6 F. alt (mindeſt. 12 Ctr. Levendgew.) 61 38—40 . 85 

1 = 


bp) ige. fleitch., nicht ausgemäſt. u. ält.ansgem. 54 31—33 
26—27 
2334 


e) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 50 
d) gering genährte jeden Alters . 46 


8 Bullen 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 33—38 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28-39 
e) gering genährttte 2 48 238—25 
Färſen und Kühe | 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht» 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 565 — 
b) vollfl. ausgem. Kübe böchſt. Schlachtw. | 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 27—28 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 24—25 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 20—21 
e) gering genährte Kühe und Färſen . 42 18-19 


Kälber 5 2 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälver (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 44—45 
p) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 37-39 
ce) geringere Saugkälber . „ 54 12831 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 19—21 


Schafe | 
a) Maitläm.u.jüng.Veaitham.v.nıd.95 Pfd. Lg.) 50 29—31 
b) ältere Maſthammel 48 0 
e mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 19—22 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — == 
Schweine n 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgu. bis 
89 2 
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zu 11/4 J., von 220-300 Bid. Lb — (45-46 
b) Käfer (bezw. Settihweine). » ı + 202. — — 
ch teich de 
d) gering entwickelte — [4042 


e) Sauen und beer 40—42 


Magdeburg, 19. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,75—10,85. Nachprodukte 
exel. 75% Nendement 8.40—8,60. Schwächer. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,37½. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. Februar. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,20 bis 14,40. — Roggen 
Mark 13,00 bis 13,20. — Gerſte Mk. 12,40, 12,80 his 13,00. — 
Hafer Mk. 12,00, 12,20 bis 12,40. — Kolberg: Weizen Mark 
12,00, 12,50, 13,90, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Rog en Mk. 11,60, 
12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis_13,60. — Gerſte Makk 11,00, 11,50, 
9,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 
11,20, 11,60 bis 12,00. 


Für deu nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Fleisch Extract 

übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


neuframf., Eiſenbau, größte 
Konfüle, fdwarı od. nußb., 
lief. 3. Fabrityr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
— — „Oauswärts 
rk., 


5 t rk. 
fe Habeit Sr. De En 
— Berlin, Leipzi erstr. 50. 


. Schöne Locken 
haltbar, erzielt nur 
Kuhn'!spatg. Sadu⸗ 
lin, 60 Pig Kunn's 
5 Kräuſel⸗Pomade⸗ 
Sadulin, 80 Pfg. von 
159631 rz. Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Für Kranke 


und Leidende. 
Bei langjähr. Erfahrung 
heile ich auch brieflich chro⸗ 
niſche Leiden jed. Art. Sehr 
ünſtige Erfolge bei Aſthma, 
kagen⸗, Unterleibs⸗, Haut⸗, 
{ Nerven⸗ 
leiden, Frauenkr. — Vor- 
ſtehende Mittheilung auf An⸗ 
fragen zum Beſcheide. [8568 


Dr. Doenenstein, ges zakarzt 
Berlin, Weinmeiſterſtr. 10. 
8360] Ein gut erbaltenes 


Bohuhaus aus Schurzbohlen 
75 Fuß laug und 35 breit, ſteht 
von Stunde an zum Verkauf 
beim Beſitzer Th. Jaranowski 
in Königl. Rehwalde. 


a 
Sau 


tft jeder, dem Nachahmungen und 
minderwertige Pfuſchfabrikate in die 
Hand geſteckt werden ſtatt der von ihm 
verlangten echten Lück'ſchen Fabrikate 
von C. Lück. Colberg, welche gegen Hei⸗ 
ſerkeit, Huſten, namentlich auch für 
Kinder ic. ſich eines Weltruſes 
erfreuen. Gewöhnlich verſichern dle 
Verkäufer der Nachahmungen, letztere 

2 B waren ebenfo 


Geſchlechtskranth., 


gut wie die an; 
erkannt vor- 
= 851 züglichen ech ; 
2 ten Lück'ſchen 
7 Fabrikate. 
Dies iſtun⸗ 
wahr. o Die 
Unkenntnis des Publikums wird von 
dleſen gewiſſenloſen Verkäufern viel- 
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu 
verkaufen, weil daran mehr verdient 
wird. © Man verlange ausdrücklich 
echte C. Lü ck'ſche Originalfabrikate 
von C. Lück, Colberg und laſſe ſich im 
eigenen Intereſſe die obige Schutzmarke 
zeigen. Wenn ohne dleſe Schutz- 
marke, als unecht zurückwelſen. 


Weggeworfen 


iſt jeder Pfennig, den ich für 
inreibungen aller Art ausgebe, 
um einen Bart zu er angen. 
Prüfe die ärztlichen Anweiſungen 
und Rezepte zur erhöhten Er⸗ 
zeuguns fähigkeit der Bart⸗ 
parpillen von Dr. med. Earlet, 
vom Kafſerl. Patentamt aus⸗ 
drücklich als ,erzengungsfähig“ 
. Garantie Rückzahlung. 
egen 30 Pfg. direkt vom 
Schutzinhaber Dr. R. Th. 
Meienreis, Dresden 39. 


Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Prennerei⸗ Kartoffeln 


vfferirt freo. aller Bahnſtationen 


Otto Hansel, 


Bromberg. 2753 


Sämereien 


Kartoffeln 


pur Saat, mit der Hand ver⸗ 
eſen, Lieferung ſpäter nach 
Uebereinkunft, Weltwunder, 


Seed, Imperator, per Ctr. frei 
tation Tauer, offerirt zu 
ark 1,80 Domaine Steinau 

bei Tauer. 15622 


10 Ctr. Schwed.⸗Klee 
u. 20 Ctr. Roth⸗Klee 


dlesjährig. Ernte, offerirt Dom. 
Wangerau b. Graudenz. [9224 


74781 @etunbe, dane 
Cupinen 

offerirt 

Wolf Tilsiter, Bromberg. 

1 0 Hoffmann« 


Os 


ügel, kreuzſattig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
R nach auswärts franca 
obe. Georg Hoffmann 
Berlin, xe 


Sur Saat 


empfehle: 
Goldthorpe⸗Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 
widerſtandsfähig gegen * 
für gute Böden, 100 Ko. 18,— 
Mk., 1000 Ko. 170 Mk., 
Schottiſche Chevalier⸗Gerſte, 
— auf weniger guten Böden 
noch hohe Erträge lieſernd, 
100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 
160 Mk., 8007 
Heine's ertragreichſter Hafer, 
100 Ko. 16,— Mk., 1000 flo. 
150 ME, 
in Käufers Säcken od. in neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe per 
Nachnahme frei Station Dirſchau. 
Kreicke, Baldau bei Dirſchau. 


Pflanzkartoffeln 


Profeſſor Märcker, 

Weltwunder, 

Daber, gelbe Roſen, 

rothe Roſen, 

Magnum bonum, 
ſowie andere Sorten offerirt in 
beſtverleſener Waare zur Lie⸗ 
ferung im Frühjahr, auf Wunſch 
unt. günſtig. Zahlungsbedingung. 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


9417] Vorzügliche große 


Saatgerſte 


(Chevalier) verkaufe billigſt für 
140 Mark pro 1000 Kilo, Heine's 
ertragreichſten 


Mk. 130 pro Tonne in Käufers 
Säcken oder in neuen Säcken zum 
Selbſtkoſtenpreiſe frei Bahn⸗ 
ſtation Oſterode DOftpr. | 
tüller, Collishof. 


Kleeſamen 


200 Ctr. Rothklee, 1 1 

a Mk. 50— 70,00, 
50 Ctr. Schwediſchklee, ſeidefrei, 

da Mk. 45—68,00, 

50 Ctr. Weißklee, ſeidefrei, 

a Mk. 35— 50.00, 
20 Ctr. vorj. Wundklee, ſeidefr., 

a Mk. 
30 Ctr. Gelbklee, ſeidefrei, 

A Mk. 16—18, 00, 
200 Ctr. Kleeabgänge, 

a Mk. 4,50, 
100 Ctr. Thymothee, ſeidefrei, 

a Mk. 20—24,00, 


Neue Eeradella à Mk. 6,50, 
Prov. Luzerne, Raygräſer ꝛc. 


offerirt billigſt und bemuſtert 
franko 18138 


Gustav Dahmer, Briesen 


Weſtpreußen. 


Ey 


16064 


7 ’ 


15+ bis 20000 Murk 


zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſog eich 
geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


8921] Auf ein ländlich. Grund⸗ 
ſtück, 14 Morgen groß, guter 
Weizenboden, werden 


2000 Mark 


zu 5 Prozent zur erſten Stelle 
zu zediren n Gelddarleiher 
wollen Meldungen unter H. M. 
20 poſtlagernd Jablonowo ein⸗ 
ſenden. 


4 000 Mark 


Hyv.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. g 


Eine ſichere 


vpotbe£ 


von 4000 Mark zu cediren ſo⸗ 
fort geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9299 ͤ durch den Geſelligen erbet. 

Suche auf eine Gaſtwirthſchaft 
mit 12 Morgen Land zur II. Stelle 


1000 bis 2000 Mk. 
Zur I. Stelle ſind 14000 Mk. ein⸗ 
getragen. Feuerkaſſe beinahe 
20 000 Mk. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9340 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hypotheken, Kredit⸗, Kapital⸗ 
und Darlehn⸗ Suchende 
erhalt. jof. geeign. Angebote, 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


Hypothek =» Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 16970 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Zus. kaufen gesucht 


9446] Zu kaufen geſucht ein 
gebrauchtes, aber vollſtändig be⸗ 
triebsfähiges 


Horizontalgatter. 


Meldungen mit Preisangabe an 
die Gutsverwaltung Gr. ⸗ 
Blauſtein bei Raſtenburg. 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 


50% rung Albert Pitke, Thorn. 


85 7 kaufen geſucht. 


ſucht mehrere Waggons zu kauf. 
Paul Köning, 8 


InowrazLam. „19157 


(Schluß dieſer Rubrik aus 


Stute, 
5 Fuß, 5 Zoll, 
verkaufen. 


Sträszewo Weſtpreußen. 


geeig. f. Landarb., ſehr preisw. 
zu verkauf. Max . 


Bibliotheken 


2 Milchkühe 


18962 
ruckſtein's Antiquariat, 
Danzig. 


Kief. Gerüftſtangen 
U. Leiterbüume 


verkauft 9202 
Wienskowski, Kgl. Förſter, 
Forſth. Wolz bei Rundewieſe. 


— ———— — 


"Grundstücks-. und 


Geschäfts-Verkäufe, 
(Schluß dieſer Rubritaus dem 
2. 8 tt) 


Ein Haus mit Garten 


ſehr ſchöne Lage, gut verzinslich, 
paſſend für Seiler, auch ſonſtige 
gewerbl. Anl., preisw. zu verk. 
Elbing, Aeuß. Mühlendamm 50. 


Verkaufs⸗Termin. 


9003] Am Montag, den 26. 
Februar, Vormittags 9 Uhr, 
werde id die Parte des 
Herrn Frowerk in Taboro- 


olzhandlung, 


"Viehverkäufe. 


dem 2. Blatt.) 
91371 Ein 


Reit- U. Wagenpferd 


als Offizierspferd paſſ., 
ig En bat 1 


M. Szypniews ki, Beſtitzer, in 
ellen verkaufen. Termin findet 
ſtatz im Gaſthauſe des Herrn 
Goldſtein in . 
Verkauf kommt auch ein Kies⸗ 
lager von ca. 100 Morgen. 
Das Reſtgut wird mit vollem 
Inventar c. ausgeſtattet. Kauf⸗ 
und Zahlungsbedingungen ſehr 
günſtig. 
S. Wasserzug. 
HPotelverkauf. 

Ein ſehr flottgehendes Hotel 
in kleiner Stadt Pommerns, iſt 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9391 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein altes, großes 


Kolonialwagren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


in beſter Geſchäftsgegend von 
Grandenz, iſt nebſt Grundſtück, 
mit großem Hof und beguemer 
Auffahrt, anderer Unternehmung. 
wegen verkäuflich. Reflektanten 
wollen ihre Adreſſen unter J. 
R. 7136 an die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Rudolf Moſſe, 
Berlin 8. W., einſenden. [9222 


In einer Großitadt iſt eine 
ſehr gut gehende 


Dampfmolkerei 


krankheitshalber EN, 
verkaufen. Preis 47000 Mt. 
Anzahlung 12000 Mk. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 9268 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein in lebhafter Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Pommerns be⸗ 
findliches altes Eiſeuwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Glas⸗, 
Porzellau⸗, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräth, in beſter Lage, mit gut. 
Gebäuden, gute Brodſtelle, ſteht 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zum Verkauf, weil ſich Inhaber 
zur Ruhe ſetzen will. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8108 durch den Geſelligen 


2 Pferde 


Spediteur, Bromberg. [838 
Zwei ſtarke 


Arbeitspferde 


hat zu verkaufen [2923 


ruck, 
Bahnhofswirth, Czerwinsk. 
9375] Ein fehlerfreier, ſtarker 


Deckhengſt 


8 Jahre alt, ſteht bi zum 
exkauf. wu 
Meldungen werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 9375 

durch den Geſelligen erbeten. 


Gut eingefahrenes 


Juker⸗ 
Jucker⸗Heſpaun 
dunkelbraune Stute und Fuchs⸗ 
wallach, edel gezogen, 4½ jährig, 
ſehr flott und ausdauernd, billig 

zu verkaufen. Ein leichter 


Jagdwagen 
gleichfalls zum Verkaufe. Mel⸗ 
dungen werden brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9316 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


4 Stück, gut angefleiſchte 


chſen 


Durchſchnittsgewicht 7 Centner, 
und 10 Stück fette 


® 
Schweine 
verkäuflich bei 9280 
Schlicht, Wiewiorken. 


errſchaft Wonsowe 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u. jeden Alters 

der großen, weißen Schweineraſſe 

(Yorkihire) in bekannter vorzüg⸗ 

licher Qualität. [23 
9161] Einen 


Velgiſchen Hengſt 


(körberechtigt) ſucht zu kaufen u. 
bittet um Meldungen 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


9373] 12 bis 15 junge 


erbeten. 
6628] In der Kreisſtadt Mo⸗ 
gilno iſt ein zu jeder Anlage 
(Gärtnerei, Fabrik u. dergl.) ge⸗ 
eignetes 


Hausgrundſtäck 


das ca. 850 Mk. Miethe bringt, 
— 5 Garten, Ackerland u. Torf⸗ 
wieje jofort preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Näheres durch die 
Tremeſſen. Zeitung, Tremeſſen. 


77 1 6627] Meine in Tremejj en 
holländer Kühe ſeit 1872 beſtehende 
0 Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 
hochtragend oder mit Kalb (w. will ich unter günſt. Bedingung. 
möglich Herdbuchkühe) werden verkaufen. Tichmann, 
zu kaufen geſucht. Meldungen Gärtner, Tremeſſen. 


mit Preisangabe erbittet 
M. Kovernig, Filehne. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. 12407 


Zuchtichveineverfaf 


d. gr. frühreifen 


Ein altes, gut gehendes 


Manufaktur⸗ und 
Kolonialw.⸗ Geſchäft 


in einer kleineren Stadt 
Weſtpreußens iſt mit guten 
Gebäuden mit auch ohne 
Lager wegen anderer Unter- 
nehmungen zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8691 
durch den Geſelligen erbeten. 


Günftige Gelegenheit 


zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
mirten, rentablen Choko⸗ 
laden⸗ und Conſitürenfabrik. 
Nur Gelbjtrefleftanten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
Baer Verhältniſſe brief⸗ 
ich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſelligen eiuſenden. 


Das Haus 


Herrenſtraße Nr. 14, in welchem 
25 Jahre ein Herrengarderoben⸗ 
geſchäft betrieben iſt u. welches 

ch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft, insbejondere auch zur 
Bäckerei und Fleiſcherei, eign., 
iſt ſofort freihändig zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8998 durch 
den Geielligen erbeten. 

In einer Kreisſtadt Ditpr. von 
4000 Einwohn. iſt ein größ. 


Gerberei⸗Grundſtück 


(allein Gerber) Umſtändehalber 
vortheilhaft zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8836 durch den Geſelligen erbet, 


N he Norkſh.⸗Raſſe, 
a 2585996 ur 
Bi BE ernd gejunde 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—0 9 Droge: 28 

ochen alt, 5 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Ahnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
C. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


93941 Verkaufe ſtarken 


ar Forlerrier 


fn : ark und einen eins 
ährigen, lebhaften 


Vernhardiner hund 


für 60 Mark. 
Koltermann, Ober⸗Lesnitz 
bei Kolmar i. Posen. 


Foxterrier 


ſehr ſchöner Wurf, von vorzüg⸗ 
lichen Eltern (Vater eingetragen), 
ſehr ſcharf und wachſam, ver⸗ 
kauft, wenn 6 Wochen alt (Mitte 
er 71 20, Hündin 15 Mk. 
ehr, Leutnant d. Rei. 
Dom. Bruchau bei Tuchel. 


wis no im Ganzen oder in Par⸗ N 


Material- und | 
Ciſenkurzw.⸗Geſchäft 


in Stadt von 20000 Einwohnern 


ſofort 8 „Ein gut ein⸗ 
eführtes eſchäft, glänzende 

iſtenz. Anzahlung nicht er⸗ 
forderlich, nur Sicherheit für 
Uebernahme des Lagers. Meld. 
werden briefl. mit der e 
Nr. 9405 durch den Geſell. erbt. 


Mein Reſtaurant 
mit e eee am 
Markt einer Gymnaſtalſtadt, ſehr 
gutes Geſchäft, ſeit 1880 in m. 
Hand, verkaufe ich hohen Alters 
halber billig bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 8987 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Hotel 1 Ranges, in geb 

ier⸗ 


Verkaufe 


mein Grundſtück 
3 Kilom. Bahnhof und Chauſſee, 
194 Morgen groß, 28 000 Mar 
Landſchaft, Weizenboden, alles 
drain, ſehr gut. Invent., 14 Milch⸗ 
kühe, todt. Inventar überkompl. 
Meld. w. briefl.mit der Aufſchr. Nr. 
7425 durch den Geſelligen erbeten. 


Ein kleines guterhaltenes 


Land⸗Grundſtück 


in der Niederung, Dragapı nn 
in 


Gelegenheitskauf. 


Ein Grundſtück in beſter Ge⸗ 
mit alt⸗ 


C. Sommer, Marienwerder. 


9214| Wegen Krankheit der 
Inhaberin habe ich ein kleines 


Putz⸗Geſchüft 


in einer levhaften Provinzialſtadt 
zu verkaufen. Es iſt nur klein. 
Lager zu übernehmen u. Miethe 
billig. Das Geſchäft iſt bei guter 
Führung leicht zu vergrößern. 
Meldungen erbittet 
J. Silberstein Jun., 
Königsberg i. Pr. 


Mein Grundſtück 


beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Graudenz, Culmerſtraße 25. 


Gelegenheits kauf. 


Ein altes, gut eingeführtes 


Speditions- Ind, 
Mäbeltrausport-Geſchäft 
Holz- U. Kohlenhandlung 


mit oder ohne Grundſtück, 
krankheitshaber bei geringer 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8116 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts ⸗Verkanf. 

Beabſichtige mein am Markt 
beleg. Grundſtüc, worin ſeit 
viel. Jahren Material- Schank⸗ 
und Reſtaurant⸗Geſchäft m. gut. 
Erfolg fortgejebt wird, billig zu 
verk. od. von jed. Zeit zu ver⸗ 
pachten. Röhr, Neidenburg Opr. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


9407 Mein . 
Poſamentier⸗, 
Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren⸗Lager 
beabſichtige ich im Ganzen 


oder getheilt preiswerth zu 
verkaufen. 


Mein Grund ſtück 


Ecthaus am Markt, worin 
das Geſchäft 60 Jahre be⸗ 
ſteht, verkaufe ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. 


J. B. Blau jun., 
Marienwerder. 
Meine Holländer 


Windmühle 


im Kreiſe Mohrungen gelegen, 
ca. 6000 Scheffel Mablgut, nebſt 
25 Morgen Weizenboden, ſtelle 
bei kleiner Anzahlung ſehr bill. 
um Verkauf. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8955 d. d. Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 


Verkaufstermin findet am 


Unterzeichneten melden. 
e * ar Reiche. 


7031] Von dem Gute Adl.⸗ 
Zawadda bei Bahnhof War⸗ 
Inbien find gute Landparzellen 
jeder Größe zu verkaufen zu ſehr 
günftigen Ba Inngabedingungen: 


3 8 25 im hieſigen Gaſthauſe 
att. 
Käufer können ſich jeden Tag 


Flügel, kreuzſaitig, Etſenbau, 
Nußbaum od. ſchwa r, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach aufwärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Höhebeſitzung 


Weſtpr., d. b. der Stadt, 200 Mrg., 
feinſte, maſſ. Gebäude, reichl. 
put, Juv., rentable, konkurrenz 
oje iegelei, preisw. z. verk. 
Anzahlung 30000 Mk. 18960 


220 Morgen 


vorzügliche Baulichkeiten, tadell. 
. Inventar, bei 
25 ME. Anzahl. zu verkauf 


Miderungsbeſgung 


4 elm. Huf., if ufe 9000 Thlr., 
b. 25000 Mk. Anz., Gebäude, 
Invent,, Lage ſehr gut. Dito 
2 culm. Hufen, tadelloſe Gebäude, 
ſchönes Inventar, 61000 Mk 
Anz. 12000 Mk., u. andere Grund 
ſtücke, wie Mahl⸗ u. Schneide 
mühlen⸗Etabliſſements, Ge 
chäftsgrundſtücke empfiehlt u 
ittet um gefl. Nachfr., worau 
Anſchlag umgeh. koſtenfr. einſende. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 

Mein in guter Lage Thorn's 
ſich befindendes Grundſtück bin 
ich willens zu verkaufen. Preis 
ca. 38000 Mk. Meld. u. B. G. a. d. 
Geſch.⸗St. d. Thorn. Preſſe, Thorn. 


| Grunpftüds-Berfauf 


3891] Ein maſſtves Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeber Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


8008] Mein in Konitz gelegen. 


Grundstück 


worin bisher ein lebhaftes 
Holz, Baumaterialien⸗ und 
Zimmerei ⸗Geſchäft betrieben 
wurde, iſt zum 1. April er. 
preiswerth zu verkauſen oder 
zu verpachten. Da viel Lager⸗ 
platz und große Schuppen vor⸗ 
handen, eignet ſich d. Grundſtück 
auch zu jed. and Geſchäft. 
G. Bielefeldt, Honig 
in Schleſien. 


Mein Haus 


in Bromberg, Friedrich⸗ und 
Hofſtraßenecke 59, mit 5 Läden 
und großen Keller, zu jedem 
Geſchäft ſich eignenb, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 
H. Brunck, Graudenz, 
Sulmerierabe, 7 = Treppen 
n 


und be 
J. C. Vincent, Brom berg. 
Friedrichsplatz 16/17. 


Suche in Prov. Oſtpr. eine gute 


Gaſtwirthſchaft 


zu kaufen od. zu pacht. Agenten 
verbeten. Meldungen erbittet 


pachtungen. 
ichtige z. 1. April d. 
nende beabſichtige z vr 


Da mpfbäckerei 
Borbeder Etagenofen, mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft am Bahnhofe, an 
einen kautionsfähigen Fachmann 
zu verpachten. 

Mülier, Gutsbeſitzer, 

Dratzigmühle (Poſen). 
9294] Ein größeres 


Gebäude 


bier zu einer Fabrikanlage, 

icht an einer Garn ſonſtadt, 

direkt an belebter Chauſſee ge⸗ 

legen, iſt ſofort zu verpachten 

oder zu verkaufen. Näheres der 

Beſitzer R. Neumann, Roſa 
bei Gneſen. 


Mat rialgeſchäft a. d. Lande, 
dtſch. Geg., m. Bierausſch. u. etw. 
Land zu pacht. od. zu kauf. gef. 
Meld. u. 9345 d. d. Geſellig. erb. 


Molkerei m. ca. 500 Ltr. Mil 
tägl. z. vacht. geſ. Meld. brie 
u. Nr. 9346 d. d. Geſelligen erb. 


Suche eine gutgehende [8980 


Gaſtwirlhſchaft 


zu pachten. Louis Todtenkopf, 
Schleuſenau bei Bromberg. 
Suche eine gutgehende Ga 
wirthſchaft a. d. Lande z. pacht. 
Spät. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Agent. verb. Me d. u. W. M 879 
Inf.⸗Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng⸗5. 


Gaftwirthſchaft oder 
Reſtaurant 


zu pachten geſucht; ſpäter eventl. 
Kauf. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9404 durch 
den Geſelligen erbeten. 


% Hoffmann 


OS 


Flügel, kreuzſattig, Eifen 

Nußbaum od. ſchwarz, — 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswürts franca 
be. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 0, 


